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auf das Intereſſe der Eommerzien der Schleſ, Lande eingerichtete: 
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d109 und Anpeigunge-Radr ſchten. 


i _AVERTISSEMENT 
1 ken Verkauf der herrſchoftlichen Mahlmühle zu enn 
bey Oppeln. 

J dem zum Sffentlichen Verkauf der zu Ciarnowonz, elne Meile von 
Opel am Malapane Fluße belegenen Mahlmühle am zoſten Inn d. J. abgehal⸗ 
einen Termine iſt kein annehmſiches Geboth geſchehen, daher ein anderweitiger Llet⸗ 
tationstermin auf den zten Septbr. c. 0. Vormittags um ro Uhr in dem Seſſions⸗ 
Zimmer der unterzeichneten Königl. Regierung hieſelbſt vor dem ernannten Cemmiſc 
fario, dem Koͤnigl, Reglerungs⸗ Aſſeſſor Herrn Langner andetraumt wird. Kauſtu⸗ 
fie würden demnach aufgefordert, in N Termine ih kunde 80 gl 
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nach vorheriger Depoſſtlon einer Caution von 2000 Rihlr. in Bfondbrleſen oder 
daaren Gelbe Ihre Gebothe abzugeben. Die Vetkaufsbedingungen find 14 Tage 
ber dem Termine in der Domainen Regſſtratur der unterzeichneten Behörde und 

im Domaintnamte Ezarnswanz einzuſehen. Auch wird ſelbige der Commtſſarius 

im Termine bekannt machen, dle gefertigten Anſchlaͤge pro Jnformatlone vortegen, 

auch allen falls erforderliche Auskunft ertheilen. Die Genehmigung des Verkaufs 

wird aus drücklich vorbehalten; es bleibt aber der Melſtbiethende dis zum Eingange 
der hoͤheren Biſtimmung an fein Geboth gebunden. 
Oppeln den 7: Auguſt 1818. SEE > 
VVenigl. Regierung. Alte Abtheilung. 

ö = 2 7 — — ber 5 F 
een Zu verkaufe. ea 
) Breslau. Eine Quantitat Bruchzſegeln ind um billigen Preiß zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft giebt Herr Mauermeiſter Raſchke auf der Baͤckergaſſe 

den kleinen Fleiſchbaͤnken gegenüber wohnhaft in No. 1643. 5 = 
Breslau den 5. Jun 1813. Von dem unterzelchneten Stadt⸗ und 

Hoſpital⸗ Land guter amt wird hierdurch bekonnt gemacht, daß auf Antrag einiger 


Meol⸗ Creditoren die Subbaſtaklan des Daniel Riemurſchen Grundſuͤcks No. 4. 


behmgruden, weiches auf 1600 Rift. Couront gerichtlich gewürelget worden, mit 
Zustimmung der Erben verfuͤgt, und ein Elcitatſonstermin aaf den 14. Sept. 1818. 
Vormittags um 10 Uhr angefegt worden iſt. Kaufluſtige werden babero hlermit 
Hvorgeleden fich ger bachten Tages und Stunde im Amte auf dem Rathhauſe zu mel⸗ 
den, ibr Geboth zum Protocol zu geben und zu gemärtigen, daß dem Meiſt und 
Beſtbiethenden das Gtunsſtuͤck mit Genebmigung der Vormund ſchaft und der Real⸗ 
Exebitoren wird zugeſchlagen werden, jedoch kann die Natural: Tradtiton des ger 
genmwärtig berpachteten Fundi erſt Zermino Martini a. e. erfolgen. Be 
. Be Stadt- und Hoſpltal Landgüteramt, 
Dohm Breslau den 10, Juni 1818. Von dem Königl. Preuß, Hof⸗ 
richterame in Breslau wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß aaf Antrag 
der Franz Fuhrigſchen Erben die denſelben gehörige zu Studen Wohlauſchen Creiſes 
ſub No. 3 1. gelegene, von den ortigen Ortsgerichten auf 200 Riöl, Courant ge⸗ 
ſchaͤthte Freygaͤrtnerſtelle öffentlich verkauft werden fol, und Terwinus hlezu auf 
den 18ten Sept. d. J. anberaumt worden if, Es werden daher (immtliche befig, 
und zahlungsfahige Kouftußzige hlerdurch vorgeladen, in dieſem Termine Voß mit⸗ 
tags um io Uhr in unſerer gewohnlichen Gef ichtsſtelle auf dem Dohme bierfelb 
bor dem hierzu ernannten Eommiſſarlo, Herrn Rath Scholz zu erſchein u, bre 
Gebothe abzugeben und hiernaͤchſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt, und Beſtble⸗ 
thenden dieſe Stelle zugeſchlagen werden wird. & 1 
) Camenz den 24ften July 1818. Auf den Antrag eines Real- Glaͤubi⸗ 
gers, wird das ſub No. 11. zu Camenz gelegene, auf 6282 Rihlr. Cour. Ferien 
Haus und Gärichen, und das fub Nro. 69. in Wolmsdopfer Feldmark eſſtuirte 
auf 1660 Riblr. Cons. gerichtlich abgefchägte Acker, hiermit tab bafıa edel 
Zermint Heisationis ſind auf den zeſten September e, a, zoſſen November d 
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und auf den aöſten Februar 1819. wovon der letztere peremtoriſch iſt, angeſeßzt und 
Kaufluſtige werden aufgeforder , in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letz⸗ 
ten, allhler zu erſcheisen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag mit Einwtl⸗ 
ligung bes Ektrahenten, an den Meiſtbiethenden zu gewärtlgen. £ 
Das Gericht der Königl. Nieberländiſchen Herrſchaft Camenz 
„) Trebnitz den n 1818. Auf Antrag der Creditoren, foll dle 
Johann Grutkeiche Häuslerſfene zu Pohlniſchhammer, welche im Jahre 1812, auf 
236 Rihli. tapirt worden, Iffentiich au den Meiſtbierhenden verkauft werden und 
iſt hiezu ein Termin auf den ayften October c, a. in hieſiger Canzley anberaumt 
worden. Es werden daher deſich⸗ und zahlungsfählge Kauſfuſtige hierdurch ein⸗ 
geladen in gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt 
zu gewärtigen, daß dem Meift- und Beſtdiethenden unfehldar der Zuſchlag ber 
Stell, ertheilt werden wird. Zugleich werden auch alle etwanige unbekannte 
Gläubiger des Gruttke aufgefordert, in dem gedachten Termine ebenfalls zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und nachzuweiſen, hiernaͤchſt aber das 
Weitere zu gewaͤrtigen, widrigenkalls ſte ſich nur an das, was nach Befriedigusg 
der bekannten Gläubiger übrig ſeyn möchte werden halten können, 2 
Raoͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebniger Gtiftögüter. — 
Neurode den aaſten July 1818. Das Graf Magnisſche Niuroder 


Gerlchtsamt ſubhaſtirt die dem Franz Wagner gehörige zu Vierhoͤfe gelegene, orts⸗ 
gerichtlich unterm zoften Juli c. auf 70 Rthlr. Courant gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle, 
emhaltend ein Wohngebäude von Holz und 3 Scheffel Grund und Boden, auf 

Antrag des hieſtgen Dominti im Wege der Kecution ffentftlich un den Meistern 
den in Termino peremtorle den 3oflen September d. J. Bormiftogs um 10 Uhr 
und ladet Kaufluſtige, welche ihre Zahlungsfähigkelt nachweiſen konnen hiermit 
ein, in obigen Termine zu geſagter Stunde perföhnlich in der hieſthen Gerichts 
Canzley zu erſcheinen, ihr Geboth noch erfolgter Bekanntmachung der Verkaufs⸗ 
Conditionen abzugeben und den Zuſchlog an den Beſt⸗ und Melſtblethenden mit Ge⸗ 
nehmigung des Extrahenten fo wie der Real ⸗Pratendenten zu gewärtigen, indem 
auf nachherige Gebothe nicht geachtet wird. ö 5 = 

ne. Graf Magnisſches Neursber Gerichts aut. 

Ober⸗Glog au den igten Juli 1818 Dem Publico wird hiermit bes 
kannt geuncht, daß wir auf den Antrag der Realglänbtger die Subhaſtation der 
zu Kommonick an der Landſtraße belegenen im Hypothekenbuche ſub No. 62. ver⸗ 
merkten den Anton Bernhardt zugehörigen Waſſermühle verfügt haben. Dieſe 
Mühle lieg am Fluße Hotzenplotz, hat zwei Mahlgange, ein Freifüben eine 

Brectinuhie und es gehoͤren dazu 28 Bresſauer Scheffel Acker, nebſt dreh Wleſen, 
welche zum Seil mit lebendigen Holz beſtanden find. Sie iſt von allen Natural⸗ 
Zinjſunzen fre und entrichtet der Befiter au das Dominlum jährlich nur 16 Rthlr, 

20 Sgr. Cour, Nach der gerichtlichen Abfchägung vom 25ſten Junk d. J. iſt der 
Ertragswerth e 5 pro Cent. auf ein Capital von 6500 Rihlr. Cour, berechnet wor⸗ 
den. Die Subhaſtatioustermine ſtehen jedesmaßl Vormittags 9 Uhr in unſerer 
Berſchtscanzeleh hieſeibſt den 16ten September und den Sten Novemder 1 58 
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ſo wie det gte ce den ten Januar des Eänftigen Jahres an. Wir las 
den Kaufluſtige zu diefen Verhandlungen ein und wird dem Meiſtblethenden der 
» Zufihlag den geſitzlichen Vorſchrlften gemäß ertheilt werden. Die Taxe kann zu 
jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſehen werden. 
8 . Königl. Preuß, Juſtizamt von Groß Nimedorf. 
Heintichan den igten Jung 1818. Von dem unterzeichneten Gerlchts⸗ 
amte zu Heinrihau wird die ſud No. 27: zu Baͤlmsdorf gelegene A Vermögen 
des Gaͤrtners Bernhard Michael gehörige und auf 1078 Rthl. 18 fg. 3 d', gerſcht⸗ 
lich geſchätzte Gartnerſtelle in Wege der Executlon ſubhaſtirt. Es weiden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den ten 
September c. früh um 9 Uhr feſtgeſetzten Li itstions Termine In hleſtger Canzley 
woſelbſt die gerichtliche Toxe d. d. Baͤlmsdorf 20, May 1818, zu jeder ſchicklichen 
Zelt nachgeſehin werden kann, zu erſchelnen, ihr Geroth abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, mit Bewilligung der Creditoren ſodann 
zu ee 
a Das Gerichtsamt der Ihro Majeftät der Königin der Nied rlande 
gehörigen. Herrſchaften Heinrichgu und n 
Grund. 
Frtedersdorf am Quels den oten Junt 1818, Auf den Antrag ber 
Gläubige des infolvent gewordenen hiejt. igen Haͤuslers und Webers Johnen Gott⸗ 
lieb Rechenberg, foll das von demſelben zeither beſeſſene, allhier gelegene, mit 
No 150. bezeichnete, auf 200 Rth, gerichtlich taxirte und in der Brandcaffe mit 4 
Wurzeln cataſtritte Freyhaus, nebſt dem dabey befindlichen Obſt⸗ und Graſegar⸗ 
ten, den Aken September dleſes id rsten Jahres, als dem einzigen und perem⸗ 
toriſchen Termine öffentlich. verkauft werden. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Käufer dergeſtallt eingeladen, daß fie gedachten Tages Vormittags 
um 9 Uhr an gewoͤhnlicher Gerſchtsſtelle, auf dem herrſchaftlichen Hofe alſhier fich 
ein fiaden, ihre Gebothe abgeben und gemärtig ſeyn ſollen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtdiethenden erwähntes Freyhaus, nebſt Zubehör, nach Einwilligung det Glaͤu⸗ 
biger werde ae werden. 
Das graͤflich d. Bres ler ſche Gerichtsamt daſelbſt. NER 3 
Friedrich Gottlieb Scholze, er = 
Frankenſteln den 16. Juni 18 18. Die ſub No, 7. zu Strache Ni pſch⸗ 
8 ſchen Ereiſes belegene Ignatz Paͤtzoldſche Freygaͤrtnerſtelle nebſt einem Garen. und 
9 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat, ortsgerichtlih auf 978 Rthlr 12 'r. Cour. 
gewuͤrdiget, wird im Antrage der Inteſkat⸗Erben des verſtorbenen Beſtzets Erb⸗ 
thellungs halber frey willig in dem einzigen Biethungstermine den 14; Sepbr. 1818. 
Vormittags um 9 Uhr in der ſtandes herrlichen Juſtiz Canzley hleſelbſt in Rentamte 
ſudbhaſilrt, wozu hierdurch beige And Aehlungsfäbige ßes 1 des 
he eingeladen werden. e 
> Das Yatrlniontal Gericht von Silbitz 130 Stracke. BER 
Glogau den-6ten Juni is 8. Von dem Rönigt. Land⸗ 
und Stadtgericht zu Groß Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, 


daß die Haͤuſer des verſtorbenen Buchhoͤndlers Er junioris, 
No. 73 


ea Done 


Nro 72. und 73. im aten Viertel hieſelbſt, welche nach der gericht 
lichen Taxe auf 5110 Rthlr. 173 Br. und 2311 Kthlr. $ Er Cour. 
gewuͤrdiget worden, auf den Antrag eines einge ragenen Glaͤubi⸗ 
gers öffentlich verkauft werden follen, weshalb der 2 $fte September, 
Zoſte November c und zoſte Januar 1819. zu Biethungster minen e 
beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Haus 
ir zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig ſind hierdurch aufgefordert, 
ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Ju⸗ 5 
ſtizrath Thurner im hieſigen Stadtgericht entweder perfönlich oder 
durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte eizufinden, ihr Gebot ab: 
zugeben und zu gewaͤrtigen daß an den Meiſt⸗ und Beſtbieth nden 
JJJJJJCCCCCCvJCCCCTCTTVTVVVTVVTVTTTVTVTVTCTCTCTCT(TCTùTbTCTbTbTTb 
Warthau den 2 fſten Juli 1818. Das relichsgraͤftich v. Frankenderg⸗ 
ſche Gerichts amt hieſelbſt ſubhaſtlet ad inſtantiam des itzigen Inhaftot Anton Hennig 
das zu Nieſchwitz ſub No. 48. belegene, auf ein Quantum von 80 Rihlr. gericht⸗ 
lich gewürdigte Haus in Termino den 29ſten Septemder d. I. und ladet Kauflu⸗ 
ſtige zur Abgabe ihrer Gebothe in die gerichtsamtliche Canzley Nachmittags um 
4 Uhr hiermit unter der Zuſicherung vor, daß nach. erfelgter Zuſfimmung des Beſitzers 
und der Real⸗Glaͤubtger der Zuſchlog an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. 
RNeurode den 2 fen Juli 1813. Nachdem dle dem Joſeph Wenzek 
zugehorige zu Weitengrund geltgene Haͤuslerſtelle, welche ortsgerichtlich unterm 
1 1ten Juli c. auf 100 Rthlr. Cour, gewürdiget worden und ein von Holz geſchrot⸗ 
nes Wohnhaus, 3 Scheffel Grund und Boden, theils urbarer Acker, theils Wie ſe 
enthält, ta Wege der Executlon auf Antrag des hieſigen Dominſi Öffentlich an den 
Meiſthlethenden verkauft werden fol; ſo lſt hiezu anf den zten October d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in hleſiger Gerichts⸗Canzley Terminus anbergumt worden und 
es werden daher alle und jede die Zahlungsfaͤhigkeit nachzuweiſen vermögende Kauf 
luftige hiermit eingeladen, in obigen Termine zu erfcheinen, ihr Geboth abzugeben 
und den Zuſchlag der Stelle an den Meiſtbiethenden unter Genehmigung des Extra⸗ 
henten zu gewaͤrtigen. 3 ER 
BE Graf Magnisſches Neurdder Gerlchtsamt. 55 
i Glogau den 14ten Juni 1818. Die zu Arnsdorf im Glogauſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthume und Exeiſe belegene, im Hypsthekenbuche ſub No. 1. eingetragene und 
auf 1429 Rthlr. 1 gr. Cour geſchaͤtzte Kretſcham; Nahrung des verſtorbenen George 
Friedrich Weiß, fol im Wege einer freywilligen Subbaffation in Termins den 
Zaſten Juli, zaſten Auguſt und peremtorie den 22ften September d. J. öffentlich 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden Beſit⸗ und Zahlungsfähige 
Kaufluſtige werden daher hlerdurch gufgefordert, laͤngſiens am 22flen September 
a d. J. 


d. J. frͤh um g Uhr in dem herrſchafilichen Schloſſe zu Arnsdorf zu erſcheinen, 
ſihie Gebothe abzugeben und den Zuſchlag unter Einwilligung der Erben und des 
vorwuadſchaftlichen Gerichts zu gewärtigen EEE ID 
BES ; a Das Gerichtsamt von Arnsdorf. : 
; UNE 5 Pachur: 
Kieslingswaldau bei Görlitz in der Preuß, Ober Lauſitz am a zſten Ju⸗ 
li 1818. Daß wir zur nothwendigen Euthaffstion ger bleſigen hiedern Woffer⸗ 
und Mahlmühle den zweiten October dieſes Jahres ü um nen Uhr ter wenlich 
peremtorie anbegumt haben, machen wir audurch allen beſitz und zahlungsfaͤhigen 
Kaufluſtigen mit der Aufforderung zum Erſcheinen in dieſem Termine und Abgebung 
ihrer. habenden Gebothe bekannt. 5 3 5 
5 Adel. d. Gersborſſches Gerichtsamt alla und 
N N Schmidt, Just 
Namslas den zten Juli 1818. Die ſub Nro. 5. zu N = 
auf 313 Ntbir gerichtlich taxirke Frenſtelle ſol in Termino unico den 29, Sept. 7 
Vormittags um 10 Uhr im Wege der nothweydigen Subhaſtation plus licttande 
auf hieſigem Schloſſe verkauft werden. 
NRoͤnigl. Preuß. Domafnen⸗Juſtizamt. a 


JJ eiiie, 
Bees lau den 1 August 1818. Dienſtag den 2 Sſten AuguſttNach⸗ 
mittags um 3 Ubr ſollen in deim Diefigen Ober⸗Aeriſeamte zum Verdrauch im Lande, 
jedoch gegen deſoadere Erlegung der Gefälle 22 Städt Meuslinlücher, 16 Schnn⸗ 
ten Glasperlen und ein Tabackkäſtchen, zur Wleberausfuhr nach dem Auslande 
aber eine porzellaͤne Taſſe öffentlich) und meifibterhend verkauft werden. 8.) 
Bert Koͤnigk, Obers Acelſe⸗ und Joll⸗ Unterfahungsamt. 8 


LDQritationes Creditorum. Er 
“= Breslau den 27. April 1838. Auf den Anerag des Königl. Rittmeiſters 
und ehemaligen intertmiſtiſchen Commandeur des zten ſchlef. Landwehr Cavallerle⸗ 
Regiments Herrn von Kalinowöky werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl Ober⸗ 
Fandesgerichts von Schleſten alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläus 
diger, welche ſeit der Zeit der Formation genannten Regimens im Jahr 1813. dis 
zu deſſen Auflöſung im März 1816. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An⸗ 
‚Brüche zu baden vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem sor den Ober ⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Auseuſtator v. Beper auf den zıten September c. a. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Liquidatlons⸗ Termine in dem hleſigen Ober⸗ Landesgerichtshauſe 
perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßtgen Bevollmächtigten, wozu ihnen beg 
etwa ermangelnder Bekanntschaft unter den hieſigen Sufkizcommifl ‚wien der Juſtiz⸗ 
commiſſartus Koblitz, Juſizcommiſſarius Pant in Vorſchlag gebracht werden an 
heren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzu⸗ 
geben und burch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben 
iu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe werden verluſtig 
Frklärt werden. g.) „ ER 5 
RSS Koͤnigl. Preuß, Dber- Landesgericht von Schleſſen 
Breslau den 17ten April 1818. Auf den Antrag des Könige. Major 
und Tommandeur des zen Bakgillons, aaffen Lienien⸗Infanterie e 
v * RR 1 5 * = 0 er . 
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(Iten Schleſſſchen) Henn. d 


Ober⸗ Landesgerichts von Schleſſen alle und jede, deſonders aber alle unbekannte 


Gläubiger, weiche feit dem aften Jangar 1816, bis ultimo December 1817. an die 
Caſß des sten Bataillons des 2aſten Linſen⸗Infanterie⸗Regiments (zten Schleſ) 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
Helgkinden, in dem vor dem Ober» Fandeögerichtss Auscultalor v. Beer auf den 


Sten September c. Vormitlags um 10 Uhr anberaumten Liquidattens⸗Termine in 
deim bleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe Ferlönlich oder durch einen geſetzlich zu⸗ 
Ae bigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter 


den biegen Juſſtz⸗Commiſſarten der J C. Müntzer und Klettke in Vorſchlag ges 

bracht wirden an deren einen ſie ih wenden koͤnnen zu erscheinen, ore vermeſnken 
Anſprßche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinen⸗ 
a ele 


verlas eil 


gi var 
ufd mit i 
u, werden verwieſen werden. g.) i a 
KRaoͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht don Schleſten. 
Breslau den 2aſten April 1818. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgerlcht 

und den don demſelben authoriſirten Ligutdations⸗Commiſſario Herrn Juſtiz⸗Rath 


ren Forderungen nur an die Perſon desjenigen mit dem 


5 = Borowsky werden hiermit alle und jede, welche an das in 97,847 Rthlr. 26 Sgr. 


bheſtehende Activ und auf 149,601 Rthlr. 27 Sgr. 7 D', Cour. ſich belaufende Paſ⸗ 

N 1 5 5 des inſelvendo gewordnen Kaufmann Carl Gottlieb Scholz irgend eis 

nen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 
Agſien Juny c. angerechnet binnen 3 Monaten, ſpätſtens aber in dem auf den 
kremtorio ihre Forderung an den Cridarium entweder in Perſon oder durch einen 
zulaͤßigen und mil hinreichender Juformation verſehenen Mandatarium anzumelden, 
den Betrag und die Art ibrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, 
Brieſſchaften, und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkelk 


Wenſe werden von Selten des hieſtgen Königl. ; 


5 0 daß Ge aller ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe 


ihrer Anfprüche zu erweiſen gedenken, in Originaſibus vorzulegen, das Nöthige 


zum Protocol anzuzeigen, und alsdenn dle geſetzmäßige Anſetzung in dem Claſſt⸗ 
ins kein gewärtigen; wogegen fie bei ihrem Ausbleiben und unterlaßner 
Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwarten haben, daß ſſe mit allen ihren Forderun⸗ 
gen an die Schuldenmaſſe des Carl Gottlieb Scholz präclndire und ihnen deshalb 
‚wider-vie übrigen Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Uebelgens werden denjenigen Glaͤubiger, welche durch geſetzliche Urſachen 
an dem perſönſichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Bekanntſchaft 
unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtizcommiſſarii Herrn Paur und 
Dziubs angewieſen, von denen fie ſich einen zu waͤhlen und mit Vollmacht und 
Information zu verſehen haben. f . RR? 
er. Kömigl. Gericht der Stadt. 

a Oitationes Edietales.-.. 
) Breslau den 10. Juli 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Offiecil fisci der Heinrich Kiuntke 
welcher ſich vor mehrern Jahren ins Ausland begeben, und ſeltdem bey den Cau⸗ 
ton Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen dre, Monaten in dle 
Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den 23ſten Noobr. c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober⸗Landesgericht⸗Ausenltgior ey Haugwitz anberaumt worden, zu ſelbigem auf 

ER ne . en das 
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das hleſige Ober Landes⸗Gerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens fchriftlich ſich melden; fo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienst zu entziehen Ausgetretenen verfahren und 
auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm elwa zufallenden Vermsͤ⸗ 
gens zum Beſten des Fiſci erkannt werden. g.) ö x 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleflei. 
„) Breslau den loten Juli 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficii ſisci der Eantoniſt Satt⸗ 
kergeſelle Joſeph Valentin Häusler aus Ramslau, welcher dor mehrern Jahren 
ausgewandert iſt, und ſeitdem bey den Canton⸗Reviſtonen ſich nicht geſtellt hat, zur 
Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 
und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 24ffen November 
b. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgericht⸗Auscultator v. Haug⸗ 
witz anberaumt worden, zu ſelbigem auf das _hiefige Ober⸗Landesgerichtshaus 
vorgelades. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nickt we⸗ 
nigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wirb gegen ihn ols einen, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatton ſeines gegenwaͤr⸗ 
tigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fifer 
. Fc ö ER 
BER Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
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5 Eitationes Edictales. a SR, 
= Breslau den ızflen Juli 1818. Der im Jahre 1806 aus marſchirte 
Im Königl. Preuß, hochlebl Entraffier- Regiment o. Helſſing geſtandene Lulraſſter 
Gortfeled Richter, welcher nach der unbefcheinigten Angabe ſeiner Ehefrau in der 
Schlacht bey Jena drey gefährliche Wanden erhalten haben ſoll und bisher weder 
zurückgekehrt noch fonf eine Nachricht von ſeinem Leben gegeben hat, wird hier; 
mit auf den Antrag feiner Ehefrau edictaliter vorgeladen, binnen 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in Terining den 24. October d J. ſich vor dem unterzeichneten Gerichfs⸗ 


amte in Perſon oder wenigſtens ſchriztlich zu melden im Fall feines Auß enbleibens 


aber zu gewärtigen, daß die beſtandene Ehe excapite der boͤslichen Verlaſſaͤng 
getrennt und ſeiner Ehefrau die anderweite Verehlichung nachgelaſſen werden wirs 
N Das Gerichtsgmt des Nittergutes Paſter witz 
Breslau den zoflen Februar 1818. Da von Seiten des hiefigen König 
uber die Kaufgelder des per modum ſabha⸗ 
ſtenthume und deſſen Ohlauer Kreife ber 
genen, . ſch zugehörig geweſenen Guts Klein⸗Pelske⸗ 
rau, heut Mittag der foͤrmliche Liguidations Prozeß eröffnet worden iſt; ſo werden 
unter Hinweiſung auf auf das bey dem unterzeichneten Ober⸗Landesgericht aushaͤn⸗ 
genden Proclama beigeſugte, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehende Protocol vom 
z6ten Auguſt a. dr., alle diejenigen, welche an gedachtes Guth oder deſſen Kaufe _ 
gelder aus irgend einem rechtlichen Grunde Nealanfprüche zu haben bermeinen 
hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichsrath Herrn 


ſtattonis veräußerten, im Briegſch⸗ 


Fuhrmann auf den asſten September a. c. Vormittags um 10 Uhr zur vollſtändigen 
Elquidatton und Verification ihrer Forderungen fo wie zur Erklärung des Gemein⸗ 
ſchuldners darüber, zugleich aber auch zu ihter Erklärung uber den proponirten Bars 


gleich und eventualiter zu deſſen Abſchluß anberaumten Termine in dem hieſigen Obder⸗ 


Landesgerichtshauſe perſöͤn lich oder durch einen geſetzlich zulaͤß igen Bevollmächtigten 
wozu ihnen bei etwa ermangeinder Bekannt ſchaft unter den hieſigen Juſtizcommke. 
Marien, die Juſtigcommiſſarien Muͤnzer, Klettke und Paur in Vorſchlag gebracht 


werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erfcheinen, ihke bermeinten 
Anſprüche an obgenaunntes Guth, oder deſſen Kaufgelder, anzugeben und deren 
Richtigkeit durch Bewels mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber has. 


ben zu gemärtigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Kaufgelder des 
Gutes Klein⸗Peiskerau, abgewieſen und ihnen deshalb gegen den Käufer deſſelben 
ſowohl als gegen die übrigen Ergditores unter welche die Kaufgelder demnaͤchſtt 


veytheilt werden follen, eln ewiges Stillechweigen wird auferlegt werden. 
8 Koͤnigl. Preuß, Oder⸗ Landesgericht von Schleſſen. 8 
> 7 5 ” 1 4. . 
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Breslau ben aaſten May 1818. Von Selten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
ulgl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien werden auf den Antrag des Rathmanns 


und Kaufmanns Anton Weiner zu Glatz alle diejenigen unbekannten etwanigen 
Pratendenten, welche an nachſtehend bezeichnete, in der Nacht vom iſten bis 
aten October vorigen Jahres im Gaſthofe zu Heidersdorf bey Nimptſch dem Haud⸗ 


lungsdiener des obgenannten Rathmauns Weiner angeblich entwendete Llefe⸗ 
rungs⸗Scheine, nehmlich: für die Gemeine zu Ober⸗Steine im Glatzſches Creiſe, 
No. 245,700. im Hanptbuche Lict. Va Fol. 28. und im Gegenbuche Litt. Db Fol. 17. 
mit 200 Rihlr. unterm »4ffen Juli 1817. No 245% 01, im Hauptbuche Litt. Va 


Fol, 29. im Gegenbuche litt. Db Fol 17, mit 275 Kehl. unter dem naͤmlichen Tage. 


No. 245% 0%, im Hauptbuche Litt, Va Fol. 29, im Gegenbuche Litt. Db bol. 17. 
mit 15 Rihlr. unter dem nämlichen Tage und für bie Gemeine Lobitſch tm Glatz⸗ 
ſchen Ereiſe. No. 234,075 im Hauptbuche Lite>Sa Fol. 164, im Gegenbuch Lite, 
D. Fol, 186. mit 12 Rthlr. unterm z7ſten Junt 1817, ſaͤmmtlich zu Berlin aus⸗ 
gefertigt, als Eigenthuͤmer, Ceſſidnarten, Pfand = oder ſonſtige Brlefs⸗Innhaber 
Anſprüche zu baden vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in 
dem zu deren Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine den sten October c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſario Ober⸗Landesgerlchts⸗ 
Meferendario Gruhet auf hieſtgem Ober⸗Landesgerichtshauſe entweder in Perſon 
oder durch genugſam informirte und legitimiert Mandatarien (wozu ihnen auf den 
Fall ermangelder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Muͤntzer und Dztuba vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen. Diejenigen Intereſſenten, welche ſich in dem ange⸗ 
ſetzten Termine nicht melden werden, haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Ans 
ſprüchen an den obengenannten Lieferungs⸗Scheinen auf immer praͤcludirt werden 
und ihnen di ſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, wornach als 
dann dieſelben amortzſirt und an deren Stelle dem rechtmaͤßigen Eigenthuͤmer neue 
ausgefertiget werden ſollen. a SER 3 ne 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den sten Juni 1818. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl, 
Ober⸗ Landesgerichts ven Schlefien Über den in 910 Rtblr. 10 gr. 113 d'. Actiois 
und Mobilien, dagegen 1234 Rihl. 7 gr. 43 d' Paſſivis beſtehenden Nachlaß der 
am 14. May 1877. vorſtorbenen verwit. Generalin von Kalkſtein geb. v. Richardy 


auf den Antrag des Königl. Pupillen⸗Collegti von Schleſien hieſeldſt heut Mittag 


der erbſchaftliche Liqhidations⸗Prozeß eroͤffent worden iſt, fo werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Auscultator Pfitzner auf den roten Ditober 1819. Vormittags um 16 Uhr 
anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerlchtshauſe per⸗ 


ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, (wozu ihnen bey 


etwa ermangelder Bekanniſchaft unter den hieſigen Juſttz Commiſſarien die Juſttz⸗ 
Commiſſarien Koblitz und Paur in Vorſchlag gebracht werden an deren einen fie ſich 
wenden koͤnnen) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüce anzugeben und durch 


Beweismittel zu befeheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, 


daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte fiir verluſtig erklärt und mit Ihren For des 

rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden berwieſen werden. . 
f Roͤhigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. ; 
res⸗ 
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) Breslau den roten July 1918. Von Seiten des unterzeichneten Koͤn al. 
Ober Landesgerichts werden auf Antrag des Officii ſisct 1. der Sattlergeſelle 
Gottlieb Maſſert aus Rackſchuͤtz, 2, der Schneldergeſelle Gottlieb Roſe aus Klein⸗ 
Breſa, 3. der George Friedrich Roͤsler aus Zopkendef, faͤmmtlich Neumäarkiſchen 
Ereiſes, welche ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und feitdem det den 
Santonrevifionen. nicht geſtellt haben, zur Rückkehr binnen drey Monaten in die 
Königl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert und da zu ihrer Verantwortung hie⸗ 
rüber ein Termin auf den 26ſten November c. g. Vormittags um 10 Ubr vor dem 
Ober⸗Landesgerlchts⸗Auscultator Eimander anberaumt worden, zu ſelbigem auf 

das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird 
gegen fie als gegen um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen Ausgetretene verfahren 
und auf Conſiscation töres gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihnen etwa zufallenden 
Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden .) a 
VXaoͤnigl, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
) Weigelsdorf den sten August 1818. Da das Hydothekeninſtrument 
d. d. Hertwigswaldau den gten September 1771. uͤber die Poſt von 56 Rthle. Cour. 
weiche im Hypothekenbuche des Dorfes Hertwigswaldau „ehemals Grottkau⸗ ſetzt 
Muͤnſterbergſchen Kreiſes, auf der Freiſtelle des Rautenſtrauch (ehehin Weiſer) 
ſub No, 39 für den Herrn Mühlmann auf Lobedau eingetragen ſteht, serloten 
gegangen feyn foll; fo fordern wir alle diejenigen, weſche an gedachtes Hypothen⸗ 
kaſtrument als Eigenthümer, Ceſſiongrien, Pfand oder fonflige Brlefsinhaber Anz 
ſpeuͤche zu machen haben andurch auf den zaſten November d. J. Vormittags um 
0 Uhr in der Herteigswaldauer Gerichtsamtseanzley zu erscheinen und ihre An ⸗ 
forderungen anzuzeigen und nachzuweisen, indem die Ansbleidenden mit ihren et⸗ 
wanigen Realanſprüchen auf das Grundſtück nicht nur werden präeludirt, ſondern 
auch denſelben ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, auch das verloren gegan⸗ 
gene Instrument für amortſirt erklärt und das Capital per 56 Rihlr im Hypothe⸗ 
kenbuche wird gelöfcht werden. : 5 . 
8 Das Graf v. Seherr Thoßſche Hertwigswaldaner Gerichtsamt. 
Frankenſtein den ı6ten May 1818. In dem Hypothekenduche des 
Dorfes Beerwalde Muͤnſterberger Creiſts befindet ſich auf dem ſub No. 4. bezeich⸗ 
neten Bauergute aus der Beſitzzeit der Thereſta verw. Barſch Rubr. III gericht⸗ 
lich berſicherte Schulden wörtlich eingetragen: 1) an die Kirche zu Beerwalde 
d. d. 1738. den Sten Juli 200 Thlr. ſchlef; 2) dito 1742. den tſten Januar 
170 Thlr. ſchlel; 3) dito im Jahre 1750 300 Thlr. ſchleſ. Ferner in dem⸗ 
ſelben Hypothekenbuche auf der ſub No 33. bezeichneten Gärtnerſtelle aus der Der 
figzeit des Caspar Joſeph Theiner und Johann Chriſtoph Stilen Ruhe. III.: 
1) den 16ten Februar 1774, an die Kirche in Beerwalde a 6 pro Cent 100 Thlr. 
ſchlef; 2) desgleichen für dieſe Kirche laut Judicial⸗Hypotheke d. d. den 25. Maͤrz 
1780. 250 Thlr. ſchleſ. Endlich iſt in dem gedachten Hypotheken buche auf dem 
mit No. 52. bezeichneten Bauergute aus der Beſitzzeit des Johann Chriſſoph Stil⸗ 
ler Rubr. II, eingetragen: 1) an die Kirche zu Beerwalde d. d. ıften Januar 
1740. 300 Thlr. ſchlef. Die Vorſteher des Beerwalder Kirchen⸗Aerarii haben 
vermoͤge gerichtlicher Verhandlung vom sten May c, über die Zurückzahkung dleſer 
Capitalten nebft Zinfen qutttirt, und die dies faͤllfgen Inſtrumente, welche derloh⸗ 
5 i ten 
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wen gegangen, amortiſirt. Es werden hiernächſt im Antrags der jetzigen Hefiger 


Der genannten Grundstücke Behufs der gerichtlichen Amortſſatton der quaͤſt Hypo⸗ 


theken Inſtrumente alſe Diejenigen, welche daran und an die dadurch beianten 


Capitaſten als Eigenthümer, Ceſſionartt, Pfand, oder ſonſtige Briefs Inhaber 
Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, binnen 3 Monoten ſpaͤteſtens aber in 
Termind den aten September e. Vormittogs um 10 Uhr dieſe ihre Auſpruͤche per⸗ 
ſoönlichſoder per Mandatarlum wozu den Unbekannten der Herr Juſtizſecretalr Bo⸗ 


gel hielelbſt vorgeſchlagen wird, in der hieſigen ſtandesherrlichen Juſtiz⸗Canzley 


anzumelden und zu veriſieiren, bey ihrem Nichterſcheinen oder unterlaſſener An⸗ 
meldung aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren etwannigen Anſpruͤchen an die 


verlohren gegangenen Juſtrumente und die dadurch beſagten Capitalten fo wie 


an die Dafür berpfaͤudeten Grundſtücke praͤcludirt, und ihnen deshalb ein etol⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt, auch dieſem zufolge die Loͤſchung dieſer Intabu⸗ = 


Jata im Hypothekenbuche verfügt werden wird. ö 


Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Münſterberg Frankenſtein. 
Tornowitz den raten April 1818. Da mit dem von einigen Real⸗ 
Glaͤubigern der in der Freyenſtandesherrſchaft Beuthen gelegenen dem Johann 
Gottlieb v. Büttner gehörigen Allodial⸗Ritterguͤter Alt Targowitz, Oppatowitz 
und Antheil Ppiowietz gemachten Untrage auf Subhaſtation, zugleich auf Er⸗ 
öffnung des Lequidations⸗Prozeßes über dieſe Rittergüter und deren Kaufgeld 
angetragen und dieſem Geſuche Statt gegeben worden ifi, ſo werden hiermit 
alle diejenigen, weiche an die oben gedachten Güter Alt⸗Tarnowitz, Appato⸗ 
wig und Anthell Dniorsisg und vefp. deren Kaufgeld einigen Meal- Anfpruch 
oder einen rechtsgültigen Titel zum Pfand⸗Rechte zu haben glauben, ſte, wie 


alle diejenigen, welche vermoͤge der Geſetze ihre Forderungen ohne befondere 


Einwilligung des Schuldners eintragen zu laſſen befugt find, hiermit vorgele⸗ 


den, binnen drey Monaten, fpäteftens aber in dem peremtorifchen Termine den 


zoten Septbr 1818. des Vormittags um 9 Uhr auf unſerm Gerichts⸗Zimmer 
hieſelbſ, entweder in Perſon oder durch zulaßlge Bevollmaͤchtigte — wozu ihnen 


der Juſiiz⸗Commiſſarſus Beer und Bergrichter Krickende vorgeſchlagen wird —= 


zu erſcheinen, ihre Forderungen gehoͤrig anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 


zuweifen, widrigenfalls die ausbleibenden Real⸗Glaͤubiger mit ihren Anſpruͤchen 
an die gedachten Ritterguͤter werden präcludirt und ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer derſelben als gegen diejenigen Gläubiger, 


5 unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden wird. 


Graf Henkel feeyſtandesherrlich Beuth Gericht. 
Langenbtelau den ıgten April 1818. Da nachſtehend bezeichnete Hy⸗ 


N potheken⸗Conſens⸗Inſtrumente, namlich: I) d. d. sten September 1784, über 
100 Rthlr., welche auf dem in der Gemeinde mittlerer neuen Antheils hierſelbſt 


fub No. 78. des alten Hypothekenbuches gelegenen vormals Joſeph Zucherſches 


jetzt Joſeph Roſenbergerſchen Haufe, für den hierſelbſt verſtordenen Fabrikanten 
Hanns Georg Hornig fen. zur erſten Hypothek 


r eingetragen ſind; 2) d. d. raten 
Auguſt 1758. über 100 Gulden, welche auf dem in der Gemeinde kleinen neuen An⸗ 


kheils hierſelbſt ſub Nö. 20. des alten Hypothekenbuches gelegenen, vormals Jo⸗ 


hann Friedrich Seidelſchen jetzt Gottfried Violſchen Haufe, für die Nolickſche Ar⸗ 
men⸗Fändatlons⸗Caſſe zu Breslau zur erſten Hypothek eingetragen find, 19 
a wi 82 8 5 1 5 ; 7 8 Bank, 1 N 
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die Poſt ad k. im Opporhefembiiche zu loͤſchen, über die Poſt ad 2, aber ein neues 
ppatbet n⸗Inſtrume nt auszufertigen, fo werden dieſen Anträgen zu Folge alle 


Unbekannte Sizenthümer, Coſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Innhaber gedachten 
Hypotheken⸗Cönfens⸗Jaſtrumente hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpatenxn 


ſtens aber in Termindo den 15ten September d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem a 


Ulkterzeichneten Gerichtsamte entweder Perſoͤnlich oder durch zulaßige und hinrei⸗ 
chend informilrte Bevollmächtigte in hieſiger Amts Canzley zu erſchelnen, ihre et⸗ 
wanigen Anſprüche an die erwähnten Inſtrumente und die betreffenden Poſten 
anzuzeigen und nachzuweiſen, im Fall des Ausdleidens aber zu gewärtigen, daß 
fie ihrer Rechte verluſtig gehen und ihnen ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt, die 
aber naͤher bezeichneten Hypotheken⸗Conſens⸗ Inſtrumente aber amortiſirt und ſos 
dann die Poſt ad 1. im Hypotheken buche gelöſcht, über die Poſt ads aber ein neues 
Hypotheken⸗Inſtrument für die Nolickſche Armen⸗ Sundationg- Cafe zu Breslau 
5 REN 8 wird. 


Srätic o. Sandreathſches Gerſchtsam der Sangenbieiauee 


Majorats⸗ Güter 

: Dels Yen zofen Map 1818. Von dem Königl Preuß. Stadtgerichte zu 
Oels, werden diejenigen, welche an den von hier ſich entfernten Kramer Emanuel 
Traugott Kühn uͤder deſſen Vermoͤgen dereits unterm 2sften Auguſt 1809, Concurs 
eroͤffnet worden, Anſpruͤͤche irgend einer Art haben, bekannt gemacht, daß nach 
dem bereits am 2eften November 1809, ein Liquidationstermin anberaumt geweſen 
durch die Schuld des vorigen Gerichtsverweſers aber entweder kein Connotations⸗ 
Protocoll aufgenommen worden, oder ſelbiges verloh gangen iſt, nunmehrs 
ein neuer kiquldationstermin auf den 7ten September Vormittags 9 Uhr auf hle⸗ 
ſigem Ratphauſe anberaumt worden, wozu faͤmmtliche Gläubiger zur Anmeldung 
und Nachwelſung ihrer Anſpruche mit der Warnung vorgeladen werden, daß im 
Fall ihres Ausbleibens an dieſem Termine ſie mit ihren Forderungen an die Maſſe 
Präcludirt und ihnen gegen die Wien Glaͤubiger ein ewiges ä 5 


legt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


1 Hermsdorf 1 Aynaft den 16. July 1818. Deen N 


gen im Selde befindlich gevoefenen Militaͤr Perſonen, welche an das 
Vermögen des inſolvendo gewordenen Häusler Franz Kruͤſch ſub 
ro. 210. in Voigtsdorf einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
3 werden hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem zu Kiguldiuung fer 
ſer ihrer Sorderungen auf den 5. Oetober dieſes Jahres Vorimtt⸗ 
e 1 um 9 ihr in hieſiger Amts: Lansley : zu Hermsdorf a geſetzten 
Termine ſich zu melden und ſolche anzuzeigen, oder zu gewaͤrtigen, 
daß dieſelben mit ihren Anfprüchen an die Maſſe praͤeludirt und Bun 
ein ewiges Stillſchweigen auferl:gt werden wird. 5 
Reichegeäfl: Schaffzotſch Voigtsdorfer Gerichtsamt. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 16. Juli 188. Diejenigen in Felde 
beſudlich rn RN. Bu an den Nachlaß des W ver⸗ 
rbenen 


. 
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ftorbenen Häuslers und Webers Benjamin Liedig ſub No. 147. zu Volgtsdorf einige 
Forderungen zu haben vermeinen, werden hierdurch Öffentlich vorgeladen, in dem 
zu Liquidirung dieſer ihrer etwanigen Unfprüche auf den sten October dieſes Jahres 
Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Amts⸗Canzley zu Hermsdorf angeſetzten Termine 
ſich zu meiden und ſolche anzuzeigen oder zu gewaͤrtigen, daß dieſelben mit ihren 
Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. i NEE ” 
Reichsgrafl. Schafgotſch Volgtsdorfer Gerichtsamt. 

Amt Strehlen den auſten Juni 1818. Ad inſtantiam der verehl. Jo⸗ 
hanna Eleonora Krügel von der Fiſchergaſſe, wird deren Ehemann der Landwehr⸗ 
mann Gottlieb Kruͤgel, welcher unterm ızten ſchleſiſchen Landwehrregiment ges 
ſtanden und iy dem Lazareth zu Sachſen⸗Weymar verſtorben ſeyn ſoll, hierdurch 
edtictaliter eitirt, ſich a dato binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 

A2iſten September 1818. Vormittags um 9 Uhr in der hleſigen Koͤnigl. Domainen⸗ 
5 Gerichtsamtscanzley anberaumten Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch 
einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinen Leben und Aufentbalte verſehenen Des 
vollmaͤchtigten zu melden, und ſodann das weitere Rechtliche, bet feinem Außen ⸗ 
bleiben aber zu gewärtigen, daß der Landwehrmann Gottlteb Krügel für todt er⸗ 
klärt, und feiner Eheconſortin die anderweitige Verehlichung nachgelaſſen werden 
würde. g.) BR Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſilzam. 
Poblniſch⸗Wartenberg in Schleſten den 19ten März 1818. Von dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte werden die unbekannken Erden und Erbnehmer, welche ein geſetzliches Erbrecht 
zu dem Nachlaſſe des am reten chen nere n d HRRRBE chten penſt⸗ 
pnirten Capitain des von Zaſtrowſchen Infanterie Regiments Dantel Krumbholß, nachdem feine 
bekannten Erben dem Nachlaſſe entſagt zu haben vermeinen, auf Anſuchen des beftellten Eura⸗ 
toris Juſtizcommiſſionsrath Saſſadius dergeſtallt öffentlich vorgeladen, daß dieſelben binnen 
9 Monaten und zwar laͤngſteus in Termino präjudieigli den ten Januar 1819. Vormittags 
um 9 Uhr guf hieſiger Fürſtl. Gerichts Canzley ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch 
einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalt verſehenen zuläßigen Bevolk 
mächtigten ohnfehlbar melden, und daſelbſt weitere Anweiſung, im Fall ihres Außenbleibens 
aber gewartigen ſollen, daß der Egpitain Daniel Krumbholzſche Nachlaß nach §. 481. Thl. 4. 
Tit. 9. des Allgemeinen Landrechts dem Fiscus als ein herienloſes Gut zugeſprochen werden 
wird. g.) ß _ Fuͤrſtlich Curlaͤndiſch Frey Standesherrl, Gericht. 
Bunzlau ben. raten April 1818, Der Ernſt Benjamin Sorge von 
hier, welcher ſchon ſeit dem Jahr 1787. feinen Verwandten keine Nachricht von 
ſich gegeben hat, wird, fo wie deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und 
Erbnehmer, auf den Antrag feiner Schweſter hiermit oͤffentlich vorgeladen, bin» 
nen 9 Monathen und ſpateſtens in Termino den 27ſtin Februar 1819. vor dem 
Deputirten Jul ter Herrn Protonſul Wolf zu erſcheinen und die weitere Ans 
weiſung zu gewaͤrtigen, daß Erſterer für todt erklaͤrt und das auf ihm gefallene 
Wermögen ohne auf feine etwanlgen unbekannten Erben Ruͤckſicht zu nehmen, 
feiner Schweſter ausgeantwortet werden wird. REES ARE x 
BE Könige, Preuß. Stadtgericht. 5 N 
. AVERTISSEMENTS. f 7 
) Breslau Bey Zlebung der sten Claſſe a8 ſten Lotterie ind folgende Ge 
winne in mein Comtoir getroffen: 1 Gewinn a soo Rthl. auf No. 4099. Ge⸗ 
winn a 300 Rthlr auf No. 4079, 2 Gewinn a 45 Rthlr. auf No. 8443. 26122, 
4 Gewinne a 40 Rthir, auf No. 3226 8455 74 14860, 3 Gewinne a 30 1 


Blur . 
auf No. 3261 14886 26179. 5 Gewinne a 25 Kthle, auf No. 3209 4027 17066 


26183 36477. 15 Gewinne a 20 Rihlr, auf Nro. 4024 57 63 27 3426 44 84 
14826 96 17051 26123 44 32 95 39172. welche zu empfangen And im Königl, 


gorerie» Einnahme: Comptoir bey a f 


„) Breslau. Zur zten Claſſe 23ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Kauffooſe 
im Königl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir 5 a 1 
| J. Helſchau, jun, 


„) Breslau. Theodor Pfeiffer empfiehlt ſich einem geehrten Publicum, ſo 
wie auch allen auswärtigen Herrſchaften und einen damit hande den Publicum als 
Parapluie Fabrikant und verſpricht mit den geſchmackvollſten Arbeiten aufzuwar⸗ 
"ten, fo wie auch die billigſten Preſße. Seine Wohnung iſt bey dem Leinwand⸗ 
Händler Herrn E. Trlbiger Nicolalgaſſe 179. ü 5 ’ 

„) Breslau. In No. 1865. dem Univerſitäts⸗Gebaͤude gegenüber, ſind 
meublirte Stuben, nebſt Stallung für 1 Pferd zu vermiethen und bald zu beziehen, 


) Breslau. Von meinen aus Bordeaux bezogenen und rein erhaltenen 
weiß en Franz weinen offerſre ich in Oxhofften unverjteuert zu 48 und 60 Rthle, der⸗ 


gleichen voͤllig verſteuert 78 Rthlr., alten 90, 120 Rthlr., Haut Sauterne 140 
bis 180 Rehir. in Gebinden von 1, z und! Eimer, der ebenfalls berſteuert zu 


20, 30 bis so Rth., in der Einzellung das Quart 9 bis 20 für. Vorzüglich guten 


rothen Medoc, verſteuert das Orhoft 95 Rthlr., der Eimer 25 Rthl., das Quart 


10 ſgr. Alle andere Sorten franz. , ſpan. und Ungar Weine, ſo wie auch noch aͤch⸗ 


ten 1811er Ungar Wein; ächten Madara und Chper Wein; Rhelnweine zu vers 


schiedenen Pieihen; neuen mouſſe weißen und rothen Champagner, die Bout. 


23 Nthle, fein Burgunder (Chambertin) und Petit Burgunder. Arrac, f. Jam. 
Rum und Franzbrandwein, gute Biſchof⸗ und Punſch⸗Eſſenz ic. Abnehmer wers 
den mit der Qualität der Weine im Vehaͤltniß zu den Preißen zufrieden feyn und 
empfehle mich zu geneigten Aufträgen. „ a 

ER Joh. Eruſt Dittrich, Kupferſchmiedegaſſe im Feigenbaum. 


„) Breslau. Die letzten Stucke des Geſellſchafters: Fernando und Ma⸗ 


kla; Brief des Einſtedlers; Lied an die Hoffnung; Juftizne Repert. i 
7 > Holäuferſche Buchhandlung. 


„) Breslau. Eine Reiſegelegenheit nach Berlin erfahrt man lm Münz⸗ 


Comtoir auf dem Neumarkt. f 
*) Breslau. Den 28ffen Anguſt a. c. Vormittag um 9 Uhr ſollen in 


dem Gaſthauſe zu den 3 Linden auf der Reuſchen⸗Gaſſe, einiges Gold, Sll⸗ 
ber, Leinenzeug, Bette, Kleider und Meubles gerichrl. verauctionirt werden. 


„Breslau den sten Auguft 1818. Am aten dieſes Monats wurde in der 
Oder am Rechen der hieſigen neuen Muͤhle ein Leichnam welblichen Geſchlechts und 
von großer Statur aufgefunden, deſſen Geſichtszüge von der Faulniß ganz enſtellt 
waren. Er war bekleidet mit einem grautuchenen Rocke, einer blau⸗ und roth⸗ 
geſtreiften Jacke von Gingan, einem weißen Halstuch mit bunter Kante, zwiner⸗ 
nen Strümpfen ohne Socken und Schuhe und bringen wir, da die Perſon diefes 
Feichnams unbekannt iſt, dieſen Vorfall hiermit zür öffentlich Kenntniß. 8g) 

Die Koͤnigl. Stadtgerichts » Eriminal-Deputatlon.. 


r) Baum, ; 


J. Holſchau, un. 


W 


* 


5 


: =) Baumg arten bey Pitſchen. Es wird auf Michaeli t. a. ein unverhey⸗ 
ratheter Wirthſchafts⸗Beamter von geſetzten Jahren, welcher practiſche Kenntniſfe 


der Oeconomie hat, thaͤtig und treu feine Jienſt⸗ Pflichten erfüllt, die deutfihe und 


pohlniſche Sprache verſteht geſucht: Susjecte, welche ſich darzu qugliffcirt glau⸗ 
ben, Kpunen n jich bey denen Generals Pachteen zu Baumgarten pe ſoͤnlich melden. 
Colbitz. Zu den mauncchfachen Beidiwerden, mei! auch der geſchlck⸗ 
tete und flaißigſte Bierbrauer bey feinen Beschäftigungen in den Sommermonaten 
wezen des Einflatzes der Waͤrme und anderer Natureinwlr kungen zu führen und allzu 
oft ſich veranlaßt Hehe, (wenn ihm nicht elne ganz zweckmäßige Anlage feines Braus 
und Malzhauſes, fo wie gute kalte Keller, ſeln Geſchaͤft erleſchtern) kommt noch 


im He bſte der Umſtand hinzu, aus neuer Gerſte Malz fertigen zu muͤſſen; alſo zu 


einer Zeit, wo wegen der Wärme im Keller, das Bier auch vom beſten Malze abe 


ſtammend keine lange Dauer haben kaun. Sich immer bis Ende Octbr. und länger 


‚hinaus mit vorraͤthigen Wintermalze zu verſorgen, llegt nicht in den Mitteln eines 
jeden Brauenden; auch würde ſolches bey hohen Getreidepreißen entweder den Bier⸗ 


erzeuger oder den Trinkenden benachtheiligen. Die Unmoͤglichkeit aber, aus neuer 


Gerſte Malz zu fertigen, welches fi gehoͤrlg ausbrauet, ein klares Bler liefert, 


And die Biereonſumenten zu frieden ſtellt, ſetzt in dieſer dg die meiſten 
Brauer in großen Schaden und Verlegenhelt. Da ich nun el 


8 ifunden 
habe, auf eine nicht köſtſpielige und einfache Art die neue Sf 2 wie folche bom = 
Felde kommt, vorzubereiten, um alle Koͤrner derſelben zum keimen zu bringen, 


und davon ein fo ſtarkes, klares und dauerhaftes Bier nie von alten Malze zu ers 


langen, fo bin ich erboͤtig, ſolcdes gegen portro freye Einſendung von 2 Nrpie. 


= Preuß Cour. einem jeden in einer kleinen Schrift (welche nebſt dleſem, auch noch 


andere nützliche Bemerkungen über verſchledene 6 genflände des Bierbrauens ent⸗ 


5 a ) mitzuteilen... 


Cbrlſlian Friedrich Pflug f Pägier der Bieibraueren Blefetßh, 

Die kleine Schrift über die Benutzung neuer Gerſte auf Malz und Bier, dle 

Herr Pflug heraus zu geben im Begriffe iſt, zeugt von guten chemiſchen Einſichten 
ihres Verfaſſeis und dle Vorſchlaͤge, die er in derſelben in Hinſicht auf die Anwen“ 


i dung, deutlich anglebt, ſcheinen mir allerdings, wenn fie regelmäßig. befolgt wer⸗ 


den, zu Erreichung des erwaͤhnten Zweckes geſchlckt zu ſeyn. Ich trage daher kein 
Bedenken, ſeine Scheit deen er u ren, re arm 185 ee 


zu empfehlen. 
Leipzig den x. Juli 18718. 
D. Chriſtian Gohl Eſchenbach, Nrofeflr der ( Chemte. 
(Vorſtehendes Buch if für den angegebenen Preiß von 2 Rth. Cour. in Com⸗ 


5 mine 10 haben 8 „„ Wilbald Auguſt Holäufer in Breslau) 


ae Anhang 
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ee Anhang zur Behlage 
Nr XXXIV. des Breslauſchen Snteligeng: b. Be 
vom 24. Auguſt 1918. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. ö 
Sprottau den 30, Juni 1818. Bei dem hieſigen Sa 
und Stadtgericht find im vorigen halben Sabre folgende Käufe zur 
1 vorgekommen. 7 . 
ve „Zuſchreibung der Bauernohrung no. 59. in Nieder- Ebersdorf 5 
fur di Pobiſchen Kinder, für 1100 tthl. 3 
21. Kauf des Sronz Dreßler, um das Haus no, 29. m Kunichen, 
für RT 
3. Des Gottfried Gienlich zu kungheinersdorf; um das Schaͤfer⸗ 
haus, für 300 rihl. 

4. Des Johann George Gärtner, um di Saufmannfäe, Hause 
lerſielle no. 74. daſelbſt, fur 130 bh 
. Des Schmidt Beyer, um eig Suck Acker vom Denen Kluge 

daſelbſt, für 400 rihl. i 
5 6. Des Johann George Hoffmann, um die Häuelerpe no. g1D, 
daſelbſt, für sach 
\ 7. Des Gottlob Schmidt, um die Haualerſele no. 80. bafelbft, 
für 78 rthl. 16 fl. 
8, Wiederkauf des Siegmund Jatob, um die Gärtaerfielle no. 1055 
in Sprottifchdorf, für 200 ethl. 8 
: 9. Kauf des George l Arnold „ um das Haus no, 18. 
daſelbſt, für zoo rihl. 
10. Des Gotilob Rieger zu Longbeinersdorf „ um die Häusler: 
nahrung no, 53., für 90 ch, 
Greiffenſtein den 30. Juni 1818. Beim Meichsgräflich 
Schafgotſch Greiffenſteiner Gerichtsamte find vom k. Jan, bis ult⸗ 
Juni 1818. nach ſtehende Käufe zur Conſirmation vorgekommen. 
I.᷑. Gottfried Schieberlinſches Haus in Flinsberg, pro 200 ethl. 
2 Siegmund Scholziſch r Boden kauf in. Blumendorf, pro an 
5 


(3534) B 
8. Kauf des Ehrenfried Haͤnſche Haus in Hayne, pro 700 eff, 


4: Siegmund Siebeneicherſche Haus in Antonien wald, vr 


120 rthl. 
8 Siegmund Siebeneicherſche Zinßwieſe daſelbſt, pro 70 uht, 
6. Benjamin Berndtiſcher Bodenkauf in Egelsdorf, pro 250 xthl. 
7. Wilhelm Heydrichſcher Bodenkauf in Keohsdorf, pro Too rthl. 
8. Ehrenfried Krabertſche Haus in Flinsberg, pro 70 tihl. 
9. Gottfried Scholziſcher Bodenkauf ia Krobs dorf, pre 100 tthl. 
10. Florian Sturmſche Bleiche in Steine, pro 300 rihl. 
1, Gottlieb Glaͤſerſche Haus in Flinsberg, pro 32 rthl. 5 
132. Gottl. Schieberliſche Haus in Flinsberg, pro 213 rthl. zo fal. 
13. Gottfried Hertelſche Haus in Flinsberg, pro 326 uuhl. 20 gr. 
14. Gotifried Scholziſche Haus in Flins berg, pro 200 rthl. 
35. Gottlieb Wies nerſche Haus in Kunzen dorf, pro 100 rthl. 
16. Gottlieb Bergmannſche Bodep kauf in Auerbach, pro 480 rthl. 


= 17. Gottlob Elsnerſche Haus in Kunzendorf, pro 53 hl, 10 5 5 


18. Eraſt Dreſcherſche Haus in Kunzendorf, pro 500 pl, 
19. Gottlieb Schuͤtziſche Haus in Ullersdorf, pro 340 rihl. 
N Nicolai den 7, Juli 1818. Bei dem Rönigf, Gerichte 
her Stadt Micolai fird in dem halben Sabre vom 3 N bis ult. 
Juni nachfolgende Käufe cos ſirmirt worden 
I. Der Kauf ves Moſes Danger, um die Göde 0. 84, 
für 98 kthl. 
2, Des Salmen Dum, um die Häuelerſtele no. 76. fur 
aber 
1 58 Des Fan Bie um die babe Großbürger⸗ Poſſeſſion 
no. 23., für 26322 chf, 
4. Des Jonatz e um einen sehen: ua ı no. 15. für 
300 hl, 
5, Des Jacob renden, um einen leben, Acker ne. 13% für 
200 hl. 
6. Des Mathias Stan, um einen Behene Acer nebſt e 
no 201. für 610 rthl. . 


7. Des Stanislaus Gale, um die Haneke no. ren, & 


fir 150 vie 


* 
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27 Kauf des Samuel Haubuger, um einen beten ache er 
no, 22. fuͤr 115 tthl, = 
9 Die Caſper Thoma, um einen Gegen» ide nebſt Rammerbans e 


no, 294 für 450 hl, 


Friedland den 12. Juli 1818. Bon dem Gerichtsamte der f 
Herrſchoft Friedland Falkenbergſchen Kreises find in dem Zeitraume vom 
1. Jan. 1817. bis ult. Dee. ej. g. vachſtebende Kaͤufe eonfirmirt w worden. 

1. Der Kauf des Gaſtwierh Anton Adolph, um den Gaſthof ju 

Stadt Friedland fub no. 58-, für 2400 rihl. 

2. Der Johanna Beyer, um das zu a fuß no. 14. bele⸗ 
gene Bauerguth, für 750 ur, 
3. Des Aderbü:ger Auguſtin Klimke, um das zu Beiebiand bele⸗ 
gene Haus ſub no. 52. nebſt Zubehör, für 388 rthl. 

4. Des Jobann Chriſtoph, um das 0 Wiersbel ſub no. 50. 
belegene Bauerguth ‚für 84 rihl. N 

5. Des Schuhmacher Anton Hettwer, um das zu u fuß 


no. 22, belegene Haus nebſt Zubehör. für 386 rihl. 


6. Des Rothgerber Anton Pollack, um das zu Griedland nb 
no. 6. belegene Domiufal Haus nebſt Zubehör, für 270 kthl. et 

7. Des Rotbgerber Thomas Hiller, um das zu Friedland 2 
no. 14, belegene Domintal⸗Haus, für 180 rthl. 

8. Des Riemet Adam Michalke, um das zu Sridland ſub no. 61. b 
belegene Haus weht Zubehoͤr, für 61 1 ribl. 

9. Des Züchner Gottlieb Neumann, um das [ud no, 85. du Fried⸗ 
land belegene Dominial Haus, für 241 rthl. 5 

10. Des Andreas Heinze, um die ſub no. 22, belegene Seu 4 
nebſt Zubehör zu Mauſchwitz, für 350 rihl. 

11, Des Joſeph Guttmann, um das zu Friedland fuß no. 10, 
belegene Domisial Haus, fuͤr 100 rthl. BE 

12. Des Anton Nieſel, um das zu Friedland fub no. 88. bele⸗ 
gene Dominial: Haus, für 92 rthl. 

13. Des Anton Rauſch, um das zu Wiersbel ſub no, 47. bele⸗ 
gene robolhſame Bauerguth, für 57 rthl. 

14. Des Anton Scholz, um den Kretſcham zu Ellgmß ſub No. 1. 
nebſt Zubehör, für 257 hl 

35; Kauf 
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. Keuf des Johann Klameth, um die Freifehe ſub d 21. 
u 4 für 160 Rthl. : 

16. des Kürſchner Ignatz Krämer, um das Wohnhaus nebft : 
Zubehör zu Stadt Friedland ſub No. 4 f., für 489 Rthl. f 

17, des Schuhmacher Ignatz Michalke, um das Wohnhaus gebt 
Zubehoͤr zu Stadt Friedland ſub No. 32., für 380 Riehl. 
158. des Fleiſcher Caſpar Schmidt, um das Wobnbaus nebſt 
Zubehör zu Stadt Friedland ſub No. 30., für 1200 Rihl. 

19, des Schuhmacher Joſeph Koleve, um das vaͤterliche Wobu⸗ 
haus neßbſt Zubehör zu Stadt Friedland No. 23. für 570 Rthl. 8 
20. des Anton Thomalla, um das zu Weste ſub Ne. 1. belegene 

Bauerguth, für 288 Athl. 
21, des Johann Lucas, um die zu Fleſte ſub gro. 8. belegene 
Freigärtnerſtelle, für 100 Rel. i 
„ Freigärtner Franz Famulla, um die I Coup. ſub 
No. 25. belegene Freigärtnerft: lle, für 130 Rtbl. 
Je 23. des Schuhmacher Jynatz Gottwald, um ein zu Friedland 
ſub No. 8. belegenes Ackerſtuͤck, für Too Mehl. 
24. der Hedwige Wanzke, um die Freigaͤrtnerſtelle ſub No. 4 
zu Hammer, für 468 Rthl. ö 

25. des Zuͤchner Jacob Shi, um das Haus nebſt Garten zu 
Dorfe Friedland fub No. 21. für 100 rthl. 

456. des Johann Bogon, um die Freihaͤuslerſtelle ſub N. 11. 8 
zu Hammer, für 211 Ribl. 

27, des Franz Langer, um das zu Fridtand. ſub Ro. 74. ble 
gene Dominial⸗ Haus, für 80 Rthl. 

28. des Franz Drutſchmann, um den zw Julienthal, ub Moe. 18; 
belegenen Kreiſcham nebſt Zubehör, für 760 Rıbl. 2 
Jauer den 23. Juli 1818. Bei dem Königl Stade. und 
tandgericht zu Jauer find vom zo. October 1817. bis letzten Juni 1818 
folgende Käufe zur Eonfirmation vorgekommen. 
I. In der Stadt. 

7, Zuſchreibung an die verwiltw. Lobgerber⸗ Batiſch, geb. Oildner, 

über das von ihrem venfiobenen Ehemann nasggeafine Haus No. 124. 


für 1150 Rıbl. 
2, Kauf 


„„ 


che Kauf des Röbrmeiſters Hanzſche, um des geifäfauns Carl 
Gottl. Müller Haus no. 236., für 540 Kehl. 


3. des Seifenfieders Ludwig, um der verwitttw. Poſtmeiſter Yon 


Haus No. 90., für 65o Ribl. 
4. des Tiſchler Albrecht, um des Chirurgus Schent Haus Mo. 21 1., E 


für 580 Rthl. 
5, Zuſchreibung an Es Kaufmann Carl David Ludwig über das 


mütterliche Haus No. 49. für 2000 Rthl. 


6. Zuſchreibung an den Kaufmann Ernſt BUG, Dorn über die = 


väterlichen Haͤuſet No. 193. und 2 und eine Handlungs; Gerech⸗ 
tigkeit, für 1680 ihk! 
7. Kauf des Kaufmann Auyuft Ferd. Naumann, um das Jung⸗ 
fache Haus No. 290. für 2250 Rihl. 
8. des Fleiſchbauer Carl Gottlieb Muller, um ben Flüſcheſchen 
Gaſthof No. 22., für 4000 Rthl. 
9. Verreich des ſubhaſtirt geweſenen Doͤringſchen Hauſes No. 249. 
an den Tuchmacher Lindner, fuͤr 400 Nhl. 
10. Verreich des ſubhoſtirt geweſenen Mitſcheſchen Hauſes No. 59. 
an den Herrn Stadt Kämmerer Scholz, für 1335 Nibl. = 
k Kauf des Schloſſers Chriſtian Gottlieb Pätſchke, um feines 
Vaters Haus No. 182., für 1200 Kb 
E 12, der Helena Sufanng verehl. Kuhnt, geb. Gamper, um ihres 
u Haus und Heriogsbaude No. 296. für 1000 Kl 
II. In der Vorſtadt. = 
13. Verreich des ſubhaſtirt geweſenen Seidelſchen Hauſes Do. 1 18 4 ’ 
an Here: Carl Siegmund Franke, für 150 Rthl. 
i 14. Des ſubbaſtirt geweſenen Hielſcherſchen Hauſes No. 195. 
an Herrn Eruſt Benj. Röder, für 250 Rihl. 
I. Kauf des Schuhmacher Stendel, um vu Hanzſcheſche Haus 
No. 198., für 317 Rthl. 
. 16. Des Herrn Job. Geitfr, Sommer, um des Herrn Haupt⸗ 
mann Cheiſtiani Grundstücke, für 19 00 Rtibhl. 
107. Des Chriſtian Schwarzer, um das Keßlerſche a Mo. gie g 
And Garten No. 28. fie 2900 u ’ 


18, Kauf 
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18. Kauf des Joh. Joſeph Jung, um des cheiſtan Schsatze 
Haus No. 20., für 1000 RNtbl. f 

109. Des Job. Gotllieb Walter, um drs Jeb. Friedrich Scholz 
- Grundſtücke, für 2750 Rthl. 

i 20. Des Vorwerksbeſtzers Großer, um die Heseoen Grund: 

. flüge, für. 5300 Rıhl. 

21 Des Herrn Carl Sigismund Kuttner, um das Schule 
Vorwerk No. 127, und Scheune No. 28. fuͤr 13600 Rh 
= 22, Des Sattler Gibler, um das Schnabelſche Haus No. 9.7 

für Tooo Rift. 

“ 23. Des Maurer Schnabel, um das Walterſche Mierfehans 
der Jordan No. 217., für 2050 Nibl. 
24. Des Töpfer Schwabskh, um das Jünkeſche Haus No, 158. 
"für 270 Rthl. \ 
25. Des Kürfchner Schicht, um des Cheiſtian Gottlieb Hanke 
Haus No. 23, für 300 Athl. 
26. Des Zimmermeiſter Dittmann, um das Schuberiſche Haus 
No. 211., für 170 Rthl. 
27, Verreich des ſubhaſtirt geweſenen Scholzſchen Hauſes Mo. 18. 


an den Strumpfwirker Franz Weber, für 375 Rıbl. 


28. Kauf des Müller Ernft Gottlob Aupies um die mütterliche 
Muͤhle No. 169, fuͤr 4000 Rtbl. 

29. Zuſchreibung an die verwittw. Töpfer: Scholz, geb. Krempe 
uber ihres verſtorbenen Mannes Haus No. 207., für 800 Rihl. 
f 30. Kauf des Friedrich Gottlob Tholmann, um die Teubnerfche 
Sen No. 10. für 1800 Kehl. 
i 31. Des Joh. Gottlieb Friebe, um der vera, Baum Dame 
No. 226,, für 3000 Mehl, 

32. Des Backer Frauke, um ben Sofätefhen Bingen» Gene, 
No, 30%, für 300 Rihl⸗ . 


33. Der Fran Matia Roſ. Hohn, geb, Stoſſer, um die Nice ü | 


ſchen Grundſtuͤcke, für 4450 Rihl. | 

34. Verreich des ſubhaſtirt geweſenen Fleiſcher Jobnſchen Ackers 5 
No. 26. an Carl Samuel Krampf und Johann Suede Scholz, für 
2315 Nil. a 
38. Kauf 
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23855 Kauf des Handelsmann Mebemias Wolf Lohnſtzin, um den 5 
Schuldiſchen Zwinger⸗Garten vo. 30b., fuͤr 193 Refle ER 
III. In dem Stadtdorfe Ober⸗Poiſch witz. u 

36. Kauf des Je hann Carl Seidel, um das Sommerſche Haus 
und Zubehoͤr No. 283. für 700 Rthl. 8 
Des Joh. Gottlieb Teuber, um das Siebe. Haus und 
Gaͤrtel no. 263. für. 180 Nthl. DE 

38. Des Johann Friederich Sine, um das eungaſche Haus 
No. 223., für 320° Nibl. 

39. Des Joh. Chriſtian Langer, um das Sedeſche Haus und 
Gerten No. 175. für 500 Rihl, . 

40. Des Joh. Gottfr. Ulke, um das achat Haus und Ghr- 
tel Mo. 237. 7 fürs 160 Rp 

41. Des Job. Gottlieb Tiſcher, um dan Sam. Kaͤbeſche Haus 
- Mo, 167%, für 80 Rh. 

42, Des Carl Gottfried Schemen um das Binneefehe Haus 
No, 228., fuͤr 150 Nibl. 2% 
43. Zuſchrelbung an die om. ni. über ibres ebenen 
Ehemanns Haus und Zubehoͤr No. 30 ., für 700 Rihl. 


44. An die Anna Maria Hof. Pliſchke, über ihres verfiorbenen . 


Vaters Bauerguth No, 85., für 2000 Rthl. 

45. Verreich des ſubhaſtirt geweſenen Fleiſcher Heuslerſchen Haus 
ſes no. 265. an den Carl Gotthold Huhndorf, für 308 Rihl. 
46, Des Cbriſtian Gottlieb Water, um das Joppichſche Haus 


8 No. 97. für 100 Rthl. 


a 47. Des Ehrenfried Reisner, um das Meufehefhe Haus No. 209% n 
fuͤr 60 Nthl. = 
48. Des George Friedrich Diifäte, um das Warrerfäe Haus 2 
No. 212, für 150 Rthl. i 
49. Des Johann Chriſtoph Joppich, um das Beach Haus 
i No. 2735 für 80 Rıkl. 

50. Des Johann Gottfried Beer, um das Seppichche Haus 
N Ro. 106,, für 140 Ribl. 8 
| 51. Zuſchreibug des Hauſes des berſtorbenen Joh. Friedr. Meh⸗ 
8 wald No, 19 1. an deſſen Wittwe und Söhne, für 68 Rihl. 
i 8 L. 
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Löwenberg den 16. Juli 1818. Bei dem Ktoiſchwitzer 
Gelchtsamt f find. bis her folgende Kaufbriefe conſirmirt worden. 
1. Den 19. Februar 1816. 
1. Des Ernſt Gottlob Klingaufs un, no. 5 1. wo 
383 sit. 15 ſol. 
II. Den 18. April 1816. 
2, Des Ehrenfried Bleufs Hauskauf no. 52. mie 80 auf 

III. Den 17. Juni 1816. 

5 3. Des Job. Gottl. Buchwalds Hauskauf no. 33. pio 80 . 8 
8 IV. Den 15. Juli 1816. 

en Des Johann Gottlieb Krauſes Hauskauf no. 45., pro 8o. bt, 
V. Den 10. December 1816. 

5. Oil Joh. Gottlieb Nichts Hauskauf no. 38. 2 8 12 ut 
: VI. Den 24, Februar 1817. 

6. Des Joh. Heinrich Jacobs Haus kouf no. 19. die: 180 rthl. ; 
7. Des Job. Gottlieb Pratſches Hauskauf no. 55 „pro a eh. 
VII. Den 25. May 1818. ir. 
98. Des Job. Exit Guͤnthers Hauskauf no, 475 3 pro so ethl, 

VIII. Den 1. Juni 1818. \ 
9. Des Gottlob Gruhns Hauskauf no. 32., pro 95 rthl. 
10. Des Chr. Gottl. Guͤntbers Bauergutbkauf ns. 4. pro gootihl. 

Schdͤnau den 15. Juli 1818. Bei bieſigem N ſind 

nachſtehende Käufe confirmirt worden. 


1. Kauf des Johann Ehriſtian Seidel, um das Chrifian Suse EL 


= Auenhaus ne. 46., für 90 rthl. Cour. 


2. Des Joh. Chriſtian Koͤbe, um das voͤterliche Freihaus no. 42. 2 


für 80 rthl. Cour. 2 
3. Des Joh. Gottlieb Höher, um das vötellche Vaneguth no. 28. 5 
für 900 rthi Eon. 
4. Zuſchreibung des ererbten marital Ftelhauſes no. 48. an die verw. 
Johanne Helene Conradin geb. Heptner, für 126 rthl. 20 fgl. Cour. N 
35. des Joh. Gottl. Krauſe, um das Freihaus no 75. für go rthl⸗ Cour. 
6. Des Carl Friedrich Maͤrſchel, um das N des Joh. George 
Beer no, 38. für 580 rthl. Cour. 
Des Joh. Gotil. Beer, um die Hätent, Robothgäͤrtnerſielle 90 20. 
für, 100 rthl Cour. Das v. Hoffmannſche Gerichtsamt zu Ober⸗Roͤversdorf. 
Brun, Su 


At 
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Diiennſags den a5 Auer 
a Auf Sr. Königl. Majeſtäaͤt von Preuß r . 5 

i allergnädigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIV. 
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8 Zu dverkaufen. N s 
„) Schmiedeberg den ıaten Auguſt 19 18. Es fell. die fad No. 19. zu 
Hohenwalde gelegene, unterm 30, m. b. auf Hohe von 90 Rthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Badermannſche Haͤuslerſtell?, erbſchaftlicher Theilung halber in Termine 
den 22ften October c. Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Stadtgericht an den 
Melſt⸗ und Beſiblethenden öffentlich verkauft werden, welches hlerdurch bekannt 


gemacht wird, f a . 2 2 3 
Er Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. Ze 
Trebnitz den agiten July 1818. Die von dem verſtorbenenen Hanns 
Loſſe hinterbliebene von dem Chrlſtlan Gruttke ſub haſta erkaufte, zu Pohlmſchham⸗ 
mer belegene, im Monat May v. I, auf 64 Rthlr. Cour, abgeſchatzte Haͤulerſtelle, 
ſoll auf den Antrag der Gläubiger anderweitig ſubhaſtirt werden und iſt Terminus 
licttationts auf den agſten Oekober dteſes Jahres in hiefiger Camzellep andeſaumt 
worden. Es werden demnach beilg> und Jahlungsfädige Kauffuſtige eingeladen, 
in gedachtem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt zu ger 
wärtigen, daß der Meiſt⸗ und Beſibiethende nach erfolgter Einwilligung der Cre⸗ 
ditoren den Zuſchlag unfehlbar erhalten wird. BER 5 
Raoͤnigl Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiftsguͤter. —— 
5 Gleiwitz den 7ten Juni 1818. Das Stadtgericht ſubhaſtirt auf den 
Antrag der Vormundſchaft und der Real⸗Gläubiger des Backer Ehriſten, in Ter⸗ 
mino den 17ten September a. c. Vormittags um 10 Uhr das zum Rach laſſe de ſfel⸗ 
ben gehoͤrtge ſub No. 74. auf der Pfarrgaſſe gelegene, theils maſſo theils von Holtz 
erbaute Wohnhaus, welches auf 441 Rthlr. Courant gerichtlich geſchaͤtzt worden. 
Es werden zu dieſem Termine alle Kaufluſtige und Beſißfaͤhige mit der Bemerkung 
eingeladen, daß der Meiſtbiethende, nach erfolgter Genehmigung des vormundſchaft⸗ 
lichen Gerichts und der Real⸗ Gläubiger, den Zuſchlag gegen baare Bezahlung 
495 una! ad Depofitum und Uebernahme der Subhaffationg- Koften erwar⸗ 
en darr f. Bee 8 ö 
Naſſa del bey Pirſchen den 16ten Juli 1818. Auf den Antrag elnes 
Real Gläubigers wird der dem Simon Sonnenfeld gehörige Kretſcham, welcher 
gerichtlich auf 610 Rihlr. 16 gg. Courant abgeſchaͤtzt worden hlermit ſubhaſtirt⸗ 
Der einzige und peremtoriſche Biethungs Termin iſt auf den 9. Oeto ber a. e. ange⸗ 
ſetzt und es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, ge⸗ 
dachten Tages Vormittags um 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Goslau zu erſcheinen 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤstigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
VBeſtbiethenden nach Einwilligung ber Intereſſenten erfolgen wird. 
TE ; Das v, Garnier Naſſadler Gerichtsame. Hein 
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Heinrich au den 2aften Juni 1818. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
ante zu Heinrichau, wird die ſud No. 34, zu Heinrichau gelegene, zum Vermögen 
der Wittwe Anna Maria Großern von hier gehörige, und auf 113 Rthlr. 9 ſgr. 
9 d'. gerichtlich geſchätzte Haͤuslerſtelle im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige hierdurch eingeladen, 
in dem auf den zaſten September früh um 9 Uhr feſtgeſetzten Licitationster⸗ 
mine in bleſiger Canzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. a2flen Junt 1828. zu 
jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzuge⸗ 
ben, und den Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden mit Bewilligung der 
Creditoren ſodann zu gewaͤrtigen. g N 
a Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtät der Koͤnlgin der Niederlande ge⸗ 

RT hoͤrigen Herrſchaſten Heinrichau und Schönjonsdosf, f 
Brieg den gofen Juli 1818. Das Könige, Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Wagnergaſſe ſub No. 332. 
gelegene brauberechtigte Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten 
auf 2754 Rthlr. 20 gr. gewuͤrdigt worden, a dato binnen 6 Wochen und zwar in 
Zermino peremtorio den zaſten September a. c. Vormittags um 10 Uhr dey dem⸗ 
ſelden öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitz⸗ 
faͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den 
Stadtgerichts⸗ Zimmer vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann in Perſon oder 
Durch aehörig Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt 
zu gewärtigen daß erwaͤhntes Haus dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden zungen: 
Schlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. r 

< Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 
Tarnowitz den agften May 1818. Dem Publies wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß ad inſtantiam der Gläubiger und Theilungshalber die im Beuthen⸗ 
ſchen Creiſe bey dem zur Herrſchaſt Alt⸗Tarnowitz gehörigen Vorwerk Ripetzke 
belegene den Franz Niemczikſchen Erben zugehörige Waſſermühle mit den dazu 
gehörigen Aeckern, Wiefe, Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, die zuſammen auf 
1227 Rthlr. nach einem Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gerichtlich abgeſchätzt 
worden, in den Blethungs Terminen den toten Jult, toten Auguſt und zıten 
September 1818. wovon letzterer peremtoriſch iſt, in der hieſigen Gerichts⸗Canz⸗ 
ley an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden ſoll. Kaufluſtige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhlge werden daher hierdurch eingeladen, ihre Gebothe in jenen Ter⸗ 
min abzugeben und wird der Meiſt⸗ und Beſtbiethende unter den erſt im peremto⸗ 
sischen Termin feſtzuſetzenden Bedingungen den Zuſchlag zu gewärtigen haben. 
Das Alt⸗Tarnowitzer Gerſchtsam. 
x RENT a 3 ? - Ullrich. 8 

Neuſalz den 2. May 1818. Zum öffentlichen nochmallgen Verkaufe 
des der verwit. Frau Umtsräthtn Tſchirner zu Zuͤllichau zugehörigen ſub Nes 38. 
aühier belegenen, und auf 26277 Rthl. gerichtlich abgefchägten Hauſes nebſt Zus 
behör find drey Biethungstermine, 1) auf den 29. Jull, 2) auf den 30. Septbr., 
und peremtorie auf den 9. Decbr. a. e Vormittags um To Uhr angelegt worden, 
in welchen und beſonders in dem dritten und letzten Termine beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kauft Rige ſich auf hleſigem Rathhauſe einfinden, ihre Gebolhe 0 und 

Ba: 5 ö Se ſodann 
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ſodann din Zuschlag an den Meiſt „und Beſtbiethenden ohne bbeltere Berückſicht“ 
gung stwenlger ſpäterer Geboihe gewärtigen koͤnnen. Uebrigens iſt die Loxe dieſes 
Hauſes bey uns zu jeder ſchicklichen Zeit ngachzuſehen. =. ERBE % 
3 Er Königl. Preuß Stadtgericht. = 2% 
Sileiwitz den gten Juli 1818. Das Stadtgericht ſubhaſtirt auf den 
Antrag Eines woßlsdl. Magiſtrars hieſelbſt, in Termino den 7ten October a. c 
Vormittags um 1 Uhr den ſub Mo. 66; auf der Rartiborergaffe belegenen Tuch⸗ 
macher Joſeph Czerayſchen Bauplatz nedſt dem darauf befindlichen: zum Einreiſſen 
beſtimmren Haufe, welches zuſummen auf 338 Rihlr. Courant gewürdigt worden, 
Wir laden zu dieſem Termine alte Kaufluſtige und Beſitzfaͤhlge mit der Bemerkung 
ein, daß der Meiſtbiethende den Zuſchlog unter nachſtehenden Bedingungen: 2) ſo⸗ 
fortige Einreiſſung des baufälligen Hauſes und Wiederaufbau nach polizeylichen 
Vorſchriften; 2) daare Bezahlung des Kaufpratil; 3) Uebernahme der Sub⸗ 
haſtilous⸗Koſten, ſogleich erwarten darf. . 5 
a Glekwitz den zten Juli 1818. Das Stadtgericht ſubhaſtirt auf den 
Antrag Eines wohllöͤdl. Magiſtrats hieſelbſt in Termind den Eten Oetober a. , 
Vormittags 10 Uhr den fub No. 30. auf der Rattiborergaſſe belegenen Schneider 
Enterſchen Bauplatz nebſt dem darauf befindlichen zum Einreiffen beſtimmten Hauſe 
von Schrotholz, welches zuſammen auf 419 Rthlr. Cour, gewürdigt worden. Wix 
laden zu dieſem Termine alle Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige mit der Bemerkung ein, 
daß der Meiſtbiethende den Zuſchlag unter nachſtehenden Bedingungen: ) ſo fortige 
Elnreiſſung des baufälligen Hauſes und Wiederaufbau nach polizeilichen Vorſchrif⸗ 
ten; 2). baare Bezahlung des Kaufpraͤtti; 3) ÜUsbernahme der Subhaſtations⸗ 
Koſten „ ſogleich erwarten dar. Be RE 
Baer Citationes Edidtales: 

Breslau den zoſten May 1818. Wir zum Koͤnlgl. Stadtgericht verord⸗ 
nete Director und Juſtizräthe machen hierdurch Öffentlich bekannt, daß nach dem 
das Hypothekeninſtrument vom agſten Auguſt 1808. Über 7d00 Athir,, welche fur 
den Generalprivilegirten Mendel Panofka auf dem der verehl. Roͤſel Markuſe zu⸗ 
gehörigen und ſud No s25. auf dem hleſigen Roßmarkte belegenen Hauſe zur er⸗ 
ſten Hypothek auf den Grund des am rsten Auguſt 1805, confirmirten Kaulcon⸗ 
tractes hafteten, demnächſt aber von diefem laut des, unterm iſten Juny 18975 
ausgeſtellten Ceſſſonsinſtruments und der darüber am 18ten Juny 1807. ausgefer⸗ 
tigten Eintragungs recognition an die Jacob Epſtelnſche Vormundſchaft weite ce⸗ 

dirt worden ſind, verlohren gegangen iſt, wir auf den Antrag der Jacob Epſtein⸗ 
ſchen Vormundſchaft einen peremtoriſchen Termin auf den 22ſten September . 
Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizroth Beer an 
unſerer gewoͤhnſichen Stadtgerichtsſtelle anberaumt haben, zu welchem wir hier 
mit ſaͤmmtliche unbekannte Intreſſenten zur Bewahrheltung ihrer vermeintlichen 
Anſpruͤcke an gedachtes Juſtrument, fie mögen ſich aus einer Erhſchaft, Ceſſion, 
Verpfaͤndung, Schenkung oder ſonſt einem andern Titel der Etwerbung herſchreiben, 
dergeſtalt edittaliter vorladen, daß auf den Fall fie ſich in dieſem Termine weder 
in Perſon noch durch einen zulößigen mit gehoͤriger Vollmacht und Juformation 
verſehenen Beauftragten erſcheinen ſollten, fies mit jedem ihrer Anſpruͤche an ger 
dachtes Hypotpeckeginſtrument werden praͤcludirt, ihnen deswegen 8 9 
f f I, tie 
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Stillſchweigen wied auferlegt, und an Statt des berlohren gegangenen ein ande⸗ 
ſtelnſchſche Vormundſchaft ausgefertigt werden wird, 
a Koͤnigl. Gericht der Stadt. 8 
Breslau den loten Juni 1818. Von Seiten des unterzelchneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerlchts wird auf Antrag des Offteli fick der Cantoniſt Carl Hieiſcher 


des Inſtrument uͤber die bezeichnete Hyhothek per 7000 Rehlr. für die Jacod Ep⸗ 


aus Eckersdorf Schweidnitzſchen Creiſes, welcher ſich vor mehrern Jahren heim⸗ 


lich entfernt, und ſeitdem bey den Canton, Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur 
Rückkehr binnen drey Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hiel durch aufge⸗ 
fordert und dazu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den aten 
Nobbr. d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referen⸗ 


Darius Menzel anberaumt werden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗ 


gerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, 


den Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren, undauf Confiscation feines 
gegenwärttgen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des 
Fisci erkannt werden. 8.) Is Sa 
Könige Preuß Dder- Landesgericht von Cchlefim x 
Breslau den 2yffen May 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officti fisci der Cantontſt Hein rich Will⸗ 
ner aus Schüdberg Muͤnſterbergſchen Ereifes , welcher ſich vor mehrern Jahren 
heimlich entfernt, und ſeitdem bey den Canton⸗Reviſſonen nicht geſtellt hat, zur 
Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnlgl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, 
und da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Lermin nuf den 10. Oeibr. c. 6. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts Referendarlo Mentzel anberaumt 
worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte 
Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich 
melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entztehen Aus⸗ 


Auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich 


getretenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch künftig 


ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisel erkannt werden. 8.) 


Breslau den ısten Map 1818. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts wird auf den Antrag des Offiett fisci der Joſeph 


Lachnit aus Bärsdorf, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich ent⸗ 
fernt, und ſeitdem bei den Canton » Reviſſonen nicht geſtellt hat, zur Auͤck⸗ 


kehr binnen drey Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 


und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den ı3ten October e. a. 


Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober Landesgerichts Auscultator Wanke anberaumt 


worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober ⸗ Landesgerichts Haus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriſt⸗ 
lich ſich melden, fo wird gegen ihn ols einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen 


Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch künf⸗ 
tig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten bes Fiscl erkannt werden. 8). 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten, 
*) Gröbnig bei Leobſchuͤtz den löten Juny 1818. Von dem Koͤnigl. 
Preuß. Gerſchtsamt der Herrſchaft Groͤbnig, wird der aus Schönbrunn Leob⸗ 


ſchützer Ereiſes in Oberſchleſſen gebuͤrtige, bei dem zten Bataillon des e 


5 


wi 


ſiſchen Landwehr Infantericreglment geſtandene, im July 2814. auf dem Nück⸗ 


marſch von Torgau in das Lazareth zu Leipzig gekommene Franz Neu hierdurch 


öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in Termino den 
Zoſten November a. c. in der Behaufung des Juſtitiarli Rösler zu Leobſchitz u 


melden, oder ſonſt bis zu dieſem Termine von ſeinem Leben und Aufenthalt Nachricht 


zu geben; widrigenfalls hat derſelbe zu gewaͤrtigen, daß er für tobt, erklart, feiner 
Chegattin dle anderweitige Verheiratung nachgelaſſen und äber ſein geſammtes 
Vermögen die geſetzliche Erbfolge eingeleitet werden wird. Zugleich wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Fall wenn ſich der Franz Neu nicht melden ſollte, 
das ihm gehsrige Robsthhaus und Ackerſtuͤck von iz Schefl. Breslauer Maas Aus⸗ 
ſaat, woven erſteres auf 28 Rthlr., letzteres aber auf 60 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtze 
worden, in dem erwähnten Termino den zofien November a. c. an den Meiſtbie⸗ 
thenden veräußert werden fol. Es werden daher befig- und zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 


luftige aufgefordert, gedachten Tages ihre Gekothe atzugeben und den Zuſchlag an 


N 


den Meiſtdiethenden zu gewärtigen. Sollte Jemand an diefe Realtaͤten einen aus 


dem Hypothekenbuch nicht conflirenden Realanſpruch zu haben vermeinen, ſo ſind die 
nöthigen Beſcheinigungsmittel darüber ſpäteſten in Termino ſudhaſtationis aazuge⸗ 
ben; widrigenfalls wird darauf nicht ferner geachtet werden. a er 8 


„) Winzig den sten Auguſt 1818. Der am sten Jun 1815. hier ſelbſt vers 
ſtorbene Accieſeaufſeher Michael Duchene hat keine dem Gericht bekannte Erden 
hinterlaſſen. Alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtstitel einen Erban⸗ 
ſpruch an die Verlaſſenſchaft, des gedachten und ſoviel bekannt, aus der Cham⸗ 
pagne gebürtigen ze. Duchene zu haben vermeinen und ſolchen nachzuweiſen ver⸗ 


moögend find, werden hiermit edictaliter citirt: in dem auf den 2gflen May 1819, 


Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe anſtehenden Termine perfönlich oder 
durch uläßige und informirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Erbrechte ge⸗ 
nügend nachzuweiſen und ſolchen Falls die Ausantwortung des baaren Nachlaßes, 


welcher ohne Abrechnung der er wachſenden Gerichtskoſten in 98 Rthlr. 6 Sgr. 


4 D* Cour. Werth beſteht, zu erwarten, Falls ch aber Niemand melden ſollte, 
gewärtig zu ſeyn, daß die Erbſchaft als ein herrnloſes Gut Fisco adjudieirt werden 
wird. i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 3 

* May waldau den 24ften Auguſt 1818. Das reichsgrafl. Schaffsotſche 
Mahwaldauer Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag der Er⸗ 
ben über den Nachlaß des am roten December 9. J. verſtorbenen Gerichts ſcholzen 


Chriſttan Melchtor Müffer hieſelbſt, zu welchem unter andern zwei hier am Orte 
gelegene Grundſtuͤcke: der Gerichtskretſcham und ein Bauergut gehoͤren, der erb⸗ 


ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und der peremtoriſche Liguidations⸗Termin 


auf den 24ſten November c. anberaumt worden iſt. Es werden daher alle und 
jebe unbkannte Gläubiger des Nachlaſſes hiermit vorgeladen, in dieſem Termine 
Vormittags 9 Uhr in der hieſigen Amtscanzley in Perſon, oder durch gehörig 
legitimirte und inſtruirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzu⸗ 
melden und gehörig nachzumeifen „Deinnächft aber in dem adzufaſſenden Prloritäts⸗ 


AUrtel rechtliches Erkenntniß, bei ihrem Ausbleiben hingegen zu gewärtigen, daß 


fie ihrer eiwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur 

an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 

noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 5 5 
attidor 
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RNattibor den ten Full 818. Von dem unterzelchneten Röniak 
Ober Landesgericht wird auf Anſuchen des Offleialis fisch der aus obſchötz gebuͤr⸗ 
kige entwichene enrollirte Cantoniſt, Schneidergeſelle Johann Beix dergeſtalt off ente 
lich vorgeſaden, daß er ſich innerhalb 12 Wochen und bis zum 3. Novbr. 18 8. 
Vormittags um 9 Uhr auf dem gedachten Konig! Ober Landesgericht vor dem 
Herrn Ober Lasdesgerichtsrath v. Schalſcha geſtellen, von feiner Ent weichung 
Rede and Antwort geben, und feine Zucuͤckkunft glaubhaft nachwelſen, im Fall 
des Ausblelbeus aber gemärtigen ſell, daß er ſeines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und 


hlernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolche dem Sieso 
zue kunnt werden ſollen. g.) 8 GE 
Ba RXoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 
Rattibor den 7. Juli 1818. Von dem unterzeichneten Ober gandes⸗ 
gericht wird auf Anſuchen des Offielalis figci der aus Patſchkau gebürtige emwichene 
enrollite Cantoniſt Eugen Exner dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich inner⸗ 
halb 12 Wochen und bis zum 3. Novbr. 1818. Vormittogs um 9 Uhr auf dem 
gedachten Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht zu Rattibor vor dem Deputirten, dem Hrn. 
Ober bandesgerſchtsroth v. Schalſcha geſtellen, von feiner Entweichung Rede und 
Antwort geben und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ſeines Aus⸗ 
bleidens aber gewaͤrtigen, daß er feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und hiernaͤchſt noch 
etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſolche dem Fisco zuerkannt 
eden Pün.,., 8 : RS 
0 Könlak Preuß. Ober⸗Landesgeyicht von Oberſchleſſen. 
—— Ratibor den 29. Mayıgıg. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Offietalis Fisch die aus Lehn Peterwitz Neiſſer 


Ereiſes gebürtigen entwichenen enrollirten Cantoniſten, Gebrüder Joſeph Anton und 


Ehriſtian Bluſchke dergeſtallt öffentlich vorgeladen, daß ſte ſich innerhalb 12 Wo⸗ 
chen und bis zu den gten October 1818, Vormittags um 9 Uhr auf dem gedachten 
Koͤnigl. Oder⸗Landesgericht zu Rattibor vor dem Deputirten Herrn Ober- Landes⸗ 
gerichts- Rath v. Schalfha geſtellen, ven ihrer Entweichung Rede und Antwort 
geben und ihre Zu uͤckkunft glaubhaft nachwelſen, im Fall ihres Ausbleibens ader 
gewaͤrtigen ſollen, daß fie ihres ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und hiernaͤchſt noch etwa 
. erklart und ſolche dem Fisco zu erkannt werden 
5 len. g. N . 1 5 5 — 75 
San Koͤnigl. Preuß, Dher» Landesgericht von Ober⸗Schleſen. 
Ratibor den 29. May 818. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Officialis fisch die vefp. aus der Stadt 
Neffe und den dazu gehörigen Kaͤmmerey Dörfern, gebürtigen entwichenen enrol⸗ 
- Kiten Cantoniſten: 1 Samael Ludſoig Keller, 2. Joh. George Klofe,. 3. Aus 
gut Volkmann, 4. Wilhelm Guͤnther, 5 Joſeph Rieger, 6. Gottlieb Groß, 


7. Auguſt Hubner, 8. Franz Auguſt Zebalsky⸗ 9. Joſeph Schoͤn 10. Carl Rei⸗ IE 


niſch, 1, Franz Golſch, 12, Joſeph Franz Henkel, 13. Friedrich Auguſ Traub, 
8 8 Ig. Martin. 


= 
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a4. Martin Thomasczetosky und 15, die Gebrüder Mathes Joſeph et Mich ae: 
Heiniſch, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb 12 Wochen und 
bis zum 13. October 1818. auf dem gedachten König. Ober» Landesgericht zu Nas 
tibor vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v. Schalſcha ges 


ſtellen, von ihrer Enfernung Rede und Antwort geben, und ihre Zurückkunft glaub⸗ 


haft nachweiſen, im Fall ihres Außenbleibens aber gewärtigen ſollen, daß fie ih⸗ 
tes ſaͤmmtlichen Vermögens, und hiernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften 
verluſtig erklart, und ſoiche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) Be 
2 Königl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſien. BE 

Ratibor den aöfen May 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgericht wird auf Anſuchen des Offtcialis fisct, der aus Patſchkau 


gebürtige entwichene enrollirte Cantoniſt Joſeph Bittner dergeſtallt öffentlich vor⸗ 
geladen, daß er ſich Innerhalb zwölf Wochen und bis zum raten October d J. auf 


dem gedachten Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor dem Deputirten dem Herrn Ober⸗ 
Laubesgerichtsrathe v. Schalſcha geſtellen, von feiner Entweichung Rede und Ant⸗ 
wort geben, und feine Zurückkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall feines Ausblet⸗ 


bens aber gewaͤrfigen ſoll, daß er ſeines ſammtlichen Vermögens, und hiernaͤchſt 
noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolche dem Flsco zuerkannt 


werden ſollen. g.) 8 
a RKoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 
z Winzig den ıgten Juli 1818. Der mit dem toten Landwehr⸗Infan⸗ 
serie» Regiment zten Bataillon und zten Compagnie Herrn Hauptmann Gallinsky 


2813, ausmarſchirte Johann Ehriſtoph Kliem, welcher feit der Schlacht bey Culm 
vermißt worden, wird, ſo wie deſſen etwa unbekannte Erben aufgefordert, ſich 
entweder perſoͤnlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten, laͤngſtenſt bis zum 
‚sten November d. J. hiefelbſt zu melden, weil er nach Verlauf dieſer Zeit auf An⸗ 
iner Frau Dorothea geb. Becker für kodt erklärt und ſein Nachlaß unter 


trag fei 


dieſelben und feinen Sohn vertheilt werden muß. 
re ER Das Gerichtsamt fuͤr Rayſchen. 


Winzig den 18ten Juli 1818. Der im Jahr 1813, zu dem gren Schlef. 
Landwehr Infonterie⸗Regiment gekommene nachmals bey der Brandenburgſchen 


reitenden Artillerie Brigade geſtandene Gottfried Otto wird ſeit der Schlacht von 


Leipzig vermißt und hiermit fo wie feine undekannten Erben aufgefordert ſich ent⸗ 


weder perſoͤnlich oder durch einen legitimitten Bevollmächtigten laͤngſtens dis zum . 
Sten November a. c. hieſelbſt zu melden, weil er nach Verlauf dieſer Zeit auf An⸗ 


trag ſeiner Mutter Anna Maria geb. Bohm fuͤr todt erklaͤrt and ihr fein Nachlaß 
übergeben werden muß. f f 


Das Polgſener Gerichtsamt. 


— er I 2 — 0 
„) Grsbnig bei beobſchuͤtz den sten July 1818. Von dem Königl. Preuß. 


Schleier, Juſtit. i 


% 


Gerichtsamt der Herrfchaft Groͤoͤnlg, wird der aus Leisnitz, Leobſchüger Creiſes 


in Ober ⸗Schleſien gebürtige, bel dem v. Loſtinſchen renadier Bataillon des v. 


Pelchrzinſchen Infankerteregiments als Soldat geſtandene, im Kriege gegen Frank⸗ 


reich Anno 1806. zu Prenzlau in franzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathene und zuletzt 


in ein Militair⸗ Hospital zu Wittenberg gekommene Anton Richter, hlerdurch 


Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den d 


often 


“an ; 
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Zoſten November a. c. in der Behauſung des Juſtizrath Rösler zu Leobſchuͤtz zu 
melden, oder ſonſt bis zu dleſem Termind von ſeinem Leben und Aufenthalt Nach⸗ 
richt zu ertheilen; widrigenfalls hat derſelbe zu erwarten, daß er gerichtlich für 
todt erklart und das ihm nach feinem verſſorbenen Vater, Bauer Hanns George 
Richter zugefallene Erbtheil feinen Geſchwiſtern zuerkannt werden wird. 8758 
2 5 er. 


*) Groͤdnig bei keobſchuͤtz den 16ten Juny 1818. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Gerichtsamt der Herrſchaft Groͤbnig, wird der aus Leimerwitz Leobſchuͤtzer Creiſes 
in Oberſchleſten gebürtige, beim tſten ſchleſtſchen Uhlanenregiment der Lintentruppen 

als Soldat geſtandene, Anno 1812. im Kriege gegen Rußland verlohren gegange⸗ 
ne Gottlieb Alker hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen diey Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in Termino den zoſten November a, c. in der Behaufung des Sur 
ſtitiarii Rösler zu Leodſchuͤtz zu melden, oder ſonſt bis zu dieſem Termind von feinem: 
Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben; widrigenfalls hat derſeſbe zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß er gerichtlich fuͤr todt erklart und fein vaͤterliches Erbtheil feiner noch le⸗ 
benden Mutter zuerkannt werden wird. a nn 2 
= er 


— AVERTISSEMENTS: 
*) Hirſchberg den 17ten Auguſt 1818. Alle und jede, welche an die Crels⸗ 
Landwehr⸗Organtſations⸗Caſſe des Hirſchbergſchen Ereiſes, entweder als zu for⸗ 
dernde Schuld oder durch Gegenrechnung, noch irgend einen Anſpruch zu haden 
vermelnen ſollten und rechlich begründen koͤnnen, werden hierdurch aufgefordert, lange 
ſteys binnen 4 Wochen mit, uns unbekannten etwa nachträglichen Liquidationen 
und An rechnungen, ſo wie deren Bewelsmitteln zu melden um Befriedigung zu 
gewärtigen. Spaͤterhln, da die betreffenden Rechnungen gefchloffen und abgenom⸗ 
men worden, können keine Liquidationen mehr angenommen und mäſſen als unſtatt⸗ 
haft ganz präciudire werden, um: fo mehr als der unterzeichnete Aus ſchuß ſich für. 
überzeugt hält, daß derſelbe allen Landwehr ⸗Formattons⸗Koſten⸗ Rechnungen, 
Gnüge geleiſtet, auch die Anrechnungen beruͤckſicht hat, die demſelden bey Berich⸗ 
gung der Caſſen⸗Reſte bis jetzt, vorgelegt wor den. „„ 
ä Der Creis Ausſchuß zur Formation der Landwehr⸗ 
de Mack. Graf o. Kalckreuth. Conteſſa. Schlegel. 
*) Habelſchwerdt den 12. Auguͤſt 1818. Der Häusler Ignatz Elsner beab⸗ 
Achtigt, eine Oel⸗, Gruͤtz⸗„Graupen⸗ und Mehl⸗Muͤhle bey Habelſchwerdt und 
der Müller Klahr in Woͤlfelsgrund, bey feiner bereits beſſtzenden Grüß und Grau⸗ 
pen⸗Mühle noch einen Mehlgang, ſo wie der Muͤller Joſeph Schindler in Reiers⸗ 
dorf einen Mehlgang, alle drey auf ihren eigenthuͤmlichen Grund und Boden, 
anzulegen: In Gemäsheit des Edietes vom 2gfien October 1910, werden daher 
alle diejenigen, welche ein gegründetes dlesfaͤlliges Widerſpruchsrecht zu haben 


75 


vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolches innerbalb acht Wochen präcluſſoiſchen 


Friſt, vom Tage diefer Bekanntmachung an, hier anzuzeigen, widrigenfalls fie _ 
damit nicht weiter gehört, ſondern auf Erthellung der nachgeſuchten dlesfälligen⸗ 
Exlaubniß für die genannten Bittſteller hoͤhern Orts angetragen werden wird. 
RER Koͤnigl, landraͤthliches Amt 
JV RE ERDND.., - 
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Nie. XXXIV. des Breslauſchen Anteligenz Blattes 
vom 25. Auguſt 1818. er 


. 8 


Bee Zu verauctioniren. 5 „55 

Breslau. In dem Koͤnlgl. Der: Landesgerlchtshauſe ſollen den 3iſten 
dieſes Monats Nachmittags um 22 Uhr und folgende Tage verſchledene Effecten⸗ 
als Juwelen, Uhren, Tabatleren, Silber, Porzelan, Zlun, Kupfer, Meſſing, 
Bley und Kifen, Tiſche⸗, Beit und andere Wäſche, Bette, Meudles und 


Hausgeräthe, Kleidungsſtäcke it. öffentllch an Meifbierpende gegen gleich baue 


Zahlung in klingendem Preuß. Cour. verkauft werden. 

i 15 AER TISSEMEN IS. 
Breslau. Ein lichter geräumiger Keller tk zu vermiethen in Nro. 1772. 
auf der Schudruͤcke. 5 IE 

„) Breslau. Zu vermlethen iſt der iſte und ate Stock in No, 1204 am 
Kranzelmarkt. Das aa im Gewölbe. 


Breslau. Reiſe⸗Gilegenheit na Berlin den soflen_diefed im voten 
Hauſe bey ene eder, 


) Breslau. Auf der Odergaſſe in 3 goldnen Adlern find 3 Stiegen voen 
heraus 2 Stuben und Alfene, auch 2 Stiegen im Hofe 2 Stuben nebſt Kummer 
zu vermiethen. =. a: . + = 2 BEE 
9) Breslau. Neue fehr fette holl. Heeringe das Stuck 6 gr. Münze, neus 
Anchovis das Pfund g gr. Cour. zu haben benrn᷑y⸗ Eee 
Pe F. W. Neumann, in 3 Mohren am Salzringe. 
J Breslau. Eine Dreh Orgel, und zum treten, nebſt 8 großen Walzen 
iſt zu verkaufen auf der äußern Nicolotgoſſe No. 404. 3 
*) Breslau. Indem ich mich dey meiner Abreiſe Einen hohen Adel und 
geehrten Publikum empfehle und für. gehabten Zuſpruch bedanke, zeuge zugleich an 
daß verſchiedne Sorten von meinen Feuerwerk jederzeit bey Hrn. Benjamin Rothen⸗ 
bach am Eingange in Eiſenkram zu haben ſind. 2 
ee er Fanz Kölbel, K. K. Kunfts und kuſt⸗Feuerwerker. 
„) Breslau. Zu vermiethen iſt auf den Naſchmarkt No. 2024. die zweite 
Etage. Das Nähere beym Deſtillateur Hänfel zu erfragen. 2 
„) Breslau. Aechtes Eau de Cologne von Marla Farina, deſſen Güte 
längſtens bekannt iſt, haben wir wieder erhalten und verkaufen das Duzend 6 Rihl⸗ 
Cour., einzelne Flaſchen 16 gr. Cour. — i i 
5 i Fels mann et Arldt, Obauerſtraße in der Koͤnigs Ecke. 
*) Breslau. Fel. Sleßmilch⸗Kaͤſe deſte Dualität dee 
b a on 


— 
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Citronen, en Jani. Nom feinfte Sorte, altes Im 1 einzeln, desgleichen 
hol. Carotten von ganz vorzuͤglicher Gute das Pfd. 16 gr. Cour. bey Aönah me von 
6 Pfd. a 14 gr. Cour., feinen ſauern Dunguerque a 16 gr. pro Pfd. bey Abnahme 
von 6 Pfb. a 14 gr., ganz neue fette holl. Vollheeringe, empfehlen. 

Fels mann et Arlde, Oblauerſtraße Koͤnigs⸗ Ecke. 
9 Breslau. Im Verlage von S. B. Buffa im Breslau if zu haben 
i Das letzte Werk, oder alle Charactere der Baum⸗Atten in Kupfer Abdruck, des 
zu Dresden verſtorbenen A. Zingg, Profeſſor der Zelchen⸗ und Kupferſtecherkunſf, 
in 14 Blatt halben Bogengroͤße für 3 Nrhlr. Cour. Ohne Zwelfel glaubt der 
Verleger erwarten zu Dürfen, daß elnem jeden Liebhaber der Zeichenkunſt, dieſe Samm⸗ 

5 lung 1098 willkommen fein wird. 

f *) Breslau. Gut brennende Zändhölyer und Flaͤſchgen das Hundert 11 
gr., das Tauſend 23 ſgr., bey großen Quantitaͤten iſt ein guter Rabatt. Zuͤnd⸗ 
fllaaͤſchgen das Dutzend 36 far,, alte neu rale ae find zu haben in der klel⸗ 
nen Groſchengaſſe Mr 1019, beym Lakier 
De Kofiefeta. 
x Breslau. er verkaufen ſind Sprungſtaͤhre 6 der bedeutend großen 

Schere der dochgraͤfl v. Zediiger Guͤtern Kratzkau bey Schweidnitz für den hoͤchſt 

billigen Preiß das Stück 18 Rthlr. Cour. Ole Walle iſt letztern Markt der Stein 

für 30 Rihl. Cour verkauft worden, und Kauſtuſtige melden ſich deshalb bey dem 
Wlrthſchaftsamte zu Krotzkau 
Breslau. Neue Musikalien, welche im Verlage der Schleitägemshen. 

Buch- und Musikhandlung i in Berlin erschienen und in Breslau bey F E. C. 
Leuckart zu haben sind. Drouet, Studien für die Flöte liv. 1. 10 gr. Drouet, 

3, Trios für 5 Flöteu 1 Rthl, 16 gr. Horzizky, Var. f. 1 Flöte über das be- 

kannte Volkslied: Gestern Abend Wär Vetter Michel da ect. 10 gr. Spontini, 
; Quv,; aus Ferdinand Cortez kür das Pianof, nach der neuen Bearbeitung des 
N Compomsten 10 gr. Henning, Ver. k. 1. Violine mit Begl. einer Sten Violine 
über den treuen Tod v. Körner 10 gr. Klage kleine 5 1 fürs Pf. für 
den; ersten Unterricht liv. 48% Mozart, 4 beliebte Arien und Duetts aus 
Figaros Hochzeit mit Brel. des Pf, 20 gr. Mussini, 6 Ariettes ay. Oc de Pf. 
ou Guit, Op. 11 Rthlr. Mussini, 6 Ariettes nouvelles avec Acc, de Pf, op. 2. 
ıRthl, Mussini, 6 Romances tirces de 1 Eorelle de Florian av, Acc. de Pf. 
et Viol obl, op. 3. 1 Rth. op. 1 1 Rıh, 6 gr. Mussinz, 6 Romances tirdes des 
Oeuvres de Florian av. Acc. de Pf, et Viol obl. Op. 5. 1 Rthl, 4. gr. Mussini, 

6 Canoni op. 6. 10 gr. Mussini, der Rosenkranz von 6. Rosen, 6 Romanzen 
den Damen gewidmet, in, Begl. 85 Pf, op. 7. 1 Rth. Mussini, Duettino per 

e et Tenore con Acc. di Cliitarra o Pianok. op 8. 12 gr. 

Betslau den e Auguſt 1 Große Meese ge N 
; 8 ange 
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y Mangel on Raum don Stühlen, Sopha, Kleiber /, isch und Schrelb Sekre⸗ 


tatrs, Glas und andern Schranken, Kommoden, Tiſche, Bettſtellen, Splegel ze. 
wird alle Tage gehalten von fruͤh 8 Uhr an bis Abens 6 Uhr im großen Redouten⸗ 
ſaal auf der Biſchoffsgaſe von ; 

Ruͤckert, aus dem groen Meubles ⸗Mogazlin. 


) Reichenbach den 1 ten Auguſt 1818. Auf eine Freyſcholtiſey, wozu i 


9000 ein Bauergut gehört, wird zur erſten Hypothek und gegen pupillariſche Sicher⸗ 
hett ein Dahrlehn von 3 bis 4000 Rihlr gegen 5 pro Cent Verzinſung und Halbe 
jährige Kändigung geſucht. Naͤhere Auskunft glebt der Herr Burgermeiſter Bratke 5 
zu Relchenbach, ſo wie auch der Agent Herr Monert zu Breslau. N 
Löwenberg den tıten July 1818. Das Koͤnlgl. Land» und Stadtgericht 


8 Hiefelbft, ſubhaſtirt nach der teſtamentarlſchen Verordnung des verſtorbenen Muͤl⸗ 
ler⸗Meiſters Franz Puſchmann die zu deſſelben Nachlaße gehörige an dem Bober 
bei hiefiger Stadt unfern Braunau belegene auf ein Quantum von 5199 Rthlr. 


gewürdigte Mahlmühle, gewoͤhnſich Hatſchenmühle genannt, und ladet Kauftuſtige 


zur Abgabe ihrer Gebothe in dem auf den 29. September, den 27ſten November d. 


J. und 2aften Januar a. f. jedesmal des Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen 


Nathhauſe anſtehenden Termine hiermit unter der Zuſicherung ein, daß nach ers 
folgter Zuſtimmung der Puſchmannſchen Erben, der Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 


den geſchehen wird. Zugleich werden alle diejenigen, deren etwanige Anfprüche 


an dieſe Muͤhle nicht aus dem Hypothekenbuche hervorgehen, aufgefordert, ſolche 
bis; zu dem letzten dieſer Termine, oder ſpaͤteſtens in demſelben anzumelden, wis 


; On, fie gegen den un Befiger damit nicht gehoͤrt werden koͤnnen. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Löwenberg den 16. Juni 1818. Das hieſige Koͤnigl. Preuß Lands uns 


Stadtgericht ladet zur Biethung auf das auf Antrag eines Realglaͤnbigers ſubha⸗ 


ſtirte zu Hagendorf belegene Gottlieb Brendelſche Haus und Garteneinfall auf den 
4..Septbr, d. J. Vormittags um 11 Uhr auf hieſiges Rathhaus in deſſen Regiſtra⸗ 
turzimmer die Kaufluſtigen mit dem Beyfuͤgen ein, daß gedachtes Grundſtück nach 
Zuſtimmung der Realgläubiger dem Meiſtdiethenden zugeſchlagen werden wird. 
Auch etwanige uns nicht bekannte Perſonen, welche an dieſes Grundſtäck Anſprüche 
zu machen glauben, werden geladen, ſolche bis zum letzten dieſer Termine, oder in 
demſelben anzuzeigen und zu beweiſen, widrigenfalls Ne damit gegen den kuͤnftigen 
Def ber nicht gehoͤrt werden könnten. . d 5 
Koͤnigl, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. . 
Pleß den 3often Juni 1818. Von Seiten des fürftlich Anhalt Plegner 
Beruner Juſtizamtes wird hiermit bekannt gemacht, daß die in dem Staͤdtchen 
Berun belegene, den Mathias Czempasſchen Erben gehörige auf 251 Rihl 20 gr⸗ 
6 pf. Cour, gerichtlich geſchätzte Poſſeſſton, Schuldenhalber in Termino peremto. 
rid den sten September c. früh um 9 Uhr in der Gerichtsſtube zu Verun plus 
offerenti verkauft werden fol, wozu beſiz⸗ und zablungsfähige Kauftuſttge einge⸗ 
laden werden. Auth werden alle und jede Real- und Perſonal⸗Glaͤubiger zur 
Liquidation und juſtificatlon prätenja fub pöna präcluſt et perpetul filentü Para 


vorgeladen. 
Fauͤnſtlich Anhalt Pleß Deruner Juſtizamt. BL 
Bri et 
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Brieg den aiſten May 1818. Von dem Königl. Preuß, Lande und 
Stadtgericht zu Brieg, werden alle noch unbekannte Gläubiger des verſtorbenen 
Loͤbel Joleph Lewin, weiche an fein in ausſtehenden Actibis, Mo⸗ und Immobi⸗ 
liar beſtehende Vermoͤgen, worüber wegen Unzulänglichkeit deſſelben auf den An⸗ 
trag der bekannten Gläubiger und der Erben der erbſchaftliche Liquidationsprozeß 


heute eroͤffnet worden iſt, Anſprüche zu machen gedenken, hiermit vorgeladen, in 


dem am 1. Sept. a. c. Vormit. 9 Uhr anſtehenden Liguldattonstermine auf den 
Gerichtszimmern vor dem Commiſſarius Herrn Juſtizaſſeſſor Herrmann in Perſon 
oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu denen hier unbekannten Glaͤubigern die 
biefigen Juſtiz ⸗ Beamten Herrn Inquiſttor Paͤtzold und Herr Syndieus Koch 


vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beweiſen; 


wigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorkechte verluſtig erklärt, und nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden ſollen. Zugleich iſt über das Vermoͤgen des Erldarii 
ein offner Arreſt verfüge worden. Es wird nun allen und jeden, welche von dem 
Semelnſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter 


ſich haben, hierdurch angedeutet, nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, viel⸗ 


mehr uns davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habende Rechte in das gerichtliche Der 


poſſtum abzuliefern, mit der Warnung: daß wenn . oder 


ausgeantwortet würde, dleſes für nicht geſchehen geachtet, und um Beſten der 
Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Innhaber feicher oe ier 
chen dieſelben verfhweigen und zur ickhalten ſolte er noch außerdem alles feined 
daran habenden Rechtes für verluſtig erklärt werden würde. 8 
. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. . 
Heineich au den ısten Juli 1818. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird die ſub No. 10. zu Raſchgrund gelegene zum Vermögen des Gaͤrtners 
Anton Mafiöner gehörige und auf 1186 Rthl. 25 far. geſchätzte Gärtnerſtelle im 


Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf 


luſtige hierdurch eingeladen in dem peremtorie auf den 26ſten October c. feſtgeſetz⸗ 
ten Licltations Termine in hieſiger Canzley, woſelbſt Die Taxe d. d. Raſchgrund 
4. Juli 1818 zu jeder ſcicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr 
Geboth abzugeden und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibſethenden, mit Vewil⸗ 
ligung der Ereditoren ſodann zu gewärtigen. Zugleich werden alle diejenigen, wel⸗ 


che an das verlohrne Hypotheken⸗Inſtrument d. d. Sten Januar 1785. uͤber Joſeph 


Krauſeſche auf diefer Stelle intabultrte Mündelgelder von Schoͤnwalde im Brtrage 


von 14 Rthl. und an das als Bürgſchaft mit den Worten, über Jagemannſche Er 
ben alda her 60 Rth.“ auf dieſer Stelle haftende Intabulat irgend rinen Anſpruth 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in jenem Licitationstermine zu erſchel⸗ 


nen und ihre Anſprüche anzumelden und zu erwelſen, widrigen falls das Hypothe⸗ 


ten⸗Inſtrument als amortiſirt erklärt und beide intabul, Poſten unter Ausſchlle⸗ 


bung aller unbekannten Anſprüche werden gelöſcht werden. 


Bir. 


1 


Das Königl. Preuß. Domainen, Juſtzamt von Schönwald 1775 5 
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Mittwochs den 26. Auguſt 1818. m 
Auf Sr. Königl. Mojeftät von Preußen wm 
aaallergnädigſten Special⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗ Blatt zu No. X XXIV. 


x 


— 


Breslau. Ein einzelner großer, ſtarker, 8 Jahre alter brauner Eng⸗ 
llaͤnder iſt für einen billigen Preiß in No. 604. Junkerngaſſe zu verkaufen. N 
) Breslau den sten Auguſt 1818. Bey dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgericht fol das zum Nachlaß des verſtorbenen Tage⸗Arbeiters Paul Leons 
hard gehörige auf der Wanzengaſſe ſub No, 801. belegene, auf 700 Rthlr, gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Haus im Wege der freywilligen Subhaſtatlon oͤffentlich an den 
‚Meiftbierhenden verkauft werden und iſt Hierzu der einzige Biethungs⸗Termin 
auf den agſten September 1818. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden. 
Kauftluſtige werden demnach hierdurch eingeladen ſich in dieſem Termine vor 
dem hierzu ernannten Commiſſario Herrn Juſtizrath Krauſe an unſerer gewoͤhn⸗ 


lichen Gerlchtsſtelle einzuffnden und darinn ihr Geboth abzugeben, wornach als 
denn der Meiſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung 
der vormundſchaftlichen Behörde zu gemärtigen hat, wogegen auf die nachherigen 
Gedothe aber keine weitere Rückſicht genommen werden fall. Uebrigens kaun 
die 825 Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit bey unſerer Regiſtratur nachgeſehen 
werden. Se 5 GE ee 
) Wallisfurth bey Glaz. Auf dem Dominio-hiefeisk ſollen den loten 
September Vormittags um 9 Uhr 20 Stück Nutz kuͤhe, fo wie einiges Moftvieh an 
den Meiſtbiethenden und Beſſzahlenden verkauft werden. Auch ſtehen daſelbſt 150 
Stuͤck Schöpfe zum Verkauf. Be 
) Gleiwitz den igten Auguſt 1818. Da das von dem Gutsbeſitzer Herrn 
Galli fen. in Sudhaſtations Sachen der Nieder⸗Belker Schloßmühle am 7ten May 
c. unter Bedingungen gemachte Gebot von 400 Rthlr. Cour. nur unter Einſchraͤn⸗ 
kungen genehmigt worden, Herr Galli aber von ſelnen gemachten Bedingungen 
nicht abgehen will; ſo wird ein neuer Lieltations⸗Termin auf den sten Octoder c. 
Vormittag um 10 Uhr im Herrnhauſe zu Belk angefegt und werden hierzu Kauf⸗ 
luſtige und Beſitzfaͤhige mit der wiederholten Verſicherung eingeladen, daß dem 
Meiſtbiethenden die Muͤhlen⸗Poſſeſſion unter denen im Sudhaſtations⸗Patente 


Zu verkaufen. 


vom ıften Febr. c. enthaltenen Conditionen zugeſchlagen werden wird. 
f 5 8 5 Das Gerichtsamt Belk. 


. Nieder⸗ Kunzendorf den 17ten Auguſt 1818. Es ſoll das dem Jo⸗ 
hann Gottfried Hanke gehoͤrige ſub Nro. ar, in Bars dorf gelegene e Er 
2 8 i L 
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ches auf 124 Rthlr. Cour. gerichtlich toxirt worden, auf den Antrag ſeiner Glaͤu⸗ 
biger Schuldenhalber in dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine den 
28ſten October Vormittags von 8 bis 12 Uhr im Schloſſe zu Dittmaunsdorf öͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbiethenden verſteigert werdeß. Kauftuſtige und Zahlungs fa⸗ 
hige, welche dle Taxe täglich in den Gerichtsſtätten zu Baͤrsdorf und Diitmanns⸗ 
orf einſehen können, werden hierzu eingeladen 
BR ; Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. 8 

) Ketſchdorf den 2oflen Auguſt 1818. Von dem adlich v. Ponikau et 
Maͤckſchen Gerichtsamte IfE zum oͤffentiſchen Verkauf der ſub Nro. 54. dahler 
belegenen, auf 130 Rth. 20 ſgr. gewuͤrdigten Johann Carl Brücknerſchen Frey⸗ 
häuslerſtelle eln peremtorifcher Biethungs⸗Termin auf den zoſten October c. in 
der hieſigen Gerichtsamtsſſude anberaumt worden, zu welchen die Kauftuſttgen 
zur Abgabe ihrer Gebothe hiermit vorgeladen werden. FE ; 
Goldberg den gten Auguſt 1818. Die dem Hiefigen Bürger und Flelſch⸗ 


5 haner Johann Gottfried Neuſchaͤfer gehörige ſub Nro. 20. gelegenen Fleiſchbank⸗ 


gerechtigkeit, welche nach dem Nutzungsertrage auf 400 Athir. Cour. gewuͤrdiget 
worden, ſoll im Wege der Execution, in dem einzigen und peremtoriſchen Ble⸗ 
tthungstermine den zoſten October c. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Land⸗ und 
Stadtgericht vor dem Deputirten, Herrn Land- und Stadtgerichtsaſſeſſor Epler 
an den Meiſtbiethenden öffentlich verkauft werden. Alle, weiche dieſe Fleiſchbank⸗ 
gerechtigkeit zu kaufen geſonnen, und zu beſttzen faͤhig find, werden hierdurch ein⸗ 
geladen in dieſem Termine perföntich oder durch gehörig legttimirte Special: Be⸗ 
Hollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und zu erwarten, daß fie dem Meiſt⸗ 
bietbenden werde zugeſchlagen werden. Auf fpätere, nach dem Licitations⸗Tek⸗ 
mine angebrachte Gebothe wied nicht geachtet und fann die vollſtändige Taxe in 
hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. Vene ae > 
5 f i Konig. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 8 
Obſendorf den z4ſten July 1818. Zum öffentlichen Verkauf der 
hieſigen auf 58 Rthl. gewuͤrdigten Angerhaͤuslerſtelle des verſtorbenen Kohlfuß, 
wovon die Taxe bei den Dorfgerichten hieſelbſt beltebigſt nachgeſehen werden - 
Kann, ſteht der einzige Biethungstermin auf den ı2ten October e. a. Bormitz, 
tags um o Uhr an“ Kaufluſtige werden demnach unter der Warnung, daß 
auf nachherige Gebothe nicht weiter refiectirt werden ſoll, zur Biethung auf 
hieſiges herrſchaftl. Schloß eingeladen. Se Dickow. 
Greiffenſtein den 7ten Auguſt 1818. Das reichsgräfl. Schafgot⸗ 
ſche Gerichtsamt ſubhaſtirt pupillariter das von der Eleenora Baudiſchin hin⸗ 
terlaßene ſub Niro. 39. in Steine belegene und auf 24 Rthlr. 11 Sgr. gen 
richtlich gewuͤrdigte Haus auf 9 Wochen. Der peremtoriſche Termin ſtehe 
den 9. October c. an, wozu Kaufluſtige früh um 9 Uhr in hleſiger Gerichtsſtelle 
zu erſcheinen vorgeladen werden. SEN a Nas 
Hirſchberg den loten April 1818. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte fol das ſub No. 504. A, hieſelbſt gelegene, auf 2696 Rthlr. 
20 Gr. 10 Pf abgeſchatzte zum Nachlaß des Kaufmann Ruͤcker gehörige Haus 
in Terminis den 23ſten Jury 25ſten Auguſt und 27ſten October d. J. als dem 
letzten Biethungs termine oͤffentlich verkauft werden. „ 
5 Neuſtadt den 23. Juni 1818. Auf den Antrag eines ene 
i nr ſoll 


= BANN) 
ſoll die hieſige Fleiſchbank⸗ Gerechtigkeit No, 15. des Florian Wurſt mit den dazm 
gehörenden Grundſtücken, welche iegtere ohne die aufgehobene Schlachtgerechtig⸗ 
keit auf 700 Nihlr. Cour. gerichtlich abgeſchaätzt, die Bank ſelbſt aber mit 880 Rt 
zur derei ſtigen Spsificotlon angenemmen werden, öffentlichen den Meiſibiethenden 
verkauft werden. Wi haben dazu einen einz gen peremtoriſchen Licitations⸗Ter⸗ 
min auf den. zaten September c a. Vormittags um 10 Uhr in der Seffionsftube 
des Koͤnigl. Stadtgerichts aſhter engeſetzt. Zahlungs fähige Kaufluſtige werden 
daher hiermit eingeladen, in demſeſben zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und dagegen zu ger artigen , daß an den Meiſt⸗ und Beſtsiethenden gegen gleich 
daare Bezahlung nach erſolgter Einwilligung der Regl⸗Glaͤubiger der Zuſchlag erfol⸗ 
gen, auf fpätere Gebothe aber keine Rüchtſicht mehr genommen werden wird. 
Uebrigens kann die Tage zu jeder ſchieklichen Zeit in unſerer Regiſtratar infpir 
eie werden x 5 BRETT 
8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . f 
2 AA berpachten. s i GE 
Landeshut. Hleſelbſt iſt eine Bar bier gerechtigkeit mit anſiß nlicher 
Kundſchaft kommende Michaely zu verpachten; und das Nähere davon bey der 
perwit. Frau Kuhn in Ro, 71. daſelbſt zu erfahren, Se 
\ er Zu verauctioniren. „„ 
) Sarnomiß den 30. Juli 1818 Auf den zrten September e. Nach: 
mittags um 2 Uhr ſoll zu Koſtow Pleßner Ereiſes der Nachlaß des daſelbſt verſtor⸗ 
benen ehemaligen Amts⸗Erecutor Andreas Limburg beſt⸗hend in einigem Getreide, 
Kleidungsſtücken „Wirthſchafts⸗ und Hausgeräth gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich veraustlontet werden. S o 
s n Koͤnigl. Preuß. Rent⸗Gerichtsamt⸗ Imielin. 
= „Girationes Edictales. e 
Breslau den agſten May 1818. Von Seiten. des unterzeichneten Koͤnigl. 
Odber-⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officit fisch der Autotz Schmidt, welcher 
ſich im Auguſt 1817. aus Girlachsdorf im Reichenbach ſchen Creiſe entfernt und 


* 


ſeit dem dei der letzten Cantonreviſion nicht geſtellt bet, zur Rückkehr binnen 


Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da zu ſeiner 
Verantwortung hierüber ein Termin auf den zoſten October a. c. Vomittags um 
10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Lankiſch auberaumt worden, 
zu felbigem auf das bieſige Ober; Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Be⸗ 
klagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich 
melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Aas⸗ 
getretenen verfahren und auf Confſiscation feines gegenwärtigen als auch künftig 

ihm etwa zufallenden Vermsgens zum Beſten des Fisct erkannt werden. 3) 

N Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von⸗Schleſien. 

Winzig den sten Auguſt 1818. Der im Jahre 1811, zufolge uns geſche⸗ 
hener Anzeige zum Militair unter die Ste Compagnie des zten Weſtpreuß. In ſan: 
terte Reg ſements eingezogene Johang Joſeph Witlic aus Borſchen geduͤrtig, wird 
"hiermit edickaliter citiet, ſich bis zum aten November d. J Vormitlags um 10 Uhr 
allhier in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarti auf den Antrag feiner. 
Schweſter der vexehl, Weber Bauſchkin zu Stoben, entweder perfoͤnlich ar — 5 
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datarium oder ſchriftlich zu melden, ausbleibendenfalles aber zu gewärtigen, daß 
derſelbe nach den Vorſchriften der Geſetze für todt erklart werden wird. 

8 König, Preuß. Domalngen⸗Jußtlzamt Wohlau. 

5 = BR Schmid. 
„Ober Glogau den gten Juli 1918. Es wird hiermit auf Antrag ber 
Roſalia verehl. Kremſer geb. Lineck aus Lenkau Cofler Kreiſes und Herrſchaft, de⸗ 
ren Ehemann der Ötenadier des Grenadierregimentes Kayſer Franz, Namens 
Michael Kremſer, welcher in der Hten Compagnle des Herrn Capitain o. Sydow 


und sten Bataillon geſtanden und im Jahr 1814. mit nach Frankreich marſchirt 


* 


und im Gefecht bei Meaux durch eine Kugel in den Kopf getroffen geblieben ſeyn ſoll, 
auch ſeit jener Zeit von feinem Leben und Aufenthalt keine weitere Nachricht ges 
geben hat, dergeſtallt Öffentdich vorgeladen, daß er binnen drey Monaten ſpäteſtens 
in Sermino den z7jien October d. J. früh 8 Uhr ſich im Amtshauſe zu Wlegſchütz 
entweder perfünlich oder ſchriftlich, oder durch einen gehörig legltimirten Bevoll⸗ 


machtigten melde, bei feinem Außenblelben aber gewaͤrtige, daß er nach Vor⸗ 


ſchriſt der Geſetze für kodt erklaͤrt, feiner Ehegattin bie anderweitige Verehligung 


Das Gerichtsamt der Herrſchafft Coſel und des Guts Lenkau. 
Kotzen au den ıöten Juli 1818. Der bei dem hochl. igten Linien⸗In⸗ 


nachgelaſſen und fein Vermoͤgen feinen Erben zugeſprochen we den wird, 


f 


fanterieregiment als Unterofficier geſtandene Chriftian Hanke aus Seebnitz, wel⸗ 


cher ſeit der Schlacht bet Ligny, war ſchwer bleffirt worden, nicht die geringſte 


Nachlicht von ſich gegeben hat, wird auf das, von feiner Ehefrau Anna Eliſabelh 
geb. Pachelt, gegen ihn angebrachte Eheſcheidungsgeſuch, hierdurch in Gemäßhelt 
des H. 8. des Edlets vom 13. Juni 1817. vorgeladen, in dem auf den asſten Oeto⸗ 
ber d J. Nachmittags um 2 Uhr, in dem hieſigen Juſtizamtshauſe anſtehen den 


Dermine zu erſcheinen, oder zu gewaͤrtrgen, daß bei feinem Ausbleiben, zu Folge 


der $. K. 61. und 62. Tit. 40, der Prozeßordnung verfahren und dem Antrage der 
Klaͤgerin gemäß, feine Ede getrennt werden wid. 8 
d Reichsburggraͤfl. zu Dohna Juſtlzamt der Herrſchaft Kotzenau. 
3 Se SE = 3 Albinus. 
Wirſchkowitz den toten Juli 1818. Der belm igten Köntgl, Preuß. 


7 > 


Infanterieregimente geftandene Fuͤſelier George Mohhaupt aus Ziegelſcheune 


Militſcher Kreiſes, welcher bel Dresden am 26. Auguſt 1813, bleſſirt worden, wird 
hiermit aufgefordert, ſich auf den ayſten October dieſes Jahres ſchriftlich oder 
perſönlich zu melden, widrigenfalls gegen ihn auf Fodeserklaͤrung und was dem 
anhaͤngig, erkannt werden wird. g.) BE 5 
Graͤfl. v. Reſchenbach Neuſchloß freyminderſtandesherrl. Gerichtsamt. 
— AVR TIISSEMEN IS „ 
) Breslau. J. G. Salzmann's deutſches Gartenbuch, oder vollſtaͤndigern 
Unterricht in der Behandlung des Küchen», Blumen- und Baumgartens, theils 
aus eigener vieljaͤhriger Erfahrung, theils nach den beſten Gattenſchriften bearbeltet 5 


gr. 8. Preiß 1 Rthlr. 8 gr. Cour. Die mildre Jahreszeit ruft die Natur aus 


dem Winterſchlummer, und die Gartenarbeltenden beginnen und beſchaͤftigen den 
Gartenfreund eben fo angenehm als mannlgfach. Eine hoͤchſt willkommene Err 5 
ſcheinung für ihn muß daher dieſes vollſtaͤndlge, allumfaſſende deutſche Gortenbuch 

5 NS Den, a 1 
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fen, das die gereifte Frucht elner langen Erfahrung it. Mit dleſem lehrreichen 
und faßlichen Buche in der Hand, wird es auch den unerfahrendſten Garlenbeſitzer 
leicht werden, „feinen Garten den groͤßtmoͤglichſten Nutzen abzugewinnen. Man 
Findet darln nicht nur die deutlichſte und vollſtaͤndigſte Anweiſung zur Anlage eines 
Gartens, zur Kenntulß und Verbeſſerung des Bodens, zur Gewinnung des Diin- 
gers, Behandlung und Anbauung des bandes, T: gung des Unkrautes ꝛc., ſondern 
euch eine ſehr ausführliche Beſchreidung des zweckmaͤßigen Verfahrens beym Anbau 
und Behandlung jedes Kuͤchengewaͤchſes, jeder Blumen und jedes Obſtbaumes in⸗ 
ſonderheit, fo wie die verſchledenen Arten der Veredlung der Bäume. Eben fo 
lehrreich if} der Unterricht über die Krankheiten der Pflanzen und die ihnen ſchaͤdll⸗ 
chen Thiere. Angehaͤngt Ik. ein ſehr brauchbarer Monatsgaͤrtner, welcher lehrt, 
was jeden Monat im Küchen:, Blumen und Döfigarten geſchehen muß. 35 bey 
W. A. Heläufer zu haben. N a 
* Breslau. In No. 9, auf dem Paradeplatze find zwey lid zu 
vermiethen und zwar in der erſten Etage von 4 bis 5 Stuben und Stallung auf 
drey Pferde, in der zweyten Etage eine Wohnung von 7 Stuben, zwey geräumis 
gen Cabinets und Stallung auf 3 Pferde. 
Breslau. In meiner Conditdrey habe ich noch einen Coffeeſchank nebſt 
Billard etablirt, welches ich hiermit bekannt mache und um geneigten Zuſpruch ditte. 
J. E. Langer, Eonpitor and Coffetier auf ber Kupferſchmledegaſſe im Felgenbaum 
No. 1675. 
. Breslau. Eine mokallſch gebildete Frau, welche mit guten Atteſten 
veeſeben iſt, und ſowohl auf dem Lande wie in der Stadt condltlonirt hat, wuͤnſcht 
als Ausgeberin oder Wirihſchafterin, wobey ſie ſich auch gern der Auſſicht uͤber 
Kinder mlt unterziehen würde, ein baldiges Unterkommen. Das Nähere if zu 
s erfahren beym Agent Herrn C. E. Mepkt auf der Albrecgisſtraſte No. 2008 neben 
dem goldnen B BEC. 5 
9 Breslau. Auf der Ohlauergaſſe in Nro. 1196. iſt ein Gewölbe vorn⸗ 
heraus nahe am Ecke der Ohlauer⸗ und Bruſtzaſſe nebſt einem Hintergewölbe, - 
5 Schrelbſtube und drey fehe guten Kellern zu vermiethen und ſogleich oder mit Ter⸗ 
mino Michaelis zu 9 8 Nähere Nachricht ertheilt der Eigenth ihrer des Hauſes 
im zweyten Stock. 


) Breslau. Zu vermiethen und auf Wichaell zu bithen i auf der Al- 


brechtsgaſſe in der goldenen Muſchel der zweyte Stock. Naͤhere Nachricht beym 
Aſchlermeiſter Hacke auf der Harrasgaſſe No. 1072 
„Breslau. Eine Reiſegelegenheit nach Dem erfährt men im Muͤnz⸗ 
Goniproir auf dem Neumarkt f 
) Breslau. Da mir von Einer Koͤngl. bochpreußl Negleite die Er⸗ 
gaubniß erchtilt worden, Stempeipapier und Karten zu verkaufen, fo nit: 15 ich 
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nicht, mich einem derehrungswuͤrdigen Publiko zu genelgter Adnaßme beſtens gw 
empfehlen. a 5 RES 
5 S. G Schwarg, Ohlauergaſſe im gruͤnen Kranze. 
) Breslau. Vor einen einzelnen Herrn iſt eine Stube mit Meubles pro 
Monat 32 Rihlr. Coufaut zu vermiethen und bald zu beziehen, goldne Radegaſſe 
No, 497. eine Stiege hoch. 5 a . 
) Breslau. In einer hieſtgen Vorſtadt iſt aus freyer Hand zu verkaufen 
ein maſſives Wohnhaus nebſt einen großen Obſt- und Gemüſegarten; desglelchen 
eln dabey befindlicher Coffeeſchank, fo Termino Michaelis zu verpachten. Naͤhere 
Auskunft hierüber giebt der ehemalige Gerichtsſcholz Hübner vor dem Oderthore. 
N „) Breslau, Nachſtehende Gewinne find bey ster Claſſe 38ſter Lotterie 
in meim Comptoir gefallen, als: 1 Gewinn von 150 Rthlr. auf No. 21289. 
so Rthlr. auf No. 45979. 45 Rthlr. auf No. 26395, 40 Rihl. auf No. 16505 
50580 63758 30 Riß, auf No. 18669 19700 39818 48216 45937 86 63727. 
25 Rihlr. auf No. 1330 24779 26351 39876 57940 63649 63702. 20 Rthlr. 
auf No. 932 35 43 1357 83 2695 15356 70 26547 18466 18640 19705 18 
16 27 24741 69 78 85 25419 26347 58 76 34069 36022 63 86-36144 39834 
56.65 68 73 45513 45949. 89 49218 57638 63664 63734 35. Saufooie ſtehen 
zu Dienſten und der Schluß 3ter Elaffe iſt laut Plagn. 
: 55 Schreiber, im weißen Löwen. 
) Schwyrz Namslauer Creiſes. Bey dem Deminto hieſelbſt it Saamen⸗ 
korn von felcher Güte zu verkaufen. Das Naͤhere erfährt man in Breslau auf der 
Albrechtsgaſſe in No. 1801. im Comptoir, ſo wie auch in Brieg bey dem Gaſtweirthe 
Herrn Brühl im goldnen Kreutze, wo Proben davon zur Anſicht bereit liegen. 
DzZedlitz bey Breslau. Von Seiten des hleſigen Dominli wird hiermit 
bekannt gemacht, daß daſeldſt Flachwerke und Mauerziegeln von der beſten Qua» 
Utaͤt zu haben ſind, und im Fall fie bis auf die Bauſtelle abgeliefert werben konnen, 
wird für den Bruch geſtanden a ER 
) Fͤrſtenſtein den 20ſten Auguſt 1818. Das von dem verſtorbenen 
Schuhmacher Ehrenfried Blümel nachgelaſſene, anf 37 Rihlr. 24 Sgr. taxirte 
Haus zu Thomasdorf wird Schulden halber öffentlich verkauft und Terminus auf 
den gten October, Vormiitags um 9 Uhr anberamt. Zu dieſem in dem Kretſcham 
zu Thomasborf bey Landeshutb abgehalten werdenden einzigen Termine laden 
wir zahlungs⸗ und poſſeſſtons faͤhige Koufluſtige zu gehoͤrig zu bedeckenden baaren 
Geboten in Cour., mit dem Bedeuten ein, daß auf fpätere Gebothe nicht welter 
geflectirt werden wird. Eben fo werden auch alle Blümelſche Realgläubtger, mit 
der Warnung adeitivet , daß der von ihnen Nichterſcheinende mit feinen Anſpruͤchen 
an die Realmaſſe zum ewigen Stillſchweigen berwieſen und mit keinen Wider⸗ 
ſprüchen gegen den Kauf gehoͤrt werden wird. TER ER 
Reichsgraf. v. Hochberg. Gerichtsamt der Herrſchaſten Fuͤrſtenſte in 
Be Re und Rohnſtock. Be „5 
) Elegnitz den igten August 1818. In des uUnterſchriebenen Juſtitiarlt 
Behanfung allhter, (pl den aten October dieſes Jahres Vormittags 10 ar 
RT d 
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vie unzulängliche, gegen 30 Rthlr. Cour, betragende Vermoͤgens⸗Maſſe des 
ehemaligen Häusler Carl Benjamin Thiel zu Baben unter deſſen bekannte 
Glaͤublger, welche an 60 Rthlr. Cour, angemeldet und gerechtfertiger haben, ver⸗ 
haͤlinißmäßig vertheilt werden, welches hiermit vorerſt öffentlich bekannt gemacht 
wrd Das Gerichtsamt der Güter Hochkirch Baben und Slottulg. 
3 8 5 S : Kaulfuß. 
Tzſchocha bei Laudan den asften Juli 1818. Schulden halber ſteht 
Het hieſigem Gerichtsamte zum Verkauf der dem Grundwerthe nach auf 70 Rihlr. 
nach der Nutzung aber auf 80 Rthlr. gewürdigten, von Chriſtoph Neumann 
hinterlaſſenen Haͤuslernahrung zu Rengersdorf auf den sten October d. J. der 
einzige Termin an, zu dem nicht allein Biethungsluſtige eingeladen, ſondern 
auch die unbekannten Gläubiger des Neumann Behufs der Anzelge ihrer For⸗ 
derungen ſub poͤna pracluſt hiermit vordeſchteden werden. / 8 
et Hochadlich v. Uechtritzſckhes Gerichtsamt daſelbſt. 
Sulan den 28ſten Juli 188. Nachdem der Scholtiſey⸗Auszuͤgler Gott⸗ 
ſrled Hübner von Mislawitz durch. das heut publieltte Reſolut als Verſchwender 
erklart worden, fo wird ſolches öffentlich mit der Bemerkung bekannt gemacht, 
daß nur alles das, was deſſen Curator Gerichts Scholz Friedrich Lachmann geneh⸗ 
migt hat, von Gultigkeit iſt, und ſich daher Niemand, wenn er nicht Schaden 
leiden will, mit dem Gottfried Hübner einzulaſſen befugt iſt. 
f Freyherrlich v. Troſchke freyminderſtandesherrl. Gericht. a 
g Glatz deu ısflen August 1818. Da der hieſige Stadtzimmerer⸗Poſten 
durch das Ableben des Meiſters Franz Strauch vafant geworden und die Concur⸗ 
renz bey deſſen Wiederbeſetzung beſchloſſen iſt, ſo werden diejenigen approbirten 
Herren Zimmermeiſter, welche dieſes Stadtamt zu erhalten wünſchen und ſowohl 
ihre Qualification als Unbeſcholtenheit gehörig nachweiſen koͤnnen, hierdurch erſucht, 
ſich dis Michaeli d. J. dieſerhalb bey dem Bürgermeiſter Vater per ſoͤnlich zu mel⸗ 
den. 5 f Der Magiſtrat. 8 
s Glatz den 24. Jali 1818. Da die den Anton Gruͤgerſchen Erben zugehöoͤ⸗ 
tige ſub No, 87. in Grunwald belegene und auf go Athir. gewürdigte Coloniſten⸗ 
Stelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll und hlezu 
Terminus Licitationis peremtorius auf den zien October d. J. fruͤh um 10 Uhr 
vor uns an gewoͤnlicher Gerichts; Stelle im hieſigen Koͤnigl. Rentamts⸗ Gebäude 
anſtehte, ſo wird ſolches ſowohl den Kauftuſtigen zur Abgebung ihrer Gebothe, als 
auch den unbekannten Real⸗Glaͤubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hiek⸗ 
durch dekannt gemacht 3 5 ER RE 
CCC Preuß. Land: und Stadtgericht 
a Hultſchin den ısten Juni 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Juſtizamtes wird hierdurch bekannt gemacht: daß das Hypothekenweſen bey 
der ſab Nro. t, zu Ellgoth vormals Leobſchuͤtz⸗ jetzt Ratkiborer Kreiſes bele⸗ 
genen dem Jacob Neugebauer gehörigen Gaͤrtnerſtelle, auf den Grund der da⸗ 
rüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und der noch einzuztehenden 
Nachrichten rigulirt werden ſoll und daber ein jeder, welcher Eigentzums⸗ 
oder Realanſprüche an die erwähnte Poſſeſſtion zu machen gemeint iſt, ſich bin⸗ 
nen Drey Monaten, beſonders aber den zıflen October d. J. in hieſige Gerichts⸗ 
amtscanzelep zu melden und feine etwanigen Aniprüche näher 5 hat; 
5 widri⸗ 
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wldrigenfalls ſoſcher daran unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens 
würde präckudirt werden. s 8 \ 5 
Freyherrl. Spens v. Boodenſches Juſtizamt hieſiger Herrſchaft. 
Hulk ſchin den zten Juli 1818. Von Seiten des unnterzeichneten 
Juſtizamtes wird hiedurch beurkundet; daß das Hypothekenweſen bet der ſub 
Nro. 36. in Langendorf vormals Leobſchuͤtz⸗ jetzt Rateiborer Kreiſes ber. 
legenen, dem Jacob Friedetzky zugehörigen Robothgaͤrtnerſtelle auf den Grund 
der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und der noch einzuzte⸗ 
henden Nachrichten regulirt werden ſoll und daher ein jeder, welcher Eigene 
tbums⸗ oder Realanſprüche an die erwähnte Poſſeſſion zu machen gemeint iſt, 
ih binnen Drey Monathen, beſonders aber den sten November d, J. in der 
hieſigen Gerichtsamtscanzeley zu melden und feine etwanige Anfprüche näher 
anzugeben hat, widrigenfalls ſolcher daran unter Auflegung eines ewigen Still⸗ 
ſchweigens würde praͤcludirt werden. Se ’ 
Ftkreyherrl. Spens v. Boodenſches Juſtizamt der Herrſchaft Hultſchin. 
Hultſchin den zoſten Jun 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Juſtizamtes wird hiedurch beurkundet: daß das Hypothekenweſen bet der ſub 
No. 49. in Langendorf vormals keobſchuͤt⸗ jetzt Rattiborer Kreiſes belegenen, 
den Thomas Nowak zugehörigen Haͤuslerſtelle auf den Grund der darüber in 
der gerichtlichen Regtſtratur vorhandenen und der noch einzuztehenden Nachrich⸗ 
ten regulirt werden ſoll und daher ein jeder, welcher Eigenthums⸗ oder Real 
Anſpruͤche an die erwähnte Poffeffion zu machen gemeint iſt, ſich binnen Drey 
Monaten, beſonders aber den sten November 1818. in der hiejigen Gerichts⸗ 
amtscanzeley zu melden und feine etwanige Anſprüche näher anzugeben hat; 
widrigenfalls ſolcher daran unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens 
wuͤrde pracludirt werden. „n 8 
Freyheril. Spens v. Boodenſches Juſttzam! der Herrſchaft Hultſchin. 
> Neuhaus den 7ten Suli 1818. Das zu Dittersbach ſub No. 52. beles⸗ 
gene Auenhaus und Garten des Johann Herrmann, ſoll Schuldenhalber gericht? 
lich verkauft werden. Abgeſchaͤtzt iſt dieſes Grundſtück auf 66 Rthle. Cour, und 
haben Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige in dem auf den 17ten September d. J. anſte⸗ 
henden einzigen Biethungstermin im daſigen Gerichts⸗Kretſcham vor dem unters 
zeichneten Gerichtsamte ihr Geboth abzugeben und den Zaſchlag an den Melſtbiethen⸗ 
den zu gewärtigen. In eben dieſem Termin haben alle unbekannte Gläubiger des 
Herrmann ihre Forderungen, bey Verluſt ihres Rechts, anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen Dias Gerichtsſimt der Herrſchaft Neuz aus 
5 Glatz den Sten July 1818. Da das dem Ignatz Hoffmann gehörige fub 
Mo. 76. zu Altwilmsdorf belegene und auf 91 Rthlr. 4 for. 3 0% gen uͤrdigte Haus 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll und hiezu Terminus 
lieitationis unicus et peremtorius auf den roten September d. J. früh um 10 Uhr 
vor uns an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle in der Canzley zu Niederſchwedeldorf anſteht, 
fo wird ſolches ſowohl den Kaufluſtigen zur Abgerung Ihrer Gebothe als auch 
den unbekannten Real Glaͤubtgern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch 
bekannt gemacht. N gi 2 ER 
Das gräflih v. Nedenfche Niederſchwedeldorfer Gerichtdamt, 
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ie XXXIV. des Breslauſchen Intelligenz; „Blutes 
er vom 26, Auguſt 1818. a 


8 Gerichtlich eonſtrmirte os 5 
Löwenberg den 24. July 1 188. Bei dem Getichtsamte qui. 
Siebeneichen find folgende Käufe confiemiet worden: 
I. den 30. Matt. 1816. 1, des George Friedrich Finkes Haus⸗ 
kauf No. 92 zu Lauletſeifen, pro 60 Rihl: 
II. den 20. July 1816. 2; des Joh. Gottfried Höſers Hausfeif 
zu Lauterſeifen no. 4, pro 40 Rthl. i 
III. den 31. Auguſt 1816. 3. des Joh. Gottfried ‚Hofmann Gar⸗ 
tenkauf no. 64. zu Lauterſeifen, pro 1100 Rthl. 5 
IV. den 19. October 1816. 4, des Chriſtian Gettſtid Schritte 
Gartenkauß No; 80. zu Siebeneichen, pro 500 Athl! 5 
= V. den 9 Novembe, 1816. 7. der Anna Noſine verw. Hepdrich 
geb. Adolphin Hauskauf no. 14 zu Lauterſeifen, pro 35 Rihl 
I. den 7. Decb. 1816. 6. des Joh. George Hofmanns Garten: 
kauf no. 11. zu’ Radmannsdorf, pro 600 Nthl: 
7. des Joh. Gottlieb Hofmanis Erbſcholtiſeykauf no. 18: zu⸗ ‚Rab: 
mannsdorf, pro 11120 Rthl. i 
VIE den 1 Febr. 1817: 8. des Joh. Goliftied Boͤhms Haus- 
Lau no; 16 zu Lauterſeifen, pro 50 Rthl. 5 
9. des Joh. Gottlieb Buhls Gartenkauf nd. 35. zu Lauterſeifen, : 
pro 162 Rthl! f Ser 
10. des George Friedrich Pohls Guano no. 55. zu Siebenei⸗ 
chen, pro 180 RENT. 
VIII. den 3. Mart! 1817. 11. des Joh. Heinkich Gottfried Ehr⸗ 
lichs Crofhettifepauf, zu Siebeneichen no. 59., pro 7023 Rthl. . 
IX. den 29. Mart 1817. 12, des Joh. Gotklob IB Gartens 
auf no⸗ 83. in Siebeneichen, pro 300 Rthl, 
< 13: des Joh. Gotilieb Vogts Hauskauf, no. 89. in Sbebenechen, 


in 190 hl: Ä 2 
ur» = ee X des 
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X. den 26. April 1817. 14. des Joh. Jeremias Zimmers Gars 
‚senkauf no. 54. zu Lauterſeifen, pro 1900 rthf. 
XI. den 19. Jul. 1817. 15. des Cheiſteph Binners Hauskauf 
no. 111. zu Lauterfeifen, pro 70 rthl. 
en XII. den 13 Sept. 1817. 16, der Johanne Roſine verehel Laͤſ⸗ 
ſig ur Buͤttners Hauskauf no. 109. in Lauterſeifen, pro 250 rthf, 
5 XIII. den 18, Octob. 1817. 17. des Joh, Franz Pohls Bauer⸗ 
guihssaüf 00. 11. zu Lauterſeiſen, pro 800 rthl. 
VIV. den 31 Jan. 1818. 18. des Joh. Gottlieb Krafte Haus⸗ 

auf no. 15. zu Lauterſeffen, pro go rthl. 

XV. den 28. Matt. 1818. 19. des Joh. Gol tlieb Nolhes Gar⸗ 
tenkauf no. 25 zu Lauterſeifen, pro 400 rthl. i 
EN 20, der Anna Maria ZEN Hauskauf 0. 38. zu Laulerſeifen, 

pro 45 erthl. 21 ſgl. 57 dr. 
21. des Gottlieb ‚Hofmanns Gartenkauf no. 24. zu Redman 


in 2000: ıthl. 


22. des Gottfried Raupbachs Gaftenkauf zu Siebeneidben no. 61. 
5 pie 160 rthl. 

NVI. den 25. April 1818. 23. des Job. Shrlſtaph Hübners Bau 8 
erguthkauf no. 40. zu Siebeihen, pro 7800 kthl. 

XVII. den 27. Jung 1818. 24. des Chriſtian Gottlleb Denſts 
5 ‚Hauskauf no. 12. in Lauterſeifen, pro 100 rthl. 
) Loͤwenberg den 16 Jay 1818. Bei dem Gerichtsamt zu 


N Neuland find folgende Kaͤufe confi: mirt worden: 


I. den 27. Decemb. 18 des Joh. Gottlieb Sauers Huus, 
kauf no. 25. zu Niederkeſſeldorf, pro 130 rtl! 
II. den 24. Jan. 1816 2, des Carl David Baumgarts Haus⸗ 
kauf no. 37. zu Neuland, pro 230 rthl. 
III. den 29. Jan. 1816. 3. des Benedict Kluges Hauskauf 
no. 108. in Seifersdorf, pro 300 4 0 N 
ö IV. den 7 Februar 1816. 4. des Johann Gottlieb Scholzeskauf, 
um das in Seifersdorf gelegene Siek Viebigs⸗ Acker, pro 86 rthl. 15 fg. 
F. des Joh. Gottlieb Böhme Kauf, um die Schenke no. 29. in 
® Niederkeſſelsdorf, pro 1300 Uhl. 
V. den 21, Febr. 1816. 6, des Joh. George Schuberts Hauskauf 
no, une. in Neuland, Pro 120 rthl. 
75 des Carl ih RN no. 4 Neuland, pro 60lo rth 


8. des 


1 witz, pro 40 rthl. 
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RR, des Joh. Carl. Gottfried Geislers Gartenkeuf no. 65 in Sei⸗ 
fersduf, pro 423 th. X: 
9. des Joh. Friedrich Richters Bauerguthkauf ee 20. in ne 
dorf, pro 400 rthl⸗ 
VI. den sten Mart 1816. 10. bes Joh. Gottlieb dealt 
Hauskauf no, 75. in Seifers dorf, 555 6G tthl⸗ x 
VII. den 20. Mart. 18.6 - des Joh Gottftied Rictgene 
Kretſchamskauf no. 76. in Seifersdorf, pro 1000: tthl.. 
VIII. den 3. April 1816. 12. des Gottfried Zungels Onstenfauf . 
no. 57. in Andreasthal, pro Go rihl. 
XI. den 17. April 1816. 15, des Anton Sanmamnehaustauf 
no, 4, in Niederkeſſelsdorf, pro 24. ıthl. 
. den 1. May 1816. 14. des“ Joh Golfes e Baus 
gutbkauf no. 4. in Seifersdorf, pro 800 rthl. 
15, des Job. Gottfried Selbts Banergußeauß no. 12, in Gunze. 
dorf, u 2000. rthl. 
es Joh. Caſper Themas Hauskauf no. 8 in Cupzente⸗ 6 
pro 350 rthl. 
17: des Joh: Gottfried Andere Su, 2% 10 in Bara 


18. des Joh. David Walters Heuckauf m. ri. in Cinyendorf, 
pro 220 rthl. 2 

19, des Gottlieb Fiebigs Hauskauf no 3 in Benigradnig, p. 40 rtl. 
20, des Chriſtian Gottlieb Fuͤhrigs Saustuf. N0:.209.: in Cunzen⸗ 
dorf, pro 140 rthl. 5 
kl den 15: May 1816. 21 des Wotifeieo Sauers Gartenkauf 


2 a 58; in Cunzendorf, pro 207 ithl. 2gfgl 113 dr. 


XII. des 29. May 1816. 22. des Sraugeit Hofmans Hauskauf 

uo. 154. in Seifersdorf, pro 150 rthl. i 

23. des Joh. Franz Gudes Hauskauf no: 101. in Saezbrß pro 

100 vol, = 

24, des Sand: Kuhns Galtenkauf non 53. in Seifetsdorf, pro: 
472 vthli 

XIII. den 12: Juny 1816, 25. des Gottfie Thiemanns Haus 

kauf no 1271 in Seifersdorf, pro 256 rihl. a 

| 26, des Joh Gare Canters e no: 87. in Cunzendorf, pro) 
500 vihl, 

2 i XIV. den: 
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XIV. den 10. Jul. 1816. 27. des Gottlob Ulbrichs Hauskauf 
no. 195. in Cunzendorf, pro 100 rthl. 
28. des Chrſſtian Gottlieb Gruhns Bauerguthskauf no. 14. in Cun⸗ 
zendorf, pro 1500 rthl. 
29. des Joh. Gottlieb Henkels Gortenkauf no. 51, in Cunzendotf, 
a 180 rıhl. 
30, des Joh. David Hofmanns Hauskauf no, 73. in Cunzendorf, 
pts 220 dh! 
XV. den 24 Juch 1815. 31. des Joh. Bendriäs Gartentauf no, 41. 
jn Wenigrackwitz, pro 130 rthl 
32, des Joh. Gottlieb Rothes Schenkkauf no. 9. in Tenigracuis 
pro 1200 rthl. 
35 des Gottlieb Muͤhls Hauskauf no. 115, in Seifersdorf, pro 
248, tt ; 
VVI den 4. Seth. a Ra 900 Carl Schuberts Hauskauf 
no. 78. in Neuland, pio 200 rthl. 
35. des Joh. Carl Schuberks Gartentauf no. 17 in N fate, pro 
360 rthl. 
XII. den 18. Sept. 1816. 36. des Häusl. Joh. Anton Herzogs⸗ 
Houskauf no. 40, in Neuland, pro 300 rthl. 
= 37. der Joh. Dorothea Arlt. geb. Scharfenberg Hauskauf no, 83. 
in Wenigrackwitz, pro 40 ıthl. 18 fgl. 1 dr. 
VIV III. den 2. Octbr. 1816. 38. des Joh Gottfried Föͤrſter Bau⸗ 
zergutbkauf no. 9. in Seifersdorf, pro 240 tıhl. 
39. des Traugott Engwichts Hauskauf no. 137. daſelbſt, pro 340 rthl. 
= XIX. den 11. Decb. 1816. 40. des Joh. Gottfried Wendrichs Haus⸗ 
Fauf no. 44. in Niederkeſſelsdorf, pro so rthl. N f 
0 des Auguſt Bloſches Gartenkauf no. ST. zu Andreasthal, pro 
100 rth ER 5 
42. des Franz Reinbolds Schmiedekauf no, 158. in Seifersdorf, pro 
320 rihl. 
a 43. des Joh. Gottfried Boöhms Hauskauf! no. 8 Niedetkeſſetsdorf pro 
53 rthl. 10 fol. - 
VV. den 12. Decb. 1816. 44, der Barbara Eliſabeth verehel. Pfen⸗ 
nig geb. Bayers Bauerguthskauf no. 19. in Cunzendorf, 1800 rtl. 
XXI. den 8 Jan 1817. 45, des Gottfried me Gartenkauf 
no, 27. in Niederkeſſelsdorf / pro 299 8 
46. des 
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46. des Joh. Samuel Wusſches Hauskauf ne 28. dafs, 
bro 25 rthl. 

XXII. den 22, Jan. 1817. 47. des Job. Gai Kuhnt 
Gartenkauf no. 73 in Seifersdorf, pre 300 tihl. 

48. des Joſeph Vaters Gartenkauf no. 21. zu Wenigradaig, 
pro 50. tthl 
49, des Traugott n Sartentauf no. 57, in Saftes 

dorf, pro 600 rthl. a 
f 50. des Johann Caſper melder HAUstAnf no, 65, in Neuland, 
pro 70 rthl. : 

XXIII. den 5. Febr. 1817. 5. des Joh. Gollieb Wen 5 
drichs Hauskauf no. 69. in Cuazendorf, pro 80 ribl. 

XXIV. den 19. Febr. 1817. 52. des Auguſt Shoes Gar 
tenkauf no. 26. in Neuland, pro 250 rthl. 

33. der Joſepha verehel. Mandel geb. Cigots Hauskauf no. 40. 
in Neuland, pro 300 rthl. f 
5 54 des Job. Gottlieb Würfels Hauskauf ne. 28. in Neu 5 
kand, pro 100 rthl. 3 

358. des Joh. Carl Gottlieb Kalerbrennere Sunetuf 60. . 
in Seifersdorf, pro 70 tthl. = 

56. des Gottfried Heunnigs Surtentauf no. 33, in Cunzendorf, 8 
aro 125 the 
0 XXV. den 24. Febr. 1817. 57. des Gone Wehner 
Hauskauf no. 37. in Wenigrackwitz, pro 30 rtfl; 
88. des Gottlieb Wünfchers Gartenkauf no, 5 2, in Miederkeſ⸗ 
ſelsdorf, pro 40 rihl. i 
XXVI. den 5. Mart, 1817. 59. des Joh. Chriſtian Seibte 
e no, 82. in Eunzendorf, pro 100 rthl. 
50. Joh. Gottfried Gudes Hauskauf no. 158% in Eumender, 
pro 29 rthl. 
61. des Joh, Friedrich Eorines Hauskauf 10. 121. in Cun⸗ 
zendorf, pro 120 ribl. 

VXVXVII. den 16. April 1817. 62, des Job. Friedrich Zingels 
u no. 2, in Hoͤckigt, pro 950 rihl. 

XXVII. 


VIII. en: * May 1817. 63. des Sansa Hoffmanns 


Bouerduthsk uf no. 4. in Seifetsderf, pro 1000 rihl. ö 
VXXVIX. den 14. May 1817. 64. des Ehriſtion Gottlieb Sof: 
manns Gartenkauf no. 49. in Srifers: orf, pro 200 rthl. | 
XXX. den 25. Juny 1817. 68. des Gettlob U: ichs Haus⸗ i 
kauf nor: 198, in Cunzendorf, pro 152 uhl. 26 fol. 95 dr. 


66. des A. ton Pfeanigs Bauergutbkauf ng. 19. in N ER 


pro 1800 rthl. . 
67. des Joh. Gottfried Gierths Gartenkauf no. 149, in Gles⸗ 
mannsdorf, Seif. Auth, pro 200 uf. 
VXXXI. den 9. July 1877. 68. des Carl Joſtob Tiepelde 2 
Gartenkauf no. 56, in Seifersdorf, pio 300: ethl. f 
69. des Samuel Gottfried Plagwizes W No. 60. in 
Andteasthal, pro 24 he 
70¹. des Gotilieb Pohls Gartenkauf no. sa in Cumenpotf, pro 
ao 
71. des Goulieb Same Haustauf vo. 9 in. Seiftcedorf, 5 
pre 150 0006. 2 
XXII. den 17. Septbr. 1817. 73. des Gettlieb Scholzes 
Hauskauf: no, 177 in Cunzendorf, pra 150 rıpl,. 
73. des Job. Chriſtian Ernſt Foͤrſters Gettenkauf no, 29. in 
Funzen dorf, pro 200 rtbl. 5 
XXXIII. den r. Oetb. 1817. 74. dis Felediich Wilhelm Jiſch. 5 
kes Gurte kauf 5d. 12. in Neuland, bio ron rıpl. 
XXXIV. den 18. Derb. 1817. 75. des Top, Ehriſtian Gott⸗ 5 
helf Wernets Schein kbaus kuuf no. 9: in Wenigrackwitz, pro 1200 rihl⸗ 
76. des Joh. Gottſeied Krauſes e no. 63. in Seifers - 
vorf, pro 400: eth. 5 
XXXV. den 29. Oelbr. 1817. 77. des Gbuſfled eiebelts Haus 
Ruf no, 154. in Seiſersdorf, pro 150 rtbl. 8 
78, des Joh. Gottlieb Seipts Hauskauf no: ss in Reutand), pro. 
160 tiBl.. = 
79: des Johr Gottlieb liewalds N no. 144. in Seife x 
m no: eas all. | e 
N 


(e S 5 . 


XXXVI. den 12. Mesh: 1817. 80. des Joh. Ste. Sichen 
ene No. 36. in Seifersdorf, pro 400 rthl. 


» “= des Traugott Scholzes Bauerguth kauf No. 18. 5 Selfetsdorf, br 
700 xthl. 


82, des Gottfried Pfeifers Gartenkauf No. ar. in Seiferedorf, pro 150 rthl 
XXXVII. den 26. Noob. 1817. 83.1 des Gottfried Graus Hauskauf 
No. 120. in e pro 260 rthl! 


a des Joh. Gottlieb Schahmauns Hauskauf No. 59. in Andreasthal, Pro 
30 x 


Vill. den 15. Dech, 1817. 85. des Joh. Carl Wotilleb Dresbers 
Mühlenkauf No. 7. in Wenigrackwitz, pro 5000 rthl. 
Sagan den 30. Jun) 1818. Verzeichnſß der auf den Herzogl. De 
mainen⸗ Saganſchen und Priebuſſchen Crelſes vom r. Jauuar 018 ultimo Jung 
2818 ‚angezeigten und ausgerertigten Kauf⸗Coutracte- 


1. Kauf Contract des Johann Gottfried Lehmann über die au Zelpau sub 3 
No. 0 belegene Haͤuslernahrung fur 37 rthl. 


„des Johann George Menzel über die zu Rieder + Haremannsderf ſub : 
No. 24 belegene Bauernahrung, fr 800 rthl. 


3. des Johann Friedrich Rudolph über die zu ‚Gros: Selten ſub No. 39. 
belegene Windmühle „für 1000 rthl. 


4 des Johann Michael Lehmann uͤber die wu Zeſſendorf fub No. 21. I 
fegene Gärtner : Nahrung, für 24 rthl. 

5. des Johaun Chriſtoph ne | 
legene Bauer . Mehrung, für; RE 
5. des Scham Traagott 2 zu e ſub No, Ir. belsgene 
Bleche, für 1400 rthl. 


Je des David Quenkt uber die daſelbſt ſub No. 16 belegene „Häusler Nabe = 
tung, für 40 rthl. 


8, des Johann Gottlob Schmidt uber die zu Gros⸗ Petersdorf ſub No, 46. 


belegene Haͤusler⸗Nahrung, für 40 uthl. 


9. des Gottlieb Schirmer über die zu Jenckendorf, ſub No. 6. belegene 
Bauer: Nahrung, für 248 rthl. 


N 10. des Gottfried Gauche über die daſelbſt ſub No. 4, belegene Bauer⸗ 
Nahrung, für 197 rthl. 


11. des Chriſtoph Voriſch über die zu Pohlniſchmachen ſub No. 11. bele⸗ 
gene Dauer Nahrung, für 200 rthl. 


12. des Johann Gottfried Scheunchen, uͤber die zu Tſchlendorf ub N. 30. 
belegene Häusler: Nahrung, für 40 rthl. 


d 13, des Johann Traugolt Stellmacher über die daſelbſt ſub No. 5. belegen 
Bauer⸗ Nahrung fuͤr 350 rthl. 


8 14. des Johann Carl Gottlieb Stellmacher über die daſelbſt ſub No. 31. be⸗ 
llegeue Haͤusler⸗ Nahrung, für 150 rthl. 


2 15 des Samuel Muͤhl uͤber die daſelbſt ſub No. 33. ‚belegen: Haͤusler⸗ Nah⸗ 
rung, für 30 rthl. 


10. des Erdmann Birner über dle el fub No, 5 Beisgene Haͤusler⸗ 
e ‚für 200.114, 
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17. des George Heſurich Glrcke über die daſelbſt ſub No, 10. belegene Baus 
"gr: Nahrung, für: 200 rthl. 
a 18. des Samuel Haaſe, uber die zu Loos fub No. 24. belegene Haͤusler⸗ 
Nahrung, für 18 rthl. 
19. der Anne Roſine Nietſchke uber die daſelbſt ſub No. 14. belegen Haͤus⸗ 
ler⸗ Nahrung, für loo rihi. 
20. der Marie Dorothee Grafe uͤber die daſelbſt ſub No. 21. belegene Haͤus⸗ 
ler Nahrung, für 29 rthl. 20 ſgl. 
21. des Johann Gottfried Boriſch uͤber die daſelbſt ſub No. 35 belegene 
Bauer⸗ „Nahrung, für: 300 rthl., 
22, Johaun Salomon Schmidt üeer die zu Pohlniſchmachen ſub No. 8. be⸗ 
gene Bauer Nahrung, für. 1200 rthl. f 
. 23. des George Friedrich Haaſe uber die zu Eiſenberg ſub No, 32. belegene 5 
Häusler Nahrung, für 60 rthl, 
24. des Chriftian: Friedrich Haaſe uͤber die Schmiede⸗Nahrung ſub No. 10 
zu Zeſſau, für 200 rthl. 
25, des Johann George Freudenberg uͤber die zu Puſchkau ſub No. 27. be⸗ 
legene Haͤusler⸗Nahrung, für 92 vthl, 
für 20. le Schulz über die daſelöſt ſub No. 1, belegene Scholtſſey, 
r 1000 rrhl. 
27. der Anne Marie: Zimmer über die zu Neubaus ‚fub No, 36. belegene 
Gärtner Nahrung, für: 303 rthl. - 
28. des Johann Gottlieb Tschacher über die daſelbſt ſub No 16. belegene 
Häusler = Nahrung‘, für Fo kthl. 
5 29. des Gottlieb Francke uber die zu Ober⸗ Hartmannsdorf ſub No, 17. bes: 
legene Bauer Nahrung, für Too ıthh 
30. der Chriſtiane Wilhelmine Tſchacher uͤber die zu Meihen ſub No. 
heleg en⸗ Häusler⸗ Nahrung, für 40 rthl. 
5 31. des Johann Franke über die zu Eiſenberg ſub No. 11. belegene Gärtner⸗ 
ah fuͤt 40 rthl. 
32% des Johann Chriſtian Ernſt Kiecke uͤber die deſelbſt belegene Bauer⸗ 
Nahrung, für 475.1thl. 
33. des Johann George Iſppel über die zu Heicigenfee ſub No. 75 belegene 
= Häusler: Nahrung, füt 760 fthl. 12 
34 des Auguſt Stein uber: die zu Gladisgorpe ſub No. 31. b as 6 
ler⸗Nahkung, für 55 rthl. 
5 des Carl Traugott und Chriftiane: Geſchwiſter Jacob uber die, zu Nele 
chenau ſub No. 13, belegene Hauster: Nahrung, für 70 rthl. Be 
Mr 58 . uber. die daſelbſt ſub No. 22, belegen ee Nahen, 
ür 60 rthl. 
Herzogl. Sagan. Rent ⸗ Cammer „ Juſtiz⸗ „Ant: 
i Schönau den z5ten Juſy 1818. Der Kauf des Johann Ehrenfried Beer, 
um das vater! Freihaus No. 9 n Willenberg, für 400 rthl' wird bekaunt gemacht. 
5 Das . Gerichtsamt zu Nieder ⸗Möversdorff and We ö 


— 
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Deaonnerſtags den 27. Auguſt 1318, 
N Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtät von Preußen zt. dr. 
er allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIV. 
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un 


Sten Nobember dieſes Jahres, beſonders aber in dem letzten und per 
Termine den 27ften Fedruur 1819. Vormittags um 9 Uhr vor dem Königl. £ 
Landesgerichtsrath Fuhrmann im Parteyenzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 


bdaufes, in Perſon oder durch gehörig. informirte und mit Vollmacht verſehene 


N 


Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien wozu ihnen für den 
Fall etwan iger Unbekanntſchaft der Hofrath Braſſert und die Juſtizcommiſſarien 
Stoͤckel und Münzer vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤngen, 
zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation das 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
det Zuſchlag und die Ndjudication an den Meiſt⸗ Beſtbiethenden erfolge. Auf 
die nach Ablauf des peremtortiſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber 
keine Rückſicht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als guch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar leßtere ohne Production der Inſtrumente 


fügt werden. 5 ? a 
nn Könige Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſſfen. 
) Polk witz den zoften Auguſt 818. Von unterzeichneten Stadtgerlchte wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß das am Ringe ſub No. 72, belegene, auf 1243 Rthlr. 
12 gar. 4 d Cour. gerichtlich gewürdigte und abgeichäßte brauberechtigte Haus des 
verſtorbenen Schumachers und Bürger Ehriſtian Nicolaus auf den Antrag ſelner 
Erden und deren Vormünder, in dem elnzigſt entſcheidenden am 17. Deiöber d. F. 
anberaumten Termine öffentlich verkauft werden fol, Jeder beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige wird hierdurch aufgefordert, gedachten Tages Vormittags um 


35% ) 


O Uhr im hleſigen Stadegerichtsummer ſſch einzufinden, fein Geboth abzugeben und 
zu gewärtigen, daß nach erfolgter Genehmigung der Real⸗Gläubiger ſowohl als der 
Erden und deren Vormäͤnder, der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtdtethenden ers 
folgen werde. Hierbei wird dle, in der diesfaligen Verkaufsanzeige im oͤffenill⸗ 
chen Anzetger des Königl. Liegnitziſchen Regierungsamtblates Nro. 32. Pag. 213. 
enthaltene praͤcluſtve Vorladung der 2. Nicolauſſſchen Gläubiger hiermit zurückge⸗ 


nommen. 5 r ae | 
5 ä Königl. Preuß. Stadtgericht. e 
) Ttachenderg den 17. August 1818. Da ſich in dem den zten Fulp 1819. 
angeſtanden Termine zum offentlichen Verkauf der zu Klein „Ellguth bei Prausnig 
belegenen Miller George Winklerſchen Gebäude, des Fleck Ackers, des Muͤhlberges, 
und des zum Wiederaufbau der durch den Sturm umgeſtürzten und zerſchmetterten 
Mühle vorrathigen ausgearbeiteten Holzes und ſonſtigen zur Muͤhle als ſolche gez 
hörigen Utenſiſen kein Kaufluſtiger gemeldet; fo iſt ad Juſtantlam eines Realgläu⸗ 
bigers eis anderweitiger peremtoriſcher Subhaſtations⸗Termin auf den 28ſten Sep⸗ 
temder Vormittag 9 Uhr in der Amtswohnung des Fuͤrſtenthums Gerichtscanglers 
Lankiſch qua Juſtitiarius von Klein⸗Eilguth anberaumt worden, zu welchem alle 
Kauſtuſtige hiermit eingeladen werden. f 5 
BVBruͤrſtl. v Haßzfeldt Klein⸗Peterwitz und Ellguter Gerichts amt. 
et 15 Se Lankiſch, 
Soörlitz den 17. Juli 1818. Von bem unterzeichneten Stadtgericht 
wird hiermit bekannt gemacht, daß die alhter in der Nonnengaſſe zwiſchen den 
Roͤhleſchen und Raͤmiſchen Häuſern ſub Nro. 77. gelegene, von den Johann 
Nicolaus Rauheſchen Erben, als Beſitzern, losgegebene Braubofs- Brandſtelle, 
weiche 175 Rtotr. die damit verbundene Braugerechtigkeit aber 1800 Rehlr. 
gewürdtget worden, in dem auf den Sechzehnten Ditober l. J. einzig angeſetz⸗ 
ten Ter mine Öffentlich an den Melſt⸗ und Beſibletheuden verkauft werden ſoll. 
Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Brauhofs⸗ Brandſtelle zu kaufen 
geſonnen und zu bezahlen vermögend find, hiermit aufgeferdert, benannten 
a6ten October Vormittags um 10 Ühe, coram Deputato Herrn Scabin Dr. 
Sohr an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle, auf dem neuen Haufe alhier, entweder 
per ſoͤnlich oder durch behoͤrig legitimirte und informirte Bevollmaͤchtigte ſich 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann der Abjudication an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden ſich zu gewaͤrtigen. Als eine beſondere Kaufsbedingung 
wird hierbey angeführet, daß der Erſteher der Brandſſelle verbunden iſt, die 
Wiederaufdauung eines Wohnhauſes auf derſelben, Innerhalb Jahres friſt bey 
Vermetdung anderweiter Sudhaſtatlon der Bauſtelle auf ſeine Koſten zu bewerk⸗ 
ſtelligen und wenigſtens ein dritthell des Kaufgeboths loco cautſonis baar bey 
der Adjudicatton zu zahlen. Im übrigen kann ſowohl die erwähnte Taxe als 
alles andre die Bauſtelle betreffende, auf hieſigem Rathhauſe, wahrend der 
gewohnlichen Canzleyſtunden eingeſehen werden. Be Re, 
5 N Das Stadtgericht alhter. 
’ Titationes Ediltales. ©» > 7 
Breslau den 2. Juni 1818. Da von Selten des hieſigen Königl, Stade: 
gerichts über den in 1536 Rthlr. 14 ggr. Uckivis und 267 Rehlr. 20 gar. Paſſtois 
beſtehenden Nachlaß des Oeconomen Carl Wilhelm Steiner auf den 2 5 je 
: 5 Ste 


2 


7 


2 (350908 


Steinerſchen Untverſal⸗ Erben der Suſaung vereheſichtem Sztarzeck ged. Scholz 
heute der eröſchaftliche Liguidations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt, ſo werden alle Dies 
fenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem ernaunten 
Deputicten Herrn Juſtizrath Beer an unferer gewoͤhnlichen Gerichtsſtaͤtte auf den 
aöſten September c. Vormittaßs um 9 Uhr anberaumten Liquidatious⸗DTermine 
perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey 
etwa ermangelnder Befanntfihaft unter den hieſigen Juſtizeommiffarien der in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre 
vermeinten Aniprüche anzugeben und durch Beweißmittel zu beſcheinigen. Die 
Nichterſcheinenoen aber hoben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren ſpaͤtern For⸗ 
derungen an die Maſſe abgewieſen und ihnen deshalb gegen dle übrigen Gläubiger 
ein ewiges Stllſchweigen wird auferlegt werden, aller ihrer etwanigen Vorrechte 
fuͤr verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friesigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 


werden verwieſen werden. f IE > 
5 Koͤnigl. Gericht der Stadt 
*) Breslau den 10. July 1818. Von Seiten des unterzeichneten Königl. Sber⸗ 
Landes⸗Gerichts werden auf Antrag des Dfficti ſisei der Cantoniſt Carl Kloſe und 
Anton Packe aus Neumackt, welche vor mehreren Jahren ausgewandert ſind und 
ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt haben, zur Ruͤckkehr binnen 3 Mo⸗ 
naten in die Königl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert und da zu ibrer Ver⸗ 
antwortung hierüber ein Termin auf den agſten November c. a, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober Landesgerichts⸗Auscultatoe Eimander anberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerlchtshaus vorgeladen. Sollten Bes. 
blagte in dieſem Termine nicht erſcheinen auch nicht wenigſtens ſchriftlich fich: mel⸗ 


den; fo wird gegen ſie als gegen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen ausgetre⸗ 


tene verfahren und auf Confiseation ihres gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihnen 
etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g. 
Be Roͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schlefien 
„) Schlos Mittelwalde den legten Anguſt 1818. Das gräfl. Althanſche 
Juſtizamt der Herrſchaften Mittelwalde Schoͤnfeld und Woͤlfelsdorf cltirt hierdurch 


das Eheweib des Bauern Ignatz Moſer aus Thanndorf, Namens Ludmilla geb. 


Scholzin, welche ſchon vor 23 Jahren ihren Ehemann helmlich verlaſſen, des⸗ 
gleichen auch ihre Tocher gleichen Namens, die ſie 4 Jahr alt mit ſich genommen, 


von deren Leben und Aufenthalt aber bisher keine Nachrichten eingegangen, ſich 


entweder vor oder in dem auf den 28. May 1819. anberaumten Termine auf dem 


Schloſſe allhler vor dem unterzeichnetem Juſtizamie ſchriftlich oder perfönfich zu 


melden und daſelbſt weitere Anweiſung beh nicht erfolgter Anmeldung aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß ſie die verehl Moferin dem Amrage ihres Ehemannes gemäß für: 
todt erklärt, letzterem die anderweitige Verehligung geſtattet und das zuruͤckgelaſ⸗ 
ſene Vermögen demſelben, ſo wie den übrigen hinterdliebenen Kindern ausgeanz⸗ 


wortet werden wird. 
bene he Das äh o. Althanſche Juſttzamt. i 
ö . PVolfmer, Jufit: 


Coe 


(3572 


8 Coſel den loten Inni 1818. Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß 
Behufs Verkaufung eines von dem Seifenſieder Franz Joſch hinterlaſſenen Haußts, 
von der Vormundſchaft das Aufgeboth der unbekannten erbfchaftlich Creditoretz 
fo wie der unbekannten Real⸗Prätendenten der Franz Joſchſchen Realitäten nach⸗ 
geſucht und verfügt worden iſt. Sämmtliche undekaunte Intreſſenten, welche Ans 
sprüche an den Seifenſieder Franz Joſch oder an deſſen hinterbliedene Häuſer und 
Gründe zu haben vermeinen, werden zu Anmeldung und Jaſtißcirang derſeiden 
auf den goflen September c. a., welcher Terminus permtorius iſt, vorgeladen, 
unter der Bekanntmachung, daß außenbleibende Ereditotres aller ihrer etwaigen 
Vorrechte perluſtig erklart und mit ihren Forderungen an dasjenige was nach Ber 
frtedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig beiden möchte verwieſen, auch außen⸗ 
blelbende unbekannte Real Pratendenten mit ihren Anſprͤͤchen praͤtludirt und ihnen 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 2 RER 
REIT Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i 
RMatktibor den 16ten Juni 1818. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober Landesgerichte wird auf Auſuchen des Officialis Asch der aus Hultſchin 
gebürtige entwichene enrollirte Cantoniſt Anton Lichotzky dergeſtallt öffentlich 
vorgeladen, daß er fich innerhalb 12 Wochen und bis zum ı6ten October d. J. 
auf dem gedachten Ober⸗ Landesgericht vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗ 
Ladesger tchis⸗Rath v. Schalſcha geſtellen, von feiner Entweihung Rede und 
Antwort geben und feine Zurückkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall feines Aus⸗ 
bleibens aber gewärtigen foll, daß er feines ſammtlichen Vermögens und hier⸗ 
nächſt noch etwa zufallenden Erbschaften weriuftig erklart und lolche dem Fisco 
züerkannt werden ſollen. g) REN RER BE BER 
nn Königk Preuß. DbersLandedgerihe von Dber- Schlefiem. 
3) Jauer den loten Auguſt 1818. Von dem Gerichtsamt Conradswaldan 
zur Koͤnigl. Bayerſchen Herrſchaft Matti geboͤrig wird hiermit wem es zu wiſſen 
nöthig, bekannt gemacht, daß: 1) auf den Antrag des Bauerguts⸗Beſitzer Fries 
drich Zobel aus Conradszwaldau deſſen Sohn der Mousquetter Johann Gottfried 
Zobel vom raten kintlen⸗Infanterle⸗Regiment (zweyten Schleſiſchen); 2 auf den 
Antrag des Holegaͤriner Gottlieb Ernſt, deſſen Bruder der Mousquetter Gottfried 
Ernſt ven eben gedachten Regiment, welcher letztere nach der Schlacht bey Leipzig, 
erſterer aber vermießt worden, nachdem er in das Lazareth zu Ichtershauſen bey 
Erfurth gebracht worden, hierdurch Effentlich vorgelaben und Behufs deren Todes⸗ 
Erklarung, ſo wle thre etwanige unbekannte Erben edictaliter citirt werden follen, 
Es werden daher in Gemaßheit der Vorſchrift der Allgem. Ger. Drd P. I. Dit, 37. 


F. 6. ſequ. in Verbindung mit der Cabinets⸗Ordre dd. Berlin den 23flen Septem⸗ 


ber 1810. und dem Hof⸗Reſeript vom goſten Juli 1811, die oberwähnten deyden 
Mougquetiers Johann ‚Gottfried Zobel und Gottfried Ernſt aus Conradswaldau, 5 
fo wie deren etwanige unbekannten Erben hlermit vorgeladen, ſich binnen 3 Mongs 


ten und zwar fpäteftend in Termino pexemtorio den zoſten Novomber d. J bey dem 


Gerichtsamt zu Conrabswald u an gewöhnlicher Amtsſtelle ſchriftlich oder perſoͤn⸗ 
lich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten. „„ 
Be Das Gerichtsamt Conradswaldau zur Koͤnigl. Bayerſchen 

Herrſchaft Malitſch gehörig, a 
ER Hoffmann, Juſtit. 
Sprot⸗ 


\ 
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N Sprottau den ı7ten Juli 1818. Auf den Antrag der Anne Cleonsre 
verwitt, geweſenen Reiche nunmehr verehl. Sinner geb. Franz, werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an das unterm aten Januar 1803. von dem frühern Eigenthumer des 
Hauſes No. 172. dem Daniel Albrecht ausgeſtelte, auf jenem Haufe einge⸗ 
tragene Inſtrument über 400 Rihlr., welche angeblich bezahlt find, als Elgenthü⸗ 
mer, Ceſſtonarien, Pfandinhaber oder aus irgend einem andern Grunde Anſprüche 
machen, oͤffentlich vorgeladen, den loten September um 9 Uhr in dem vor dem 
Herrn Juſtizrath Marmelſtein auf dem hieſigen Stadtgerſcheshauſe anberaumten 
Termine zu erſcheinen und ihre Anſprüche anzumelden und zu beſcheinigen, widrͤ⸗ 

genfalls fie zu gewartigen haben, daß fie damit prachiniet und das Sa für 

8 erklart Werden wird. 

Roͤgigl. N Land⸗ und Stadtgericht. 
Dels den 28flen Juli 1818. Nach dem über den Nachlaß des besten 
8 Hanbſchuhmachers Chriſtian Gettiieb Honlech unterm 30. Juli 1818. der Concuks 
‚eröffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an den gedachten Nachlaß 
särgend einen Anfpruch zu haben vermieinen, hierdurch vorgeladen, ſich an den. auf 

den z2ten October Vormittags 9 Uhr anberaumten Termin zur Riquidasien deſſel⸗ N 

den unter Beibringung der diesfalſgen Beweismittel zu melden, widrigenfalls ſie 
mit ihren Anſprüchen an die Maſſe werden obgewleſen, und ihnen deshalb gegen 

bie übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Auswärtigen 
werden an Mangel der Bekanntſchaft die Juſtizcommiſſarlen Tiede, Gumprecht and 
: Schmiedel als Bevollmächtigte vorgeſchlagen⸗ Zugleich werden alle diejenigen, 


8 welche etwas zu dem Nachlaſſe des Handſchuhmacher Hanlſch gehörige an Geld, 


Sachen, „Effekten oder Inßtrumenten hinter ſich haben, aufgefordert, ſolch's an 
das Depofitun des unterzeichneten Gerichts mit Vorbehalt ihrer etwanlgen Rechte 
daran abzuliefern. widrigenfalls ſie dieſer Rechte im Fall der Verſchweſgung oder 
Zurückhaltang werden für verluſtig erklart wirden. 3. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 R 
"AVERTISSEMENTS. 

9 Sies au. Eine ſtaͤhlerne Brieſpreſſe mit Geſtell, im beſten Stabe, 
und in allen Koͤnigl. Aemtern zum Abſtempeln zu gebrauchen, nebſt eine neue Fi 
pfeine Geld Wapge if zu verkaufen in den Hinterhäufern No. Sog, Parkerte. 
)) Breslau. Beym Hufſchmldt Ruͤchel vor dem Oblanerthore Niro. 34. 
iſt ein großer Pferdeſtall, Bodengelaß und Wohnſubez auch aan SAUER 
brauchbar zu vermiethen. b 
*) Breslau. Bey Ziehung der aten Claſſe 3 öfter Königl. elaſſen⸗ Lotterie 
find nachſtehende Getwlune beh mir gefallen, als: 1 Gewinn von 60 Rthlr. auf 
No. 18883. 1 Gewinn von 45 Rthlr. auf No. 38195. 1 Gew. von 40 Riß. 
auf No. 45627. 4 Gew. von 30 Rthl. auf No, 1780 1845 18852 38127. 
SH Gew. von 25 . a No. 9422. 13 Gem von 20 Rehle. auf No. 519 75 
731 : 


} 
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2731 53 87 88 6931 33 9401 38104 45 38204 45847, welche fo» 
gleich in Empfang genommen werden koͤnnen. Ote Renovation der zien Claſſe 
38 ſter Claſſen⸗Lotterle, welche ſogleich ihren Anfang nimmt, und deren Ziehung 
auf den 11. und 12. Septbr, feſtgeſetzt IR, muß bey unfehlbarem Verluſt des Ans 
rechts an den Gewinn dis zum 4. Septör geſchehen. Ste betraͤgt für das ganze 
Loos 5 Rthlr. Gold und 4 gr., oder 5 Reh. 200 gr. Cour. das halbe 2 Rib 12 gr. 
Gold und 2 gr. oder 2 Kit. 22 gr. Cour, daſſ Viertel 1 Rthlr. 6 gr Gold und 
1 gr. oder 1 Rthlr. 14 gr. Cour. Kauflooſe find bis zum Ziehungstage zu haben 
and werden von außmärtigen Intereſſenten Briefe und Gelder franko erwartet. 

f 85 Carl Jakob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 

= 0 Breslau den 26. Auguſt 1818. Den 24. Auguſt Mittags um 1 ubr 
ſtard plotzlich am Schlagfluße unfer guter verehrter Vater, Schwlegervater und 
Großvater dor ehemalige Bürger und Kaufmann Herr Carl Ferdinand Helnriei in 
einem Alter von zurückgelegten 74 Jahren. Sein Andeilken wird ſiets in unſern a 
Herzen fortleben. Wir entledigen uns der traurigen Pflicht, dieſes allen Verwandten 
und Freunden anzuzeigen, und ind auch ohne Beileidsbezeugungen ihrer guͤtigen 


Thellnahme e i 
Die binterlaſſenen Tochter; Schwiegerſoͤhne und Enkel. 
Breslau. Zu vermiethen iſt auf den Raſchmarkt No. 2024. die ele 5 
Etage. Das Raͤhere beym Deſtillateur Haͤnſel zu erfragen. 
= Breslau den aiſten Auguſt 1818. Große Meubles ⸗Auctlon wegen 
Mangel an Raum von Stühlen, Sopha, Kleider „ Waͤſch⸗ und Schreib Sekre⸗ 
tairs, Glas und andern Schraͤnken, Kommoden, Tiſche, Bettſtellen, Splegel 1c. 
wird alle Tage gehalten von früh 8 Uhr an bis Abens 6 Uhr im großen ideen 
Baal auf der Biſchoffsgaſſe von 8 
RNuͤckert, aus dem großen Meubles: Magahſn. a 
*) Breslau. Eine Perſon von guter Erziehung, welche der Wirihſchaft, 
wie auch allen weiblichen Arbeiten vorſtehen kann, als ſchneidern, fiifiren, ſticken, 
ſebr gut weis nähen und feine Wäfche gut zu behandeln verſteht, wͤnſcht dleſe 
Michaelis ein Unter kommen zu finden. Auf großen Gehalt macht fie feine Anſprüche, 
aber anf eine gute Behandlung. Das Naͤhere ſagt Herr Dittrich auf der e 
gaſſe am Thore in No. 439. 5 
)) Breslau. Zu verkaufen ſind zwey große Bikonenbäun Bafa 5 
No. 399. 8 
*) Breslau den 25, Auguſt 1818. Ole heute früh um 22 Ubr erfolgte 


glͤͤckliche Entbindung meiner Frau von elnem geſunden Madchen lege hiermit Ber ⸗ 3 


wandten und theilnehmenden Freunden ergebenſt an. 
C. W. Trewendt, Condltor. 
* B Nn Wer einen Getreldeboben zu vermiethen hat, der bellebe es 


dem Agent Muͤller in der Windgaſſe maleß anzuzeigen. : 
) Bres⸗ 


en 2 3257 


Breslau. Den reſpect. Freunden und Publikum zelge ich hlermit bas 
Etabliſſement meiner Specerey⸗, Materials, Farbewaaren⸗ und Tabackhandlung 
ganz ergebenſt an, mit der Verßcherung der beſten und bllligſten Waaren, won 
ſich empfiihlt 3 . 

ir 2 Eraft Robert Regent in No. 790. Schweldaitzer Straße. 

) Breslau. Eine Wohnung von zwey Zimmern auf die Straße und eines 
im Hofe nebſt Zubehör gleich oder Michaell zu beziehn iſt zu erfragen bey 5 

= 125 . C. Preuſch, Sandgaſſe No. 1595. 

) Breslau. Den 23 ſten Auguſt iR auf dem Wege von Groß Moch bern 
elne braune alte Huͤhnerhuͤndin, welche an Kopf und Füßen gelb gebrannt und auf 
jeden Auge einen gelben Fleck, auch an dem Oberthell des einen Hinterfußes eine 
Warze hat, verlohren gegangen. Demjenigen, der ſolche deym Bezirksvorſteher 
Hrn. Foͤrſter fin. vorm Nieolois Thor abglebt, oder ihren jetzigen Ort nach toeiſet, 
erhaͤlt elne angemeſſene Belohnung.. 7 . 

IJ SGlogau den 18. Auguſt 1818. Der Öffentliche Verkauf der Güuͤnther⸗ 
ſchen Haͤuſer in Glogau Neo. 72: und 73. wird hierdurch widerrufen, es fallen 
daher die auf den 2 8ſten Septbr., 30. Novbr. und 30. Januar angeſetzten Ble⸗ 
kthungstermine weg. i i . 5 „ 

8 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Hultſchin den 15. Juni 1818. Von Seiten des unterzeichneten Juſtiz⸗ 
antes wird hiedurch bekannt gemacht, daß das Hypotheguen⸗Weſen bey der ſub 
No. 13, Ellgoth vormals Leobſchuͤtz jetzt Rattibor Ereiſes belegenen dem Welzel 
Czernik gehörigen Gaͤrtnerſtelle auf den Grund der darüber in der gerichtlichen 


Megiſtratur vorhandenen und den noch einzuziehenden Nachrichten regulirt werden : 


ſoll and Daher ein jeder, welcher Etgenthums⸗ oder Kealanfprüche an die erwähnte 
Dafefion zu machen gemeint iſt, fich binnen drey Monaten, befonders aber den 
Ziſten October dieſes Jahres in der hieſigen Gerichtsamts⸗Canzley melden zu und feine 
etwannigen Anſprüche näher anzugeben hat, widrigenfalls ſolcher daran unter 
Auflegung eines ewigen Stillſchweigens würde präcludirt werden, ir 
Freiherrlich Spens v. Boodenſches Juſtizamt hieſiger Herrſchaſt. 5 
PHPultſchin den zien Juli 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Juſtizamtes wird hiedurch beurkundet: daß das Hypothekenweſen bet der ſud 
Nero. 22. in Lang udorf vormals Leobſchuͤtz⸗ jetzt Rattiborer Kreiſes gelegenen, 
dem Georg Friedetzkty zugehoͤrigen Haͤuslerſtelle auf den Grund der darüber 
in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und der noch einzuztehenden Nach⸗ 
richten reguliert werden ſoll und daher ein jeder, welcher Eigenthums⸗ oder 
Realanſprüche an die erwähnte Poſſeſſion zu machen gemeint iſt, ſich binnen 
Drey Monathen beſonders aber den öten November dieſes Jahres in der hie⸗ 

figen Gerichtsamtscanzeley zu melden und feine, Anſprüche näher anzugeben 
bat; widrigenfalls ſolcher daran unter Auflegung eines ewigen Stillſchweigens 
wurde pracludirt werden. 2 
d Frepherrl. Spegs v. Boodenſches Juſtizamt hieſiger Ae 
Sale alte 
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= PHaultſchin. den zten Juli 1818. Von Seiten des angerechnet Sof 

amtes wird hiedurch beurkundet, daß das Hypothequenweſen bey der ſub No, 38 

in Langendorf vormals Leobſchuͤtz jetzt Rattiborer Creiſes belegenen dem Anton 
Michulla zu gehörigen Häusierftelle auf den Grund der darüber in der gerichlichen 
Regiſtratur vorhandenen und der noch einzuzſehenden Nachrichten regulirt werden: 
ſoll und daher ein jeder, welcher Eigenehums⸗ oder Real⸗Anfpruͤche an die erwähnte 
Poſſeſſion zu machen gemeint iſt, ſich binnen 3 Monaten beſonders aber den sten 
November dieſes Jahres in der hieſigen Gerichtsamts Canzley zu melden und feine 
etwanigen Anſprüche näher anzugeben hat, widelgenfalls ſolcher daran unter eur 
legung eines ewigen Stillſchwetgens wuͤrde praͤcludirt werden. 

Srepherrl. Speus v. Boodenſches Juſtizamt der Der ſchaft Bultſchin, 


5 Oeffentlicher Verkauf verſchiedener Magazin Gütern — en 
In Folge hoher Miniflertale Anwelſung wird das e 5 
Amt den ten Septhr. d. J. Morgens von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr im bieſigen Koͤnigl. Magazingebäude an der äußeren Frankenſtei⸗ 
ner Gaſſt an Meiſtbiethende gegen baare Courant Zahlung oͤffentlich verkaufen: 
108 Pfund Wacholderbeeren; 112 Pf. Wacholderſaft; 8 Pf Holunderſaft; 81 Pf. 
Honig; 10 pf. füße Mandeln; 5 Pf. Mandeloͤhl; 46 Pf. Olivenoͤhl; 8 Pf. Reini; 

5 Pf. Rielnussl; 32 Pf. gemeine Seife; 23 Pf. ſoaniſche Seife; 28 2 Centner 
Hopfen, und mehrere Wiſpel Gerſten Malz welches daſſelbe hier durch öffentllch 
bekannt macht und dazu beſonders dle Herren Apotheker 5 e Bler⸗ und 
Eßlgbrauer und Brandtweiabrenner einlader. TER 

‚Bag den Iten Auguſt 1818. 8) 

Roͤnigl. Preuß. Yroviantamt. 


= —Wechſel⸗ Geld und Fonds Courſe 8 8 

2 ae Breslau den 26. Auguſt 1819. a „ 
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( 
Freytags den 26. August 1818. . 


hr Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen IE. ze. 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 


Breshuſßes eee zu No. KRXIV. 85 


i AVERTISSEMENT : 
ben eie meiſtbtethenden Verkauf des Rosniontauer Forſies 5 
Nach der Beſtimmung des hohen Flnanz⸗Miniſterit vom toten Juli a. e. 
ſoll der bey dem Gute Rosniostau im Groß s s Streblitzer Creiſe eine halbe Melle 
von Groß⸗ Strehlitz belegene ſogenannte Rosniontauer Forſt mit dem darauf befind⸗ 
lichen Holzbeſſande und milt der Jagd: Gerechtigkeit im Wege der öffentlichen Liel⸗ 
tation an den Weigblathenden verkauft werden. Dieſer Forſt iſt von dem Gute 
Rosniontau gegen Suͤdweſt ! 4 Meile entfernt, enthaͤlt überhaupt eine Flache von 
Deeyhundert Sieben und Dreißig Morgen 1. UR, und iſt theils mit voͤllig ger 
funden Roth buchen bis zu einem Alter von 160 Jahren theils wit Kiefern bis zu 
120 Jahren alt beſtanden. Die Grenzen find durchgehende: in Richtigkeit. Der 
4 Lleitationstermin iſt auf den 3. Depibr. 1818 Vormittags um 9 Uhr in loco Ros⸗ 
niontau vor dem ernannten Commiſſario „Herkn Regierungs⸗Aſſeſſor Langner an⸗ 
beraumt, zu welchem Dermin daher zahlungsfähige Kaufſiebhaber hierdurch vorge⸗ 
laden werben. Die nähern Kaufs⸗ und Verkaufs ⸗ Bedingungen. werden im Ter⸗ 
mine vorgelegt werden. Uebrigens wird der Zuſchlag aus druͤcklich dem hohen Bis 
nanz , Miniſteris vorbehalten; z es bleibt aber dogegen der Pluslieltant bis zum Eln⸗ 
ang höherer Beflinmung an feine Offerten gebunden: 4 
e den 4. August 1818. 28 
ss Königl. Regierung. Zwehte Abthellung 
5 Bekannt m ach un g. 
ne 9 Zwez unbekannte Schleichhaͤndler, welche von dem Arelſe⸗ unde v 
as Namsian am a 1 ſten Jall d J. zu Noldau, Nomslauſchen Crelſes nit einem 
elnſpannigen Wagen betroffen worden, haben bey ihrer Flucht 15 kleine Gebinde 
Wein enthaltend, 1 Ehmer 57 Quart Ungarwein, 66 Quark, rothen Ofener 


5 Wein und 2 Eymer 21 Quart öſtreichſchen Wein, abgeschätzt auf 6 Nih, 20 for., 


nebſi einem Paar alten Stlefeln, einem: alten Hut und einem leinen Tuch, zuſam⸗ 
men auf ıT ggr. taxirt, zuruͤckgelaſſen. Dieſelben werden hlermlt aufgefordert, 
5 ſich binnen 4 Wochen und ſpaͤteſtens in dem am agſten Septbr. d. J. anſtehenden 
Termin bey dem Koͤnigl. Acciſe⸗ und re in Nanıslau: zu melden, ine se 


* 


— 


bas Eigenthum und die Verfleuerung des gedachten Welnd auszuwelſen, un deſobann 
‚weitere Verfugung, im Fall ihres Ausblelbens aber zu gewärtigen, daß nach Vor⸗ 


fchrife des H. 180. Tit. HT. P. 1. der Allgem. Gerichts Ordnung mit Confiscotlon 


der aus dem vorläufigen. zur Vermeidung des Verderbens des Weins erfolgten oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf des Corporis delſetl geloͤſeten 120 Rth. 6 gr. und mit der Ver⸗ 
‚rechnung dieſer Gelder, ohne weitern Anſtand wird verfahren werden. 
Breslau den 1aten Auguſt 1818. 8) ü f 
5 Roͤnigl, Preuß. Regierung. 
— — — —äůäu 


8 A3 derkaufen. = 
Ba Breslau den 24. April 1818. Da das zur Kaufmann 
Wolff Octenſoſerſchen Concurs Maſſe gehoͤrige auf dem Roß⸗ 
marckte ſub No, 524. gelegene Haus, welches nach der vor Line 
ferer Begiſtratur aushaͤngenden Taxe zu 5 Prozent auf 8080 rth. 
Cour, zu 6 Prozent hingegen auf 673 3 rth. Cour von der geord⸗ 
neten Commiſſton abgefchägt worden im Wege der norbiwendts 
gen Subhaftstion an den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll, ſo 


— 


8 werden ſaͤmmtliche beſitzfoͤhige Kaufluſtige daher hierdurch aufge⸗ 


fordert, in den zu dieſem Behufe anſtehenden Biethungste minen 
den 2: July 1818. den 5. S pteinber 1818., beſonders aber in 
dem peremtoriſchen den 3 November 1818. an unſerer gewoͤhn⸗ 


Lichen Gerichtsſtelle ſich vor dem geordneten Commiſſario, Herrn 


Juſt; Bath Beer entweder in Perſon oder durch zulaßige und 
mit hinreichender Information verſehene Bevollmaͤchtigte einzu⸗ 
finden und ihr Diesjälliges Gevoth darauf abzulegen, ſodann aber 


zu gewörtigen „ daß dim Meiſt und Seſtbiethenden gedachtes 


SMrunoſtuͤck durch das zu. eröffnende Zueignungs Urtel ohnfehlbar 


zugeſchla en werden wird. 
F BNRNRRoͤnigl Gericht der Stadt, 
Habelſchwerdt den z6ften Juni 1818. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon wird unter Einwilligung des Beſitzers das in Plomnitz belegene ſub 
No. 76. verzeichnete und auf 2388 Rihlr. 5 ſgr. gerichtlich gewurdigte zwey ſpaän⸗ 
nige Fleybauergut des Frau Reichel, hiermit öffentlich feil gebothen und Termi⸗ 


nus zu deſſen Verkauf auf den aeſten Septehber 24 November d. J. und zöſten 


Januar 1810, anberaumt. Beſitz zahlungsſähige Kaufluftige, welche die Tape 


zu jeder ſchlcklichen Zeit in unſerer Regiſtratür inſpielren und die Kaufs Conditionen 
erfahren koͤnnen werden hlermit zur Abgabe ihrer Gebothe, in befagten Terminen 


wovon der letzere peremtoriſch iſt, eingeladen und hat der Meiſt⸗ und Beſibiethende 
den Zuſchlag der Stelle, unter Einwilligung der Rral⸗ Glaͤudiger und ‚der Frey⸗ 
gemeinde Plomnitz zu gewärtigen, indem auf spätere als in Termino peremtor 
eingehende Gebothe nicht weiter reſtectirt werden wird. x = 
Das herzoglich Braunſchweig Oels ſche Gerichts amt auf een = 
Se | : Anders. 


Sein: 


rmino perenmorio 


ut 3579: ) 8 


Ziegenhals den zien Jul’ 1813. Die zu Willenhoff beg Neiſſe fu 
Mio. . gelegene Gärtnerſtelle ſol nebſt Zubeboͤr im Wege der noihwindigen Sub⸗ 
heſtstton in Dermind den 8: October d. J. in loco Wellenhoff an den Melſtbiethen⸗ 
den verkauft werden, wozu Kauftüſtige, Befig- und Jahlungsfähige vorgeladen: 
werden. Das Beck Wellenhoffer Juſtizamt. Z EG 
2 Schimiſchof den 2gften- Jul 1818. Auf den Antrag der Nieolaus 
Kapitzaſchen Erben und Vormundſcheft tollen dle denſelden zu gehörigen und in 
Sucho Danie gelegenen Grundstücke beſtehend in ohngefähr 27 Schl Ackerland, 
einer Scheuer und einer kleisen Wieſe an den Melſtbketh enden oͤffentlich verkaufe: N 
werden! Es iſt dazu ein einziger Termin auf den gten Oetsber d. 3; fruͤh um 
10 Uhr im Orte anberaumt worden, wozu zahlusgsfaͤhige Kaͤufer eingeladen wer 
den, auf Nachgebothe wird keine Rückſicht genommen vielmehr hat der Meiſtbie⸗ 
thende gegen Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag ſoſort zu erwarten. Die Taxe 
iſt auf 350 Rthir Cour, ausgefallen und kann hier und im Orte behm Amtmann 
Herrn Hübner nachgeſehen werden. J)) u le 
Er Das Gerichtsamt der Herrſchaft Groß Stein 
Belege den 2 Jul 1818. Das König Preuß. Land und Stadtge⸗ 
richt zu Brieg macht bierdurch bekannt, daß der auf dem Sperlingsborge ſub 
No, 424, gelegene Brandplatz, welcher nuch Abzug der darauf haflenden Laſten auf 
195 Rthlr. Cour. gewuͤrdiget worden, a-Dard binnen 9 Wochen und zwar in Ter⸗ 
mino peremtoxlo den 21. Seprbr. an e. Vormittags zo Uhr bey demfelben oͤffentlich 
verkauft werden ſols Es werden demnach Kauftüſſtge und Beſizfaͤhtge blerdurch. 
vorgeſaden, im dem erwähnten peremtorſſchen Termin auf den Stadrgerichtszimmer 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſsſſor Herrmann in Perſon oder durch gehörig Bevollmäch⸗ 
tigte zu er erſcheinen , ihr Geboth ab zugeben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß 
erwähnter Brandtolatz dem Meiſibiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und 


fgauf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. 


er  Rönigk Preuß. Land- und Stadtgericht? 
Ratibor den gten Juli nrg. Auf den Antrag eines Re⸗ 
algloͤnbigers des Bauers Mathes Misliwiezalias Gadaz, wird das 
demſelben gehoͤrige zu Brzezie ſub Neo. 16, gelegene Bauerguth, 
welches gerichtlich auf 266 Athiv, 16 Gr. Cour. gewürdigt: worden, 
hierdurch mbhafttet, und Termint Ticitstiohig in unſerm Seſſtons; 
Saale vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Kretſchmer auf den 
loten Auguſt / den ten September und peremtorie auf den ꝛgſten Oc⸗ 
tober 1818. früh um 9 Uhr angeſezt, Raufluftige aber eingeladen, ſich 
in dieſem Termine, vorzuͤglich aber dem peremtoriſchen einzufinden, 
ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
WMeiſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intreſſenten, 
dieſes robolhſame Bauergut zugeſchlagen werden wird. Die Taxe 

kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen wrden. = 

Boͤnigl Sta Zericht zu Battibor 5 = 

3855 ö : ; aber 


(35800 8. 
Hadelſchwerdt den 30. Jun 1819. Auf den Antrag bes Beſſhets 


wird im Wege der nothwendigen Subhaſtation das dem Joſeph Lux in Plempig aue 
gehoͤrige ſub No. 2 7. werzelchnete und auf 2902 Rihl. 27 ſgr. 4 . gerte ich e. 
würdigte zweyſpannige robothfreye Bauergut hiermit öffentlich ſeilgebothen, und 
Terminus zu deſſen Verkauf den 21 Septbr., 2 3. Novbr. d. J., peremtorie aber 
auf den 28, Januar k. J Vormittags 9 Uhr in der Canzeley zu Plomsig anberaumt. 
Beſiß, und zablungsfählge Kauflufige, welche die Tare zu jeder ſchlcklichen Zelt 
in unſerer Registratur infpteiren und die Kaufsbedlngungen erfahren können, wer⸗ 
den hiermit zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen und hot der Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 

thende den Zuſchlag der Stelle enter Einwilligung der Realglaͤubiger und der Frey⸗ 
= gemeinde Piomnig zu gemättigen, indem auf fpätere als in Termino peremtorlſo 

eingehende Gebothe nicht weiter reflectikt werden wird. 5 
Das herzogl. Braunſchwelg⸗Oelsſche Gerichtsomt auf Plomnttz. 

i 5 Anders. 


4 


Habelſchwerdit den 2rfien Junt 1818. Auf den Antrag des Be⸗ 
ſihers wird im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon, das dem Ignatz Langer zu⸗ 
gehörige in Plomnitz ſub No 85 belegene und auf 2651 Athl. 28 far. 10 8, 
gerichtlich gewürdlgte zweyſpaͤnnige robothfreye Bauerguth zum offentlichen Ver⸗ 


kauf hiermit feil gedothen und hiezu ein Sermin auf den 23flen September, asjten 
November d. J. und zyſten Januar 1819. in der Canzley zu Plomnitz anberaumt. 
Beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluflige, welche ſowohl die Taxe des Grundſtücks zun 
jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur inſplciren, als auch die Kaufs Condi⸗ 
klonen erfahren können werben hiermit zur Abgabe ihrer Gebothe im befagten Ter⸗ 
minen und beſonders in dem letzten, welcher peremtorifch {ft, vorgeladen und hat 
der Meiſt und Beſtblethende den Zuſchlag der Stelle unter Einwilligung ber Neal: 
Gläubiger zu gewartigen. Auf ſpaͤtere, als in Termino abzugebende Gebothe 
wird nicht weiter reſlectirt werdenmn. 55 
Das herzoglich Braunſchwelg Oelsſche Gerichtsamt auf Plomnizz. 
Mamskau den sten Juni 1818. Von Seiten des Ober Amtmann 
Urbanſchen Gerichtsamts zu Mangſchuͤtz, wied dem Publike hierdurch bekannt ges 
macht, daß die dem Kaufmann Mittmann gehörige ſub No. 14 verzeichnete Frey⸗ 
ſtelle zu Mangſchuͤtz, auf welcher bls jetzt der Kramhandel und die Gerechtigkelt 
zur Verfertigung und zum Verkauf diſtillirter Brandtweine exereirt worden iſt, 
und welche zufolge der aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 700 Rthlr. Courank 
geſchätzt und gewuͤrdiget worden, in denen auf dem 23ffen Juli, 26ſten Auguſt, 
‚perenitorie aber den 28ſten September a. c. anberaumten Terminen, von denen 
die erſten beyden in der Behauſung des unterzeichneten Jufkistarii zu Namsſau, der 
letzte und peremtoriſche Termin aber auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Mang⸗ 
ſchuͤtz werden abgebalten werden, im Wege der Execution an den Melſtdtethenden 
verkauft und uͤberlaſſen werden fol, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 


daher hierdurch vorgeladen, ſich in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine an der beſtimmten e ee Uhr 


8 (35 


elnzufinden, ihr Geboth abzugeden und zugewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Bert, 
diethenden dieſe Stelle cum-appertinentlis zügelcdlagen und adſudleirt werden wird⸗ 
Uebrigess if die Taxe des Grundſtͤcks, ſowohl in der Behauſung des unterzeich⸗ 
neten Jufitiarit, als an den Gerichtsſtellen zu Carlsmarkt und Mangſchüͤtz jeder⸗ 
zeit nachzuſehen. r / eige 
DOber⸗Amtmann Urbanſches Gerichts amt zu Mangſchüutz. en FE 
Wollisfurth bey Glatz. Auf dem Dominio hieſelbſt ſollen den zoten 


September Vormittags um 9 Uhr 20 Stück Nurfühe, fo wie eimges Mofsih an 5 


den Meiſtdiethenden und Beſtzahlenden erkauft werden. Auch ſiehen daſelbſt 150 
Stuͤck Schoͤpſe zum Verkauf. ; 5 i en 
*) Habelſchwerdt den 14. Auguſt 1878. Das hieſige Königl, Stadt⸗ 
gericht ſubhaſtirt im Wege der Execution das dem Tagelshner Florian Lux Zus 
‚gehörige, in der hieſigen a re auf dem ſogenannten Kreutzberge ſub 
No 153, belegene Haus nebſt Garten und Vieh weidefleck, welches auf 95 Kthl. 
Cour. abgeſchaͤtzt worden iſt und hat den einzigen Biethungs⸗Termin auf den 


Sten November d. J. angeſetzt. Es werden demnach beſitz und zahlunghlaͤhige 5 5 


Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr alhier zu 
Rathhaufe zu erſcheinen, ihre Gebothe auf gedgchtes Haus abzugeben und hat 
der Meiſtbiethende und zugleich Beſtzahlende den Zuſchlag deſſelben unfehlbar 
zu erwarten, indem auf frätere Gebothe keine Rückſicht genommen werden kann. 
Dle Texe des 50 1 ae ſchicklichen Zeit in der ſtadtgericht⸗ 
lichen Regiſtratur hieſelbſt zu inſpiei renn. „„ e 
5 5 8 Sr EEE we Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 
) Landeshut den laten Auguſt 1818. Das fubhaflirte auf sr Rtht. 
abgeſchätzte Haus No. 258. der Wirte Taube in hieſiger Vorſtadt ſoll den 
Iten October d. J. vor uns an den Meiſtbiethenden verſteigert werden, welches 
Kaufluſligen hierdurch bekannt gemacht wird. u 
nr Königl, Preuß. Stadtgericht. 5 
*) Landes hut den 15. Auguſt 1818. Das von dem verſtorbenen Brauge⸗ 
hülfen Reimann hinterlaſſene auf 203 Rthlr. abgeſchaͤzte Haus Nro. 246. mit einem 
Gaͤrtchen in hieſiger Vorſtadt ſoll, in dem auf den aaſten October d. J. vor uns 
anſtehenden einzigen Blethungstermine an den Metſtblethenden öffentlich verſteigert 
werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. f 
5555 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 1 
) Landeshut den Tsten Auguſt 1818. Das von dem hieſelbſt verſtor⸗ 
benen Schiefer Püſchel dinte laſſene brauberechtigte und auf 965 Rthlr. ge⸗ 
richtich abgeſchaͤtzte Haus Nro. 168. hleſiger Stadt, folk auf den 28ſten Oe⸗ 
toder dieſes Jahres vor uns anſtehenden einzigen Biethungstermin an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden oͤffentlich verſteigert werden, wozu zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. ERS 4 
ERBEN KRoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 
sy gandeshut den ı5ten Auguſt 1818. Das in bieſiger Vorſtadt geſe⸗ 
gene zum Mauer Pohlſchen auf 265 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus Rro, 271. ſoll 
im Wege der nothwendigen Sud haſtation in dem auf den Zuſten October d. J. 
1 Ge vor 


N 


ale) 


vor uns anſtehenden einzigen Biethungstermine Öffentlich an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden verſteigert werden, welches Kauſtuſtigen hierdurch bekannt ge⸗ 


macht wird. ö ä en, 
JJ ⁵ D ̃ ̃ Fe, 
) Kleferſtaͤdtel den 20ften Auguſt 1818. Das Kieferſtädtler Ge⸗ 
2 richtsamt macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag der Anton Faberſchen 
Wiitib und der Vormundſchaft, Las in der Stadt Kleferſtädtel Nro. 71. bes. 
llegene Anton Faberſche Haus, welches auf 30 Rthlr. 26 Sgr. Muͤnz Edurant 
abgeſchaͤtzt iſt, in dem hierzu anberaupiten einzigen Licitations⸗ Termin den 
Sten October e. g. im Wege der freiwilligen Sudhaſtatſon öffentlich an den 
Meitibierzenden gegen baare Bezahlung verkauft werden ſoll. Kaufluſtige wer⸗ 
den daher eingeladen, ſich an dieſem Tage in der gewohnlichen Canzleyſtelle zu 
Kisferſtädtel Vormittags einzufinden. = Re 
- 2...) Landeshur den ten Auguſt 1818. Das in hieſiger Vorſtadt gele⸗ 
gene Zaͤchner Buͤttnerſche auf 114 Rthlr. abgeſchaͤzte Haus Neo. 26,, fol im 
Wege der gothwendigen Subhaſtation in dem auf den aten November d. J. 
vot uns auſtehenden einzigen Biethungstermine öffentlich an den Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden verſteigert werden, welches Kauſtuſtlgen hierdurch bekannt ges 
macht wird. Voͤnigl. Preuß. Stadtgericht, RER / 

) Coſel den loten Auguſt 1818. Auf Antrag der Gerlaczekſche Vormund⸗ 
ſchaft, ſollen die den Gerlaezekſchen Erben gehörigen allhler belegenen Grundſtücke, 
namlich: a, ein zwiſchen des Sattler meiſter Michael Schönfelder und Back ermel⸗ 
ſter Kloſe Fundis belegene Acker von 14 Bresl. Schefl. Ausſaat und auf 140 Rthlr. 

gewürdigt; b. eln Ackerſtuͤck von 7 Bresl. Schefl. Auſaat mit einem Wleſenfleck 

And auf 640 Rthlr. gewurdiget, vor dem Oderthor belegen, dem Beſt⸗ und Melſt⸗ 
biethenden verſteigert werden. Kaufluſtige haben ſich daher in Termino peremtorio 
den zsſten Oltober c. Vermittags einzufitzden, ibr Gebot abzugeben und zu gewär⸗ 
tigen, daß dem Beſtbleihenden der Zuſchlag nach Approbation der Intreſſenten 


ertheilt werden wird, 5 8 

5 = Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 

5 > Citationes Edictales. 5 

. Breslau den sten May 1818. Da von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamts über die Kaufgelder der per modum ſudhaſtatlonis verkauften Waſ⸗ 
ſermühle zu Klein⸗Gohlau Neumarkiſch Ereifes auf den Antrag eines Glaͤubigers 
des vorigen Beſitzers der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden Ift; fo werden alle 
diejenigen, welche an gedachte Waſſermühle und deren Kaufgeld aus irgend einem 
vechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen hierdurch vorgeladen, in 
dem auf den 15ten October Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidations⸗Ter⸗ 
mine auf dem herrſchaftlichen Schloß zu Groß⸗Gohlau perſoͤnſich oder durch einen 

geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anſpruͤche 

anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber 

haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Kaufgeldermaſſe 

abgewieſen und ihnen deshalb ſowohl gegen den jetzigen Käufer dieſer Mühle Gott 

fried Wuttge als gegen die ubrigen Eredſtoren, unter welche das Kaufgeld verthellt 


wird, ein ewiges Stiuſchweigen wird auferlegt werden. „ 
g Das ſreyherrliche v. Seidliß Gohlaner Gerichts amt. Fre . 
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Breslau den "aöften May 1918. Da bon Selten des hieſigen Königt, 
Aber⸗ Landesgerichts von Schleſien, über den In 3035 RNthlr. Activis und 2070 Rth. 
Paſſivis beſiehenden Nachlaß des am zoten May 1817. zu Paſchwitz verſtoͤrbenen 
ehemaligen Regimentsquartiermeiſters beim Huſarenregimen v. Pletz, nachherigen 
Kreis deputirten Philipp Ernſt Gotthold Rupprecht auf den Antrag des Euratoris 
‚feiner Nachloßmaſſe der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden iſt; ſo 
werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Heintzmann auf den zoſten October 1818. Vor⸗ 
mittags um ‚zo Uhr anberaumten Liquidationstermine in dem hieſtgen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤttgen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bei eloa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommif⸗ 
ſarien der Regierungsrath Heinen, Hofrath Braſſert und Juſtizcommiſſlonsrath 
Enge in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu 
erſchelnen ihre sermeiten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchei⸗ 
nigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewätigen, daß fie aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte für verlustig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig 
dleiben möchte, werden verwiefen werden. g.) = 

Roͤnigl. Preuß. Ober > Landesgericht von Schleſien. 

i Dom Breslau den ıflen May 1818. Vor das Bißthums⸗Conſiſtork⸗ 
um und deſſen Oeputirten Herrn Lonſiſtortalrath Hirſchberg wind auf Anſuchen 
der Sufanna Hartmaun ged. Herfurt aus Ohlau, deren boͤslich von ihr enwichener 
Ehemann der Tagearbelter und geweſene Tabackhaͤndler Joſeph Hartmann hierdurch 
öffentlich vorgelsden, vom asſten Juni c angerechnet binnen 3 Monaten ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in Termino ultimo et peremtorſo den 28ſten September d. J. Vormittags 

aum 10 Uhr ſich in hleſiger Gerichtsſtelle in Perſon zu geſtellen, daſeldſt auf die 
Eheſcheidungstlage ſich zu erklären, von feiner Entweichung Rede und Antwort 
zu geben, die Vertheidigung ſeiner Gerechtſame, und alle zur Aufklaͤrung der 
Sache dienliche Beweismittel anzuzeigen, und in deren Entſtehung oder gaͤnzlichen 
Außendleiben zu gewärtigen, daß die von feiner Ehefrau angegebene Umſtande als 
richtig und zugeſtanden werden angenommen, und auf Separation nach katholi⸗ 
ſchen Grundſaͤtzen erkannt, er auch fur den ſchuldigen Theil geachtet werden fol. g.) 
Lo ſel den ıgten Augaſt 1818. Von dem unterzeichneten Gericht iſt auf, 
Anſuchen der Geclaczekſchen Vormundſchaft der erbſchaftliche Liauidatlons Prozeß 
eröffnet worden und werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des nerſtorbe⸗ 
nen Fleiſcher und Arendator Johann Gerlaczek und an ſeine Eheconſortin Maris 
ang geb Zagan einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit auigeforbere, bis 
deu 26ſten Detober c. Vormittag und ſpateſtens in dieſem Termino, welcher pe⸗ 
emtoriſch iſt, von ihren Rechten Anzeige zu machen und dieſelben zu begründen. 
Erſcheinende haben dann geſetzliches Erſtigkeitsurtel zu erwarten Nußenbleibende 
aber werden ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen 
an dasjenige, was nach Befriedigung ſich meldender Glänbiger übriy bleibt, ver⸗ 
wleſen werden. ee Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. = 
Tarnowitz den 23. April 1818, Von Seiten des hieſigen freyſtan⸗ 
desherrlich Benthner Gerichis werden auf den Antrag des Groß⸗Ketforzer Pfar⸗ 
Be a 313 


2 (3584 
b Broſg alle diejenigen, weſche an das, auf den 5 der Freyen⸗Standes⸗ 
Merſchaz Beuthen belegenen Ritterguͤtern Alt ⸗Tarnowitz, Oppetowitz und 
Ansheit Pntowietz ſab Rubr. III. No, 1. lit. 8. für die Kirche und das Hoſpital 
zu Groß Kottorz zu 6 pro Cent zinsbar haftenden Martin v. Löwenkronſche 
Fundations⸗Capital von 755 Rehlr. 4 ggr. als der Keft des urſprüng lichen 
Capitals von 3980 Sloren. und an die über dleſe Poſten lautende aber vertohren 
gegangene Inſtrumente, beſtehend: a) in dem Martin v. Löwenkronſchen Funda⸗ 
lions ⸗Inſtrumente und der beygehekteten Confirmation des fuͤrſtbiſchoͤflichen 
Amts zu Breslau, oder in dem Teſtamente des Martin von Loͤwenkron d. d. 
Oppeln den 28ſten Februar 1730. et publ. den 21ſten Febrpar 1731. oder einem 
deglaubten Extracte daraus; d) in dem Tejlsmenie des Wenzel o. Loͤwensron 
d. d. Troppau den 4. Maͤrz 1732. er de publ. Oppeln den 23. May 1732. oder 
einen, beglaubten Ertracte daraus, c in dem Schuld⸗Inſtrumente des George 
Joceph Gusnar von Komorntk d. d. Alt⸗Tarnowitz den -ı7ten, Juny et de 
confirm. den 15ten July 1754. d ia dem Sentenze der ſtandesherrl. Beulh⸗ 
ner Regierung, in Sachen des Pfarrers Joſenh v. Kalinowsky wider die 
Oberſt⸗Kieutenant Eliſabdeth von Jeannetet geb. Freien von Welezek de pupl. 
Tarnowitz den zten September 1766. und e) in der Recognion d. d. Tarnowißß 
den ag9ſten Dechr. 1769. über den ſtehen gebliebenen Reſt von 1134 Floren 3 
Kr, ſchwer Cour, als Elgentbümer, Ceffonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber irgend einigen Anſpruch zu haben vermelnen, hlermit vorgeladen, ſich 
binnen. drey Monaten, ſpateſtens aber in dem auf den aten September 1 18. 
auf unſerm Gerſchts Zimmer hieſeibſt anſtehenden Präſndiclal Termine in Per⸗ 
fon eder durch Bevollmächtigte, wozu denen, welchen es hier an Bekannſchaft 
fehlt, der Stadtrichter Ulrich und der Bergrichter Krickende vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu melden, ihre Aufprüche anzuzeigen und ‚gehörig: zu beſcheinigen, widri⸗ 
genfalls fi ſte ſodann mit ihren Real⸗Auſprüchen an ble gedachten Güter und die 
darauf eingetragene Poſt ven 756 Rthlr, 4 gor. werden dite und ihnen 
Nhat ein ewiges Stiüſchweigen auferlegt werden wird. 
Frey Stan des herrl. Beuthner Gericht. Bineck. a 
5 Nattibor den 2iſten May 18:18. Von dem unterzeichneten, König: 
Ober Landesgerichte werden auf Apachen des Offictalis flach die aus Patſchkau⸗ 
gebuͤrtigen, über dle Zelt ihrer Wanderpaſſe aus gebliebenen enrollirten Cantoniſten, 
die Tuchmachergeſellen, Gebrüder Aloys und Lorenz Yompe: dergeſtalt oͤffentlich 
vorgeladen, daß ſie ſich innerhalb 12 Wochen und bis zum 3, Nopbrec. Vor mit 
tags um 9 Uhr auf dem gedachten Ober Landesgericht vor dem Depuriıten „ dem 
Herrn Ober -Landesgerichtsrathe Schrller II. g. fü len, von.ibrem: gefegipiirigem 
Ausbletben Rede und Antwort geben, und ihre Zuk ückkunft glaubhaft nachweiſtn, . 
Im Fall ihres Ausblelbens aber gewärtlgen, ſollen, daß fir: ihres ſaͤmmtlichen Betr; > 
mogens und hlernächſt noch etwa zufallenden Erbschaften verlustig erklart und be 


deut Bite zuerkannt werden ollen. 8“ 
e Preuß Oder Landesgericht. a Doeh, 


„ 
ö Geblat ge 
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Nro. XXXIV. des Brestaufhen Intelligenz⸗Blattes 
? vom 28. Auguſt 1818.1 8 5 


Zu verkaufꝶeen. N 
„) Glogau den 14. Auguſt 1818. Von dem Köntgl. Land: und Stadt⸗ 
gericht zu Groß; Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im zwehten 
Viertel ſub No, 46, belegene, dem verſtorbenen Kammer.⸗Canzley⸗Dlrectorr 
Kambly gehörig geweſene Haus, welches nach der davon aufgenommenen gericht⸗ 
lichen Taxe auf 4531 Rehlr. 19 far. 7% d' gewürdigt worden iſt, auf dem hie⸗ 
ſigen Rathhauſe öffentlich verkauft werden fol und der zıfte October, der ziſte 
December d. J. und der rote März k. J. zu Biethungs⸗Terminen beſtimmt 
find, Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſon⸗ 
nen und zahlungfähtg ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Ter⸗ 
minen, wovon der letztere peremkoriſch iſt, Vormittags um Tr Uhr vor dem 
zum Deputato ernannten Heren Juſtiz⸗Rath Ziekurſch im hieſtgen Stadtgericht 
entweder perfoͤnlich oder durch gehörig legitlmirte Bevollmächtigte einzufinden, 
ihr Gebotb abzugeben und zu gewärtigen, daß auf erfolgte Genehmigung der 
Kamblyſchen Ereditoren und des Eurators der Namblyſchen kiqutdatlons⸗Maſfe 
an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. = 
*) Rattidor den aten Auguſt 1818 Bey dem hieſtgen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht ſollen auf Anſuchen des Curators Vincent von Schweinichenſchen 
erbſchaftlichen Liquidatiens Maſſe, das im Fuͤrſtenthum Rottibor und deſſen 


1 


Ereiſt belegene Altodial- Rittergut Pſtrzansna nedſt Zudehoͤr, welches nach der 


im Jahre 1817. aufgenommenen landſchaftlichen Taxe: a) Behufs der Sub⸗ 
haſtatlon auf 22,117 Rihl. 5 für; b) Behufs der Ertheilung des Pfanddrief⸗ 
Credits aber nur auf 18,574 Rihlr. 23 far, 4 d', gefhäst worden iſt und das 
in Pſirzonsna unter der Gerichtsbarkeit des biefigen Gerichtsamtes ſub No. 5. 
gelegene Bauergut, genannt Gorewodowlz, welches gerichtlich auf 813 Rthlr⸗ 
i 10 for, gewürdigt worden iſt, an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schuldenhalber 
unter nachſtehenden Bedingungen verkauft werden; das Gebotb auf beyde 
Grundſtuͤcke muß einzeln abgegeben werden, dieſelben konnen erſt den 1. Map 1813. 
dem neuen Aequtrenken naturaliter übergeben werden, der künftige Käufer des 
Rittergutes Pſirzonsga muß von den darauf eingetragenen Pfandbrlefen einen 
Peetrag von 735 Rehlr. abloͤſen, und außerdem noch die, während der Admi⸗ 
niſtration des Gutes und erſt nach aufgenommener landſchaftlichen Taxe aus 
den Revennen bdeſtrittenen Bankoſten im Vetrage von 405 Rihlr. 4 for. 73 d.. 
beſonders verguͤtigen und reſp. Übernehmen. Dem Käufer des Bauerguies wird 
noch bekannt gemacht, daß auf demſelben: 1) ein Roboth⸗Reluitlons⸗Zins 
von 13 Ripir, Cour, ; a) ein Grundzins von 2 Sl, 5 Kr. 2 meet 11 5 

5 a achgeld 


Wachgeld von 30 Kr. haftet und der jedesmalige Befiger dleſer Stelle; 4° ein 


Scheffel 8 Metzen groß Maas Hafer an das Dominium abzuführen und 5 ein 
Stück Garn zu ſpinuen, oder 6 ſgr. dafür zu zahlen ſchuldig if. Die Ble⸗ 
thungs⸗ Termine ſind auf den azſten December 1818., den 2zſten März 1819. 
und beſonders den aten Juli 1819. jedesmal Vormittags um 9 Uhr, auf dem 
hieſigen Königl. Ober Landesgericht vor dem ernannten Deputitten den Herrn 
Ober ⸗Landesgerichts⸗Rath v. Gilgenheintb angeſetzt worden. Dies, und daß 
von dem gedachten reſp. Ritter⸗ und Bauergut, durch die Oberſchleſiſche Land⸗ 
ſchaft und das Gerichtsamt von Pürzensna aufgenommenen Taxe, in der hie⸗ 
ſigen Ober Landesgerichts Registratur eingeſehen werben koͤnnen, wird den beſitz⸗ 
fähigen Kaufluſtigen, nitt der Nachricht bekannt gemacht, daß im letzteren Die» 
thungs⸗Teimine, welcher permtoriſch iſt, dieſe Grund ſtuͤcke dem Meiſtbiethenden 
unfehlbar zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkommenden Gebolhe nicht 
welter geachtet werden ſoll. 5 5 EIER 
ee Kö, Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 5 
IE N ea re Sulkenhaufen. 
) Bauer witz den ıflen Auguſt 1878, Auf den Antrag der majorennen 
Eiben fo wie des Vormundes der minorennen Kinder, ſoll die nach dem verſtor⸗ 
benen Bürger Anton Krauſe verbliebene ſub Nro. 166, hleſelöſt delegene, Bürgers 
Wirthſchaft beſtehend: a. in einem gemaurten Wohngebaͤude, dergleichen Stal⸗ 
lungen; b. einen Wagenſchuppen; e. einen aus Schrottholz gebauten Schaafſtallz 
dein Brechhaus; e. einer Scheuer von 2 Tennen; k. zwet Viertel Hube roboth⸗ 
fam und einem Viertel freien Acker; g. einer großen und einer kleinen Wieſe h. 
einen Heinen Garten am Hauſe und i. einem Stuck Wald, welcher 10 Stuͤck 
Plattſtaͤmme, 103 Stuͤck Spornhoͤlzer und 135 Stück Reißlatten enthält, welche 
faͤmmiltiche Realitäten durch die gerichtliche Saxe auf 2116 Rthlr. 17 Gr. 94. Pf. 
Lourant gewurdiget worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation veräußert 
werden. Es find hierzu 3 Termine, nehmlich der agſte September a. c. der 
‚gie November a. c. und peremkorlſch der ı5te December a, e früh um 8 Uhr an⸗ 
geſetzt. Kauflaſtlge und Zahlungsfaͤhige werden hlermit aufgefordert, ihr Gebot 
an den ‚ongefegten' Terminen abzugeben, wo ſo dann an den im permtorlſchen 
Termine meiſtbietend gebliebenen, unter den aufgeſtellten Bedingungen der Zuſchlag 
erfolgen wird und Nachgebote nicht weiter beruͤckſichtiget werden. Uebtigens kann 
die darüber aufgenommene Taxe taͤglich von 9 bis 12 Uhr auf der hieſigen Gerichts⸗ 
Coanzley eingeſehen werden. 22 ED 
KRoönigl. Preuß, combiulrtes Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher, 


5 N 


ai. ede enen 

Breslau. Dienſtag den iſten Septbr. a. e Nachmittags um 2 Uhr 

ollen in dem Koufmann Hilltgerſchen Hauſe auf der Junkerngaſſe ohnſern der Por 

eine beträchtliche Quantſtaͤt Hafer und Heu gegen gleich baare Zahlung in klüngen⸗ 

den Courant gerichtlich berſteigert werden. Be 8 
SE Er Eitatienes Eike... 8... 

Oels den 27ſten May 1818. Von dem Koͤulgl. Stadtgericht 


x 


| Oels den aßſten n Ks degerichte zu Oels 

worden alle diejenigen, welche an die verwit, Roſel Siemon Kospel aber den Ver⸗ 

‚mögen, welches in 2197 Rihlr. Nom, M. an außenſtehenden e = 
A? ER Waaren 
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Waaren beſteht und mit 4239 Rthlr. an Schulden belaſfet iſt, bereits unterm! 

agfien März 1812. der Concurs eroͤffnet worden, einen Anſpruch haben hiermit 
aufgefordert, ſich an dem zur Liquidation ihrer Anforderung anf den raten Sep⸗ 
tember Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine auf hieſigen Rathhauſe eins 


zufinden oder zu gewärtigen, daß fir im Fal des Ausbleibens mit ihren Anſpruͤchen 


an die Maſſe werden prächadire und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen gegen die 


übrigen Gläubiger wird auferlegt werben. Den Auswärtigen werden im Fall des 
Mangels an Bekanntſchaft die Juſtiztommiſſarlen Gumprecht, Thiede und Schmie⸗ 
del als Bevollmächtigte vorgeſchlagen. %%%ͥͥꝙĩ]“ů’ẽê 

: 3 Köntgk Preuß. Stadtgericht? 


Camenz den ꝛ7ſten Ray 1818. Auf den Antrag der Erb⸗ 


ſcholzin Victoris Witte Wagner wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß das fur die Nrauſeſchen Yüundel zu Baumgarten uͤber ein Ca⸗ 


pital per 800 Bthlr. Cour ſprechende Sypothekeninſtrument vom 
Zoſten Juni 1770. ausgeſtellt von dem ehemaligen Beſitzer der ver⸗ 


pfaͤndeten ſub No. 1 alldort gelegenen Erbſcholtiſey Melchior Jo⸗ 
ſeph Welzel verlohren gegangen iſt und Behufs der Amortiſation, 
aufgebothen wird Etwanige Inhaber dleſes Inſtruments, Ceſſio⸗ 
naten, oder diejenigen, welche in deren Rechte getreten ſind, wer⸗ 


den hiermit aufgefordert, ſich in Termino den 3 ıften October d J. 
Vormittags um 9 Uhr allhier zu melden und ihre daran habende elu⸗ 
ſpruͤche anzuzeigen widrigenfalls die Ausbleibenden zu erwarten ha⸗ 


ben, daß fie damit werden praͤcludirt, daß gedachte Schuldinſtrument 
aumortiſirt und ſodann deſſen Loͤſchung im Hypothekenbuche verfügt: 
77CFT 5% en 

Dias Gericht der Rönigl. Niederloͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 


Ca menz den sten Juli 1818. Der aus Johnsbach Fran⸗ 


3% kenſteinſchen Reeifes in Schleſien gebuͤrtige Stans Schöppe, welcher 


als Grenadier im aten Bataillon ıften Regim nt der Boͤnigl Preuß. 
Sußgarde gedient hat, angeblich im Jahre 1813. mit dem Regiment 


ausmarſchirt, in der Schlacht bei Töplis. in Boͤhmen erkrankt und 


als zurückgebliebener Grenadier zum Lazareth nach Prag beſtimmt 
worden ift, woſilbſt er an den Folgen feiner Krankheit geſtorben ſeyn 


ſoll, wird auf den Antrag feiner Mutter, der verwitt Haͤuslerin 


Magdalena Tſchoͤpe zu Johnsbach auf den Grund der Verordnung 
vom 1 gten Januar 1817. $ 2. und der Allerhoͤchſten Cabinets Ordre 
vom 23ſten September 810 hiermit edictaliter vorgeladen, ſich bin⸗ 

nen drei Monaten, laͤngſtens aber den 29 ſten October d J. bei une 

terzeichnetem Gericht entweder ſchriftlich oder perſsnlich zu melden, 


bey 8 


N 
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bei ſeinem Nichterſcheinen aber zu gewäıtigen, daß mit feiner Todes, 
Erklarung verfahren werden wird.. = 
Das Gericht der Rönigl. Friederländfhen Herrſchaft Camenz. 
Schur gaſt ben ziffen April 1818. Auf dem in hieſiger Stadt belegenen 
ſo genannten großen Gaſthof, welcher vorher im hieſigen Dominial⸗Jurisdietous⸗ 
Hypothekenduch lub No 25. eingetragen war, haftet vermöge Hypothek vom 
Aaſten Junt 1775, für die Lo wener Kirche ein Kahital bon go Rithlr., welches nach 
der Angabe der Beſitzer jenes Gasthofes lange ſchon bezahlt worden iſt. Das 
Hypothekeninſtrument iſt verlohren gegangen und da die Beſitzer des Gaſthboſes 
Darauf angetragen haben, daſſelbe nach erfolgtem Aufgeboth z. mortiſtren, fo laden 
wir hierdurch alle welche an dem erwähnten Hypotheken inſt ument, es ſeh nun als 
Eeklgenthuͤmer, Erffionariug, Pfand oder fonſtiger Briefsinhaber, einen Anpruch 
zu haben gedenken, hierdurch bor, ſich innerhaſb 3 Monaten, pateſtens aber in 
dem hierzu auf den 3ſten October dieſes Jahre Vormittags umd Uhr, an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſſelle bieſelbſt anberaumten Termine zu erſcheinen, ihren Anſpruch 
anzuzeigen und zu beſcheinigen und die weitere Anweiſung und Verhandlungen der 
Sache zu gewärtigen, im Fall des Ausdleibens aber zu erwarten, daß fie mit ih⸗ 
ren Anſprüchen an erwaͤhntes Hppothekeninſtrument und Grundſtüͤck prächudirer, 
daſſelbe amoftiſiret und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, 
das Hypothekenlnſtrument ſelbſt auch im Hypethekenbuch geloͤſcht werden wird. 
e kRoͤnigl. Gericht der Stadt. Be 
Leobſchuͤtz den roten Juli 1818. Da über den Nachlaß der hieſelbſt 
ledig verſtorbenen Clara Schiller der kiq aidationsprozeß eroͤffnet worden, ſo wird 
hierdurch Öffen:tich bekannt gemacht, daß zur Anmeldung der Anfprüche an gedach⸗ 
ten Nachlaß ein Termin auf den 28ſten October Vormittags 10 Uhr vor dem 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Stanjeck angeſetzt worden, too zu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger entweber perſonlich oder durch einen mit gerichtlicher Vollmacht und 
hinlänglicher Information verſehnen Mandatarium zu erſcheinen unter der War⸗ 
mung vorgeladen werden „daß die Ausbleibendes after ihrer etwanigen Vorrechte 
fuͤr en erfiärt und mit ihren Forderungen nur an dasſenige verwieſen werden, 
was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von ber Maſſe übrig blelbt 


BET: 


Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


9 Nattibo 1 den 28. Jun 1818. Von Seiten bes Königl. Ober Landes⸗ 5 


gerichts von Oberſchleſien ſind auf Anſuchen des Curatoris ſaͤmmtlicher Erben des 
in der Schiacht bep kelpzig gebllebenen im eten Branden durgſchen Infanterie her 
gimente geſtandenen Lieutenants Ernſt Maximilian v. Keſſel der erbſchaftliche Ligul⸗ 
datlonsprozeß eröffnet; auch alle dlejenſgen, welche einige Forderung oder Anſpruch 
zu haben vermeinen, öffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß fie binnen 9g Wo⸗ 
chen ihre Forderungen mündlich oder ſchriftlich anzelgen, auch ihrer Aumeldu x 

die Abſchelften deren Urkunden, worauf fie ſich gründen, beplegen, hlernaͤchſt a 


vor deni Abgeordneten des Collegiti, dem Herrn Ober Landesgerichtsrathe Lud⸗ 2,7 
wig ſich in Perſon oder durch zuläßige Debollmächtigte flellen, den BAR un N 


In dem angeſetzten Ligüldatkonstermin den 30. Nopbr. d. J. Vormiltags um g Uhr 5 
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Art Ihrer Forderung umſtändlch angeben, pe Dokumente, Brieffäaften. und 
ubrigen Beweismittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu 
erweſſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Protocol 
verhandeln, und alsdann die gefegmäßige Anfegung in dem abzufaſſenden Eifiigs 
keits⸗Urtel, dagegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaffener Anmelbung ihrer An⸗ 
ſoräche gewärkigen ſollen, daß ſts aller ihrer etwanlgen Vorrechte oerluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden sollen 
Uebrigens werden denjenigen Gläubigern welche durch geſetzliche Urſachen an der 
perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden und denen es hleſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die Juſtiz⸗ „Commiſſarien Eberhard und Stoͤckel und Justiz Commifftons: Rath 
Wichurg angewieſen, wovon fie ſich einen mäßten und derſelben mit Information 
und Vollmacht verfehen koͤnnen. Wornach ſich alſo ſämmtliche e des 

8 Sargenaien Mapimilian v. Kegel zu achten haben. 

an Preuß. Ober; Landesgericht von Obere 


; 8 En  Balfenhaufen. 
= = AVERTISSEMENTS. 
59 Breslau. Ein gebrauchter aber noch gut condltlenlrter moderner 
leichter balb gedeckter Einſpaͤnner Wagen ſteht billig zum Verkauf Ohlauer Shor No. 7. 
9 Frankenſtein den 18 August 1818. Meine am 16. dieſes vollzogene 
i Verlobung mit der Demoifille Kinfine Jacht zeige ich . meinen Verwandten 
und Freunden ergebesſt ON Simon Friebländer. 
3 Breslau. Zu vermlethen und auf Michgell zu beziehen iſt auf der Al 
brechtsgaſſe in der goldenen Muſchel der zwete Stock. ht Nachricht beym 
Sifchiermeilter Racke auf der Harrasgaſſe No. 1072 i 
) Breslau. In den 3 Mohren auf der Reuſchen ⸗ und Andre Ecke 
iſt dieſe Michgell ein Pferbeſtal für 2 Pferde zu vermiethen, und das Naͤhere hler⸗ 
über im Specttey Gewölbe beym Kaufmann Hrn: Neumann zu erfahren. 2 
) Breslau. Auf der Odergs fe in erfien Viertel td eine Stube mit und 
: Bi Meubles zu vermiethen zwey Stiegen boch. Das Naͤhere if beym Agent Heu. 
Müller auf der Windgaffe zu erfahren. 
) Breslau den aa4ſten Auguſt 1818. Vermsge hohen Auftrags, ollen 
aus einer Parthie rohen Zwieſeihölzern ungariſche Sattelboͤcke verſertiget wer⸗ 
den, zu deren contractmäßigen Uebernehmung wir einen kleltattons⸗Termin EM 
den ıften September c, Vormittags um 10 Uhr in dem Türean des unterzeich⸗ 
neten Depots feſtgeſeßt haben und wozu wir alle cautionsfähle Sattler, Stell 
macher und Olſchlermeiſter einladen. Die e koͤnnen bis dahtu zu 


Kal Bu! En, a eingeſehen werden. 


Koͤnigl. Schleſiſches Wonen Depot. 1 
5 5 ; i 5 „ Kalkſtein, Buſold. 
8 5 Glatz 
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Glatz den Zaſten Auguſt 1818. Dem in unbekannter Abweſenhelt 
lebenden Schauspieler Ignatz Helder von hier, machen wir hiermit bekannt, 
daß ihm in dem Teſtament feines hieſelbſt verfiordenen Bruders, geweſenen 
‚Bürgerlichen: Brandweinbrenners Anton Heider de publ. zaften Juli c. a. ein 
Legat von 334 Rehlr. ausgeſetzt worden, ihm auch mit ſeinen Geſchwiſtern 
und Geſchwiſter Kindern als nächſten Inteſtat Erben die ganze Erbſchaft an⸗ 
heimgefallen, da die eingeſetzte TeſtamegtsUniverſal⸗ Erbin nicht Erbe ſeyn 
kann weshalb er ſich oder ſeyn naͤchſter Verwandter bey uns zu melden hat. 
. Koͤnigl. Preuß. Land und Stad'egericht. RN 
Schwyrz Namslauer Creiſes. Bey dem Dominio hieſelbſt iſt Saamen⸗ 
korn von ſeltner Guͤte zu verkaufen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in Breslau auf der 
Albrechtsgaſſe in No: 1801. im Comptoir, fo wie auch in Brieg bey dem Gaſtwirthe 
Herrn Brühl im goldnen Kreutze, wo Proben davon zur Anſicht bereit liegen! 
Houltſchin den aten July 1818. Von Seitten des unterzeichneten 
Juſtſzamtes wird hierdurch beurkundet: daß das Hypothekenweſen bei der fub 
Nro. 43. im Langendorf vormals Leobſchuͤtz jetzt Ralttitorer Kreiſes belegenen, 
dem Mathes Schwetz zugehörigen Robothgärtnerſtelle auf den Grund der da⸗ 
rüber in der gerichtlichen Regtiſtratur vorhandenen und der noch einzozlehenden 
Nachrichten regulirt werden ſoll und daher ein jeder, welcher Eigenthums⸗ 
oder Realanſprüche an die erwähnte Poffeffion zu machen gemeint iſt, ſich bins 
nen Drey Monaten, beſonders aber den 7ten November dleſes Jahres in der 
bieſigen Gerichtsamtscanzeley zu melden und feine etwanlgen Anſprüche näher 
anzugeben hat; widrigenfalls ſolcher daran unter Auflegung eines ewigen Still⸗ 
ſchweigens würde pracludirt werden. a 
Freyherrl. Spens v. Boodenſches Juſtizamt der Herrſchaft Hultſchin. 
Goldberg den 30. Juni 1818. In der Leihanſtalt des Pfandverleihers 
Benjamin Vertraugott Delahon hiefelbſt, ſſollen am rzren Detdr. c um 1 Uhr 
und am folgenden Tage verfallene Pfaͤnder an Praͤtioſen, Uhren, Betten, Klei⸗ 
dern, Tͤchern, Leinwand, Bett und Liſchwaͤſche ze. öffentlich an den Meiftbies 
thenden gegen fofortige Bezahlung in Courant verkauft werden, wozu das kauf⸗ 
luſtige Publikum hiermit eingeladen wird. Zugleich werden alle, die in dieſer 
Leihanſtallt Pfaͤnder niedergelegt haben, die ſeit 6 Monaten und laͤnger verfallen 
find, hiermit aufgefordert, dieſe Pfaͤnder noch vor dem Auctionstermine einzulöfen, 
oder, wenn ſie gegen die contrahierte Schuld gegründete Einwendungen haben 
ſollten, ſolche hiefigem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zur weitern Verfügung 
anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfandflücke verfahren, aus dem 
einkommenden Kaufgelde der Pfandglaͤubiger wegen feiner in dem Pfandbuche ein⸗ 
getragenen Forderungen befriedigt, der etwa bleibende Ueberſchuß der Armenkaſſe 
hiefelbft. abgeliefert und demnächſt Niemand mlt einigen Einwendungen gegen die 
„sontrahirte. Pfandſchuld weiter gehoͤrt werden wirt 
a . ; Koͤnigl Preuß. Lande und Stadtgeride, 


Glatz den ten Auguſt 1818“ Da der Nachlaß des hieſeſbſt verſtorbenen 
Bürgers und Strumpfwürkers Franz Heisler in Termino den >gften Septemder 
d. J. Vormittags 9, Uhr unter die vorhandenen bekannten Gläubiger deſſelben 
nuch der Ordnung, worüber ſie ſich bereits unter einander verelniget haben, vers 
thellt werden, ſo wird ſolches den etwa noch unbekannten: Gläubigern des gedach⸗ 
ten, Franz Heitler zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hiermit bekannt gemacht. 


nigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
Koͤnigl. Preuß; ) Berſch Bent 


Geerichtlich confrmirte Kaufcontracte. 
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Breslau ben ısten Junt 1818. Da dle e des zu Sta⸗ 
Howitz verſtorbenen Bauers Thomas Tiegel mit Termino Michael e. an die 
ber unte Gläubiger ausgeſchuttet werden ſoll, fo wird ſolches im Gemaͤsheit 
des $ 7. Tit. 50. Pars 1 der allgemeinen Gerichtsordnung den etwa unbe⸗ 
Er Gläubiger zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit dem Belfügen be⸗ 
Kannt gemacht, daß auf diejenigen, welche ſich bis dahin nicht gemelbet haben 
ſollten, bei Vertheilung der Maſſe keine Ruͤckſicht genommen, fondern ſie mit 
ihren etwanigen Anſpruͤchen lediglich an die einzeinen Lafee werden ver⸗ 
wieſen werden 

een Königt, Juſtizamt zu St. Vinten. „ 

Tank. = 


Schweldni 6 den 30. Juli 1818. Von Gerichtswegen werden folgen: 
be vom iſten Jenuar bis ult. Mah e. gerichtlich verlantbarte und ee Käufe 
zur Notiz des Publiel gebracht; f 
. 10 Carl Fuchſes, um Carl Fußes Drephgärtnenlete Fol. 51. iu Stephan ⸗ 
„bay, pro 400 Riehl, 5 

725 15 1 Sri Anders, um die Sehen Gotiftted een. dus. i 


EN, 


Sl, pro 104 N 5 

5 ] Johann San g Then um det 1 eilt sand 225 
zu Kallendorf, pro 929 Rihl. 

6) Franz Richters, um das gran Afmannfäe halbe Yutnpang Fol. 104 . 
In Jiriſchau, pro 40 Rh. 

7) Augustin Stephans, um ben Andreas: buderchen willaßee Sl. 3. 10 


| Bu pro 32 Rthl. 


8) Johann Gottlieb Geiſterte, um das vätetl. Daneraut Fol. 10. iu leben 
‚Kunpendorf, pro 1790 Rthl. 3 r. 8 

9) Johann Golifties Helfers, um das oätelihe Bauerout gel, 2. mee, 
pro ‚2060 Rth. 

100 Johann Gontieb Houplfteiſch, „ um den Johann Gottlieb Griegerfäen 
Kretſcham Fol, 2 zu Klein Markdorf, pro 1260 Rihl. 1 
11) Anton Flegels, um die Gottfried Schelauefefe Drefgärtnerfche 
„Bol 37. zu Stiphanshapn, pro 365 Rihl. 

12) Herr Otto Gottfried b. Lletes, um die Johann Frledrichſche Viertelſche 
Dreſchsärtnerſtelle Fol. 39, zu Stephanshayn, pro 55 Rth. 

13) Joſeph Schaͤrs, um die Joſeph Staudeſche Oreſchgaͤrtnerſtelle Fol 65. 

zu e pro 369 Rth. 17 gr. 14) An. 


u EN. 
14) Anton Lorenz, um die Baͤckerey feines Vaters Jena bern Fol. 48. 


zu Jäͤiſchau, pro 1800 Rthl. 


15) Johann Carl Stumpes, um die Joſeph Aüpnfe Siepe Jol. 175 in 
Jätriſchau, pro 800 Rihl 55 
16) Joh. Gottlieb Walters, um dle Meichlor Günzeifche Freyſtele Bot. 24. 
zu Stephaushayn, pro 530 Rih. 
17) Ehrenfried Rutſches, um die Johann Gonlob Schlaupigſche Fteyſtelle 
Fol. 27. zu Stephanshayn, pro 500 Kthl. Ä 
18) Earl Hetzels, um die Dreſchgaͤrtuerſtelle Sol. 39. zn Siephanshayn, 8 
pro 65 Rihlr. 5 
19) Gotifried Rahners, um dle Gortſrled Bſttermannſche Hänelerfehte 


Fol. 53. zu Goglau, pro 75 Rthl. 


20) Ignatz Blaͤſchkes, um das Johann Gottfried Willnerſche Auendaus 
Fol. 78. zu Würben, pro 120 Rthl. . 
21) Johann Friedrich Mertlus, um die Earl Fuchsſcht Drefehgästnerfene > 


Bol. 51. zu Stephanshayn, pro 400 Rth 


22) Johann Cart Reiters, um die Ignatz nec Freyſteſle Fol. 60. 1 


ö Jaͤriſchau, pro 600 Rihl. 


23) Gottlied Scholzes, um bie Arepfielle feines Vaters Behm Schoß 
Fol. 3. zu Weißkirſchdorf, pro 500 Rihl. 3 


203ñ) Johann Georg Paͤtzolds, um dit Franz Weigeltſche Sdstaeriit ge Se 


au Kieſendorf, pro 890 Fthl. 5 

25) Johann Gortlieb Guͤnzels, „ um Johann Gottlieb Walters Haus und 

Garten Fol. 60. zu Stephanshayn, pro 100 Rth. d 
206) Ferdinand Johannes Beckmanns, uns dle vaͤterliche Gärtnerſtelle Bot 34. 


zu Wücben, pro 300 Rib. 


27) Franz Rothers, um die Ignatz Scholzſche Freyhaͤuslerſtelle SH. = zu 


| Pfaffendorf Wuͤrbener Antheils, pro 96 Nthlr. 


28) Anton Cart Scholzes, um ſeines Vaters Scholzes Biepgärtnerfehe 
Fol. 18. zu Bürben, pro 800 Rthl. 

Dohm Breslau den 25. Jul 1819. Von dem Königl. Preuß. Sof 
sichteramte wird hiermit betaunt gemacht, daß der Carl Stephan die zu Zirkwit 
ſub No. 34. gelegene Gärtnerſtelle von der Maria verwit, Kunze geb Wuttke und 
deren Kindern laut Kanfeontraets de Dato zo. Novbr. 1817. et confirm. 28. Febr. 
3818, um 485 Kthlte. 17 gr. 13 pf. verkauft hat, und der Beſſtztitel füt ihn 


ex Desketo vom 25. Juli 18 18. im Hypothekenbuche eingetragen worden ist. 


— 


„ 
Seonnadends den 29. Auguſt 1818. 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ꝛc. 1 
dAäaallergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 
Breslauſches Intellgenz⸗Blatt zu No. XXXIV. 


ff DRRMFAN- > 
Breslau den roten Miyıgıs.. Bei dem Koͤnigl Gericht der Haupt und 
Reſidenzſtadt Breslau, ſoll das dem Sattſermeiſter Ernſt Henjamin Sperling zuge⸗ 
hoͤrige, auf der goldnen Radegaße ſub No. 402. belegene Haus, welches nach der 
bey der Stadtgerichts⸗Regiſtratur aushaͤngenden Taxe zus pro Cent. auf 3700 Rth. 
zu 6 pro Cent, aber auf 30834. Rths gerichtlich abgeſchatzt worden, auf Auſt hen eie 
nes Realglaͤubigers in denen auf den 26ſten Auguſt, den 26ſten October, und den 
aoften Decemhr c. anſtehenden Terminen öffentlich an den Melſtbiethenden verkauft 
werden. Beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, Ih zu 
den beſtlmmten Tagen, beſönders aber in dem letzten peremtoriſchen Termino vor 
dem geordneten Commifferie „ Heren Juſliztath Beer elnzuſinden, und iter Er both 
darauf abzugeben, wornächſtl gedachter Fundus dem Meiſt⸗ und Beſtdietbend 
gebliebenen durch das zu eröffnende Adjudications⸗ Erkenntniſß zugeeignet, auch 
hach gerichtlicher Erlegung des Haufſchillings „ die Löſchung der eingetragenen, 
ſowohl als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere, ohe Produc⸗ 
tion der Inſtrumente verfuͤgt werden wird. EVER 555 
et KRoͤnigl. Gericht ver Ses ee 

Schmiedeberg den 12. Auguſt 1818. Von dem König. Eond»- und 

Stadtgericht ſt auf den Antrag der Gottfried Fingerſchen e ee 11255 
öfen: 


zu Hermsdorf belegene, auf 107 Rth 20 or. gewürdigte Haͤuslerſtelle zum 
lichen Verkauf geſtellt, und ein Termin blerzu auf den aten Novbr. c. anberaumt 
worden, zu welchem die Kauflaſligen zur Abgabe ihrer Gebolhe hiermit vorgeſadenn 
wer denn aoͤnigl Preuß Land» und Stadtgericht. = 
„ Rauden den 10, Auguſt 1818. Das unterzeichnete Gerlchtsamt füge 
hiermit zu wiſſen, daß vor demſelden zum off'nilichen Verkauf der in dem unweit 
Gleiwitz Toſter Creiſes liegenden Dorſe Deutſch⸗ Zernitz Raudner Herrſchaft bele⸗ 
genen Auten Duſchaſſen Schuldenhalber ſubhaſta geſtellten Haͤuslerſtelle, welche 
den ızten Februar c. ai auf 38 Rihlr. Nom. Münze gerichtlich taxirt worden ein 
neuer Termin auf den z rſten September dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr im 
der hieſigen Gerichtsamts⸗Canzley anberaumt worden! Zuldieſem peremtoriſchen 
Termine 1 mit( dem Bemerken en daß dein Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden der Zuſchlag ſolort ertkeilt werden ſoll «. i 
8 Faürſtlich Sayn Wittgenſtein ſches Gerichtsamt der Herrſchaftt 


Rauden.- a 
5 Kup 


U 


a 5 ‚mis Muße in unſerer Megiſtratur nachgeſchen werden. 
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*) Rupp den 21. Juni 1818. Von Seiten des unterzeichneten Gerlchts⸗ 
amtes wird dem Publiko hlermit bekaunt gemacht, daß die zu Groß ⸗Doͤbern ſub 
No. 63. belegene, dem Mattus Kotzik gehoͤrige, und auf 78 Athlr. 20 gge 4 pf. 
Ebukant gewürdigte tobothſame Haͤuslerſtele, im Wege der nothwendigen Subba⸗ 
ſtätlon verkauft werden ſoll, und es tft hiezu ein Termin, jedoch ſub praͤjudie⸗ 0 auf 
den 4. Nobbr. d. J. als Mittwochs fruͤh um 9 Uhr in der hieſigen Gerichts⸗Canzeley 


anberaumt worden, wozu wir Kaufluſtige hierdurch vorladen, ſich in dleſem Ter⸗ 


wine alhler perſoͤnlich elnzufinden, weil auf etwauige fpätere Gebothe nicht weltet 
geachtet „ſondern demjenigen, der im erſten Termine Miifdte thender geb:is ben, 
dieſe Stelle unter den ihm bekannt gemachten Same als ſein Eigenrpum ba. 
N gan 7 88 A ER 

. a Königl. Preuß. Joſſtzamt. 3 
Oppeln dent. Juli 1818. Das dem berſtel benen Birger und Zum 


mer melſter Friedrich Paͤtzold zugehoͤlig geweſene in der Hoſpitalgaſſe ſud No. 202. 


hieſelbſt belegene und nach der davon gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 1120 Rth. 
Courant abgeſchaͤtzte Haus ſoll auf den Antrag der maſorennen Ec ben und der Vor⸗ 
mundſchaft des minorennen Miterben oͤffentlich an den Melſtbiethenden tm Wege der 


freywilligen Subhaſtation veräußert werden, und es iſt blezu ein beremtoriſcher i 


Termin auf den 2 7. Sepibr. c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden. Ahe Dies. 
jenigen die dieſes Haus zu erſtehen Willens und annehmlich zu bezahlen vermöͤgend 


find, fordern wir daher blerdurch auf, ſich in dem gedachten Termin auf unſerm 


Stabtgerichtszmmer einzufinden und ihre Gebothe gebörig abzugeben! Der Meiſt⸗ 
und Beſtblethend gebllebene hat bey der Zuſtimmung der Erb⸗ Intereſſenten un⸗ 
fehlbar den Zaſchlos ge ve wärtigen, und die Taxe kann übrigens zu 18 Kelten 5 


1 FR 


Das Koͤnigl. Gericht der Stobt. at 


Herkruſtadt den 22, May 1818. Auf den Antrag der Etben fon die 


zum 1 Wag des Frlebrich Wilhelm Kablſch gehörige Angerhaͤuslerſtelle und die vor 
circa 10 Jahren neu erbaute Windmuͤhle ſub No, 51, zu Bobile, fo wie 12 Mors 5 
gen Acker im fogenannten: Schmiedebaſche, welches zuſammen auf 728 ih, 1.1 fg... 
8». Cour abgeſchaͤtzt worden, und wovon das Angerbaus und die Windmühle 
mit 10 pro Cent laudemialpflichtig iſt, theilungsholber öffentlich an den Meiſtbie⸗ 


Ba verkauft werden, wenn wir nun die Termine dazu auf den 8, Jul, den 


„Auguſt, den 16. Septbr. c., wovon der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt haben, 


5 laden alle Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige wir hlemit vor, in genannten Terminen 
Vormittags um 10 Uhr vor uns auf hieſigem Schleſſe in der Rentſtube zu erſchel⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſt, und Beſthlethen⸗ i 
den biefe m gegen. ace bagre en in nn nach Eingang der Eins, 2 


Gr ng 


= 10 a a 


EN 


geachtet werden wird, und iſt die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit auf hieſigem Schloſſe 


eingafeben. 


ſlorbenen Töpfer Wenzel Repegeh und der Vormundſchaft 


Einwilligung der Erben und des obervormundſchaftliche 


Ligen. x 


diger, haben wir mit Antrage der hinterlaſſenen Inteſtat⸗Erben auf dem Wege 
der freiwilligen Subhaſtation den einzigen peremtoriſchen Lieltattons⸗Termin auf 


mittags um 9 Uhr in der ſtandesherrl. Fuftiz» Canzlep hleſelbſt persönlich zu erſchel⸗ 
nen und demnächſt den Zuſchlag der gedachten Stelle an den Beſt⸗ und Meiſtbiehens 


entweder perfönfich oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr 
Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß ay den Meiftz und Beſtoiethenden der 


Zuſchlag erfolgen wird, i 
. i Zu berpachten. 


” 5 8 


Grottkau den gten Juli 1818. Damtt dem erſten Juni 1819, das zur 
hieſtgen Kaͤmmerel gehörige Vorwerk Klein⸗Neudorf pachtlos wird, fo! ſoll nach 
den von uns genehmigten Beſchluͤßen der Stadtverordneten doſſelbe den zoſten No⸗ 
vember 1818. des Vormittags um 10 Uhr auf anderweite neun hintereinander fol⸗ 
gende Jahre öffentlich Meiſtbiethend in Pacht aus gethan werden, wozu Cautions⸗ 
und Zahlungsfähige, auch durch glaubwürdige Atteſte gehoͤrig legitimirte öconemie 


Lerſtändige Subſecte zur Abgebung ihrer Gebothe hiermit ein 
die zu vorſtehender Verpachtung entworfenen Bedingungen 


beh dem Heren Kammerer Adam taſpicirt werden können. 
i 0 Der Magiſtrat⸗ 


geladen werden, welche 
zu jeder beliebigen Zeit 
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a ER Zu Derauctioniren. = ra er esse 
) Breslau den aöften August 1818. Beh der fetzigen Leihamts⸗ Auction 
ſollen unter andern verfallenen und noch zu berkaufenden Pfändern künftigen zten 
und den darauf folgenden zten und aten Septembet eine Parthie Kupferplotten, 
enthaltend Bildnſſſe beruͤhmter Männer und ſchoͤne Anſichten von Schleſien, ferner 
unterſchiedene Wagren und Zeuge zu Frauen⸗Kleidungen „als Cambry, Nanking, 
Mull, Bakaıd, ſchoͤne große Merino und andere engl Tücher, Handſchuhe c. 
diverſe Reſte Tuch und Caſtmir eine Parthie ſehr ſchoͤner engl. Saͤrtel, weiße 

Und gefarbte Lelnwaud, Eau de Cologne, Steingut und cewehre ze an den Melſt⸗ 
Bierhenden verkauft werden, welches deim Kaufluſtigen Publico hiermit nachmals 
bekannt gemacht wire. : 8 E 
Leeeihamts Direction der Königl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 

. „Stadt Diess N 
o reslan. Montags den ren Auguſt früh um 9 Ubr werden auf der 

Ohlonergaſſe im Haufe des Kaufmann. H. A. Schnüege, laklrte Huͤte, verschiedene 

Reſte Tuche, baumwollene Warren, Kup eiſtche, Porcelain, Bucher, Tiſch⸗ 

8 And Taſchen ⸗ Uhren, Secretaire, Sophas, Stühle, Spiegel, wie auch zwey 

gute Wagen, gegen baare Bezahlung In Courant verauctionirt werden 

ee = = en er 5 Lerner, Auctions Cocmiſſarius. 5 

*) Feſten berg. Auf den 23ften Septbr. dirfes Jahres Vormittags um 

9 Uhr ſollen ia der Behauſung des hieſt en Apothekers Herrn Schwarz bekſchledene, 

dem Fräulein von Heyden gehörige Effecten, beſtehend in Spiegeln Sopha, 


Stüblen, Tiſche, Kupfer, Eiſen und dergleichen, im Wege der Auction an den 
Meiſibiethenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werden, welches 
Kaufluſtigen hiermit dekannt gemacht wied. 33 
i VV fguitationes Edictales 
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ae Breslau den 19. May 1818. Vor das hieſige Koͤnigl. Stabtgericht 
und dem von demſelben authoriſirten Liguldations Commiſſorto, Heren Juſtlzrath 5 
Beer, werden hiermit alle und jede, welche an das in 1073 Rth. 4 gr. 1144 d'. 
Activis und 12 50 1 Rth. 14 gr. 2 d. Paſſtvis beſtebende Vermögen des inſolvende 
gewordnen Kaufmanns C. S. Henckner irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu ha⸗ 
ben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom rgten May e an gerechnet, binnen 
| 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den aten Seßtbr. a. c. Vormittags un 
10 Uhr anſtehenden Termino liguldationis peremtorio ihr Forderung an den Cri⸗ 
darlum entweder in Perſon oder durch einen zulaͤßigen und mit hinreichender Jufor⸗ 
mation verſehenen Mandatartum anzumelden, den Betrag und die Art ihrer For⸗ 7 
deerung umſtändlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Hewelß⸗ SR: 
mittel womit fedle Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweſſen gedenken, 
f In Originollbus vorzulegen, das Nöthige zum Protocol anzuzeigen, und alsdann 
dit geſetzmäßige Anſetzung in dem Elaffifieationg ⸗Urtel zu gewärtigen; wogegen fie 
N Ne ar 8 Se bey . 
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bey ihrem Außenblelben und unterlaßner Anmeldung ihrer Anfpräche zu erwarten 
haben, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Schuldenmaſſe des Kaufmanns 
C, S. Henckner praͤcludirt und ihnen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein im 
immerwährendes Stlliſchwelgen auferlegt werden wird. Uebrigens werden bei 
jenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perſönlichen Erſchen⸗ 
nen gehindert werden und denen es an Bekanntſchaft unter ben hieſigen Rechts freun⸗ N 
den fehlt, die Juſtizcommiſſaril Heeren Inſſiztommiſſtonsrath Meyer, Juſlizcom⸗ 
üniſſtensrath Enge und Herr Jaſtlt. Pfendſack angewieſen, von denen fie ſich einen 


zu wählen und unt Vollmacht und Information zu verſehen hoben. 

23: Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Stadtgerichts. f 
Breslau den 29. May 1818. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von demſelben authoriſirten Liqutdations⸗Commtſſarſo Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Krauſe werden hiermit alle und jede, welche an den Nachlaß des verſtor⸗ 

benen Wachszieher Carl Herrmann Meyer der in dem von der geſchiedenen 
Meyer geb. Uiber zu Beſentigung des von dem Meyerſchen Contradietor Herrn 
Juſtiz⸗Commiſſarkels Micke gegen ſie angeſtellten Prozeſſes offerirten Pauſch⸗ 
Quanto von 500 til. Ceurant deſteht, irgend einen rechtsgültigen Anſpruch 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom sten July c, angerechnet bin⸗ 
nen 9 Wochen pätſtens aber in dem auf den ziſten September ( Bormittags 
um 10 Uhr anjtehenden Termind liqutdatſonis peremtorio ihre Forderung an 
den Nachlaß des verſtorbenen Meyers entweder in Perſon, oder durch einen 
zulaßigen und mit hinreichender Informatlon verſehenen Mandatarken anzumel⸗ 
den, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, ſolche 
durch die beyzubtingenden Documente und Briefſchaften gehörig zu beſcheinlg en, 
das Noͤthige deshalb zum Protocol anzuzeigen und alsdenn dle ee 
Anſetzung in dem Claſſiſſcctions⸗Urtel zu gewärtigen, wogegen ſis bey ihrem 
Ausbleiben und unterlaßner Anmeldung ihrer Auſpruͤche zu erwarten haben, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren For⸗ 
derungen nur on dasjenige, nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
an der Maſſe noch übrig bleiden möchte, werden verwieſen werden. Uedrigens 
werden derjenigen Gläubigern, weiche durch geſetzliche Urſachen an dem perſoͤn⸗ 
lichen Ericheinen gehindert werden und denen es an Bekanntſchaft unter den 
hieſſgen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarlen Herrn Müller jun. und 
Dztüba angewleſen, von denen fie ſich einen waͤhlen und mit Vollmacht und 
Ju formation zu verſehen haben. V 
2ͤ i Stadtgericht. N 
) Breslau den sten Auguſt 1818. Nachdem die Veronſea berehl. Mebrlan 
geb Graͤupner, wider ihren Ehemann den abweſenden Landwehr⸗Soldaten Carl 
Med rian auf Trennung der Ehe wegen boͤßlicher Verlaſſung angetragen hat und 
wir einen Termin zur Beantwortung der dieffäligen Klage und Instruction der 

Sache vor dem ernannten Deputirten Herrn Referendarius Sauer auf den ag. No⸗ 


Y 


bember c. Vormittags um aolhr anberaumt haben, ſo laden wir gedachten Lands : 


wehr Soldate 


Termine an un 
= 


n Cari Miprian hiermit Öffentlich bor, ſich In dem audergumten 


ſeter gewöhnlichen Stadegerichtsstelle unfehldar einzufinden aud die 
| 1 | 
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gegen ihn angeſtegte Eheſcheldungsklage gehörig zu beantworten wogegen derſelbe 


tm Falle feines Ausbleibens zu gewäͤrtigen bat, daß nicht nur das zeither zwiſchen 


ihm und der Klägerin beſtandene Band ber Ehe getrennt, ſondern ihr auch dle an⸗ 
derweite Verehelichung in einem underbothenen Grade der Verwandtſchaft frei⸗ 
geſtellt und er in Gefolge deſſen, für den alleingen ſchuldigen Theil erkannt werden 
W bo Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Breslag. 
„) Rattibor den zien July 1818. Indem das Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichk 
von Sber⸗Schleſten hiermit bekannt macht, daß nach dem am sten November 
1813, ab kateſtato erfolgten Ableben des Oberamtmannes und Pächters des Königl. 
Domainenamis Himmelwitz Auguſt Ferdinand Großer, ein Mitgiäudiger des vers 
ſtorbenen und zwar der Gutsbeſſtzer Samuel Mokrauer zu Kosivin, Hermöge ei⸗ 
nes mit dem Koͤnigl, Fiseo unter Genehmigung des Verlaſſenſchafts⸗Curgtors 
Höfrath Bleiſch geſchloſſenen Pacht⸗Prolongationtcontracts in die Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Pächters getreten iſt und ihm nicht nur die Bachtgfiter tradirt worden find, 


ſondern auch zugleich der übrige Theil des Nachlaßes des Verſtorbenen, beſtehend . 


in Mobiliare und einigen Actiols, mit der Verpfiſchtung, die Befriedigung ſämm⸗ 
licher Gläubiger des Defunctl zu bewirken, zur Diepofition uͤberlaſſen worden iſt: 
fo werden alle etwantgen noch unbekannten Gläubiger, welche an den Nachlaß des 
zꝛc. Großer einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, auf den gemein⸗ 
schaftlichen Antrag des Verlaſſenſchaftscuratorts und auch Mandatarlus des e. 
Mokrauer Hofraths Vietſch hierdurch öffentlich dergeſtalle vorgeladen, daß fie bin⸗ 
nen g Monaten ihre Forderungen anzeigen, auch ihrer Anmeldung dle Abschriften 
derer Urkunden, worauf fie ſich gründen, beilegen, hiernächſt aber in dem an⸗ 
geſetzten Eiquidations⸗ Termine den zg cken December c. a. Vormfttags um 9 Uhr 
vor dem ernannten Eouimiffario Herrn Ober⸗Landesgerlchtsrarhe Scheller II. ſich 
in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte geſtellen, den Betrag und dle At 
ihrer Forderung umſtaͤndlich angeben, auch die Dokumente, Briefichaften und 
übrigen Beweismiitel vorlegen und anzeigen. Die ausbleibenden unbekannten 
Slaabiger werden ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklaͤrt und wit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der bekannten und ſich ges 
meldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwleſen wer⸗ 
den. Uebrigens werden denjenigen Creditoren, welche durch allzuweite Enefernung 
oder andere geſetzmäßige Urſachen, an ber perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert 
werden und den es allhier an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtizcommiffarien Eberhard, 
i Ian ad dene ‚onsrat) Beyer angewieſen, von welchen ſte ſich einen wäh⸗ 
Jen und denſelben mit hinkäuglicher Information: und Vollmacht verſehen konnen, 
KKReoͤtigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ober ⸗Schleſten. a 


*) Oels den öken Auguſt 1818. Nachdem über den Nachlaß des am vten 
December 1817. geſtorbenen hieſigen Spormacher Mathias Meiner auf Antrag der 
E ben unterm 25ſten Jull d. J. der erbſchaftliche L quldations⸗ Prozeß eröfiek 
worden, ſo werden alle diejenigen, welche an den gedachten Nachlaß einen Ans 


ſpruch zu haben vermet en borgeladen Hi» an dem zur Liqatdatkon der Fordezun⸗ 


gen auf den ig ten Octsber anbergümten Termine Vormittags um 9 Ubr auf hiefig Wa 
Katbhanfe periönfich oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen im Mangel der Bes 


kanntf haft ber Jutz ⸗Ecmpiſfas las Thiede, Gullpvecht und Schmlebel vorheiche⸗ 


gen werben, ei 


ufihden / widrigenſalls fie ihrer etwanigen Vorrechte an en 
ER ee NA baß 
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laß für verluſtig erklart und wegen ihrer Befriedigung an dasjenige werben ber⸗ 
wieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger Üdrig bleiben 
wird. RnRnoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
7 AVERTISSEMENTS. „„ 
) Breslau den gaaſten Auguſt 1818. Bon Selten des Juſiſzamts der 
Rittergüter Herrmanns dorf und Strachwi wird auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers die zu Kaltaſche fub No. 40. belegene Gottlieb Schwarzſche Coloniſtenſtelles 
aus einem Hauſe, Gärtchen und 4 Scheffel Aus ſaat Acker im Felde beſtehend wel⸗ 
che lacalgerichrlich auf 368 Rthlr. Cour, geivürdiger worden hiemit gothwendlg 
ſubhaſtirt und Öffentlich feil gebothen. Es werden demnach Beſitz und Zahlungs: 
fähige hiemit eingeladen, in dem dieſerhaſb peremtoriſch anberaumten Biethungs, 
Termine den zoten November e, Vormittags um 10 Uhr in hiefiger Amtskanzley 
entweder in Perſon oder durch genugſam legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
die nähere Bedingungen und ZJaglungs⸗ Madalitäten zu vernehmen, darauf ir 
Geboth zu thun und demnächſt zu gewärtigen, daß beſagter Fundus dem Meiſt⸗ 
biethenden und Beſtzahlenden unter Einwilligung des Ektrahenten zugeſchlagen, 
auf etwa ſpäter eingehende Gebothe aber nicht weiter reflectirt werden wird. Die 
über dieſes Grundfluͤck aufgenommene Tore kann ſowohl bey den Ortsgerlchten in 
Stkachwitz, als auch in hieſiger Amtskanzley eingeſehen werden. Ue rigens wer⸗ 
den alle eiwa unbekannte Real Prätendenten Behuſs der Wahrnehmung ihrer Ge⸗ 
rechtſame ſub poͤna praͤrluſt et ſilentii perpetut hlemit ebenfalls vorgeladen. 
3 Das Juſtizamt der Strachwitzer Gütern Jungnitzzz⸗ 
FCireutzburg den löten Juni 1818. Auf Antrag der verehſ. Suſanna 
Hlelſchern, wird deren Ehemann der beim zten Batafllon des ısten ſchleſiſchen 
Landwehrregiment geſtandene Landwehrmann Wilhelm Hielſcher gebuͤrtig aus Groß⸗ 
Glogau, welcher Ende December 1813. wahrend der Campagne in der Gegend 
am Ahein bei Wisbaden krank in ein Feld bazareth jener Gegend geſchaft worden 
ſein ſoll, und dis ſetzt von ſeinem Leben keine Nachricht gegeben hat, hierdurch 
vorgeladen, ſich den zͤſten September a. c. Vormittags um 10 Uhr auf unſerer 
Gerichtsſtube hilſelbſt zu melden, und weitere Anwelſung zu erwarten. Sollte des 
Hielſcher ſich nicht melden, fo wird auf feine Todesecklaͤrung und was dem anhaͤn⸗ 
gig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden- g.) ann 
S Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. Er 
Pleß den ten Marz 1818. Auf den Aukrag der faͤmmtlichen majo⸗ 
rennen Johann Wilheim Gaydzitzaiſchen Erben und des Vormundes der minoren? 


i 


nen Kaufmanns Herrn Wichart weird das am Ringe ſub No. 33. belegene Johaunn 
Wilhelm Gaydzitzgiſche Haus und Hintergebäude, einem Dzialek von 18 Beeten, 
welches auf 2200 Rihlr. gewuͤrdigt, fo wie ein Stück Feld ſub No. 162 von 32 
Beeten, welches auf 64 Rthlr. gerichtlich taxirt worden, wovon die Taxe in der 
Canzeley des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts inſpieirt werden kana, their » 
lungshalber hierdurch ſubhaſtrkt. Es werden demnach alle beſitzfaͤhige Kaufluſtige 
zu denen hiezu anberaumten 3 Terminen den 26ſten Map, agſten Juli und perem⸗ 
toriſch 30. September in Betref des Feldes aber in dem einzigen Termin göſten 
May hierdurch ſo wie alle etwanige unbekannte Real ⸗Praͤtendenten ſub poͤna 
praclſt vorgeladen, feüt um 9 Uhr an der Gerichtsſtelle zur Abgabe ihrer Geber 
the, ſich unter Gewärtigung des Zuſchlags für den Beſtblethenden nach geſchehe⸗ 
ner Genehmigung der Erben und des Vor mundes ein zu finden. 

Was Koͤnigl. Gericht der Stabtt. 
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Senufte, Copulirte und Geſtorbene vom 5 bis 27. Auguſt 1818. 5 


Getaufte. 

Zu St. Ellſabeth. Des coneeffionistem Diſchlers Ernſt Heidenreich D. Chriftiane: 
Charlotte Caroline. Des Handlungsbuchhalters Ernſt Wilhelm Wagner T. 
Henriette Erneſtine Natalie Hermine. Des e Herrn Carl Ernſt 

a Gottſteb Dreßler T. Julie Maria Leuiſe 

In St. Marla Magdalena“ Des Schauſpielers Hen. Benjamin: Sachs S. Carl. 

Wilhelm Hugo Seraphlcus. Des Doctor und ordentiſchen Profeſſors der 
Theologie an hieſiger Univerfitäe Heren Heinrich Middeldorf T. Agathe Beatrix 
Margarethe. Des B. und Nadlers Carl Heinrich Wapler S. Guſtav Adolph. 
Des B. und Coffetlers Hrn. David Kaͤritz D. Johanne Auguſte. Des B. und 
SGuͤrtlers Johann Elnſſedler T. Marie Chriſttane Eleonore. Des B. Schwarz⸗ 
und Schoͤnfaͤrbers Benjamin Gortlob Schmieder S. Herrmann Gustav 
Adolph. Des B. und Sattlers George Junghausz T Johanne Juliane 
Wouiſe. Des B. und Schneiders Gorge Frlebrich Wepgang T. Henriette 
Pauline Dorothea. i d 
er Bernhardin; Des B. und Tuchmachers Carl Jacob Eonrad: * Anna 
Eleonore. Des Dilakonis an daſiger Haußt⸗ und e Hrn. e 
David Billiger S.. David Theodor. \ 

SS: Copuliste, - 

30 St. Ellfabeth. Der Wundarzt Herr Carl Freyhube mit Alete Hahn = 

Zu St Maria Magdalena. Der B. und chyrurgiſche . Beier 

drſch Bluͤcher mit Jof. Johanne Caroline Schwarz 

; < Geſtorbene⸗ 5 

Be. Si Ellfabe th. Des weill Koͤnigl. Commerz⸗ und Conftrenztoths Herrn Jo 


hann Friedrich Eichborn binterl, Frau Wittwe Frau Auguſte Philippine geb. 


Hoyoll, alt 70 J. Des Bi und ge Samuel: Benjamin, Drechsler 
S Friedrich Joſeph, alt 3 7 
am St. Maria Mogdalena. Des well, B. und Scifinffedere Gens! nand Erdmann 
Kern nachgel Ehefrau Anne Sufünne geb. Scholz, alt 99 J. Des B. und 
i Formſtechers ( Carl Gerhord Stehmann S. Cor! Gustav, alt 4 J. N 
Inu St. Bernhar din. Des B. und Tuchmachers Carl Me Conrad Ehefrau: Aung 
Eleonore geb. Leske, alt 36 J.,. 8 
as St. Barbara. Des B. und aͤudlers Jehan Ehriſnan Schmidt S Johann 
Carl, alt 3 Wi. Des B. und Goldarbeiters Friedrich Wilhelm Ebert Eher 
from Marla geb. Verona, alt 64 J Des B. und Baͤudlers Gottlieb 
Krause S. Ferdinand, alt 3 J. 3 M. Des B. und Schnelders Johann Hein⸗ 
uch Gabriel T. Johanna Marin Emile, alt 11 M. Des 2: ii 
Wlihelm ea D Caroline, alt 15 x 


